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Karlsruhe , Samstag den 25 . November 1911. Telephon-Nr . 88. 27. Jahrgang .

WtF~ Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 550
umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 351 um¬
faßt 16 Seite » mit Unterhaltungsblatt Rr. SS ; zu¬
sammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
^Modell des Stadions für die olympischen Spiele 1912 in Stock¬
holm.

" (Jllustr .) — „Reue .
" — „Vor Rhodos .

" (Jllustr .) — „Das
Gefilde der Seligen ." Von Käte Damm . — „Schule und Unterricht in
deutschen Ländern .

" (Jllustr .) — „Ein deutsches Opfer der chinesischen
Revolution ." (Mit Bild .) — „Allerlei ." — „Rätselecke .

"

Was ist 's mit einer neuen Flottenvorlags ?
(Bon unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 24 . Rov . Als der nationalliberale Führer Bassermann
.seine Ausführungen in der Marokkodebatte mit der Nutzanwendung
schloß , daß wir nun schleunigst neue Schiffe bauen sollten, da fand
dieser Vorschlag eine merkwürdige Aufnahme . Abgesehen von den
Sozialdemokraten , die ihn natürlich in Grund und Boden vcrdamm -
M , « beten alle übrigen Beteiligten eigentlich um ihn herum . Nie -
'
mand, auch die Regierung nicht, griff ihn auf und befürwortete ihn .
.Aber ebensowenig trat ihm jemand scharf entgegen . Der Berechtigung
deiner solchen Schlußfolgerung aus dem Verlaufe des Marokkohandels
' konnte sich eben damals und kann sich erst recht heute niemand ver¬
schließen , der die Sicherung der Nationen gegen auswärtige Neiger
für die erste Pflicht erachtet. Auf der anderen Seite , aber mußte all¬
gemein klar sein, daß die Frage einer Verbesserung unserer Seerüstung

-nnter allen Umständen Geld kostet , daß bei der eben erst besser ge¬
wordenen Finanzlage des Reiches ein jeder derartiger Plan also
gleichzeitig die Deckungsfrage zu lösen versuchen muß , daß aber schließ¬
lich gerade an diesem Punkte die besten patriotischen Absichten scheitern
.müssen, wenn es nicht gelingt , unter den nationalen Parteien ein Ein -
« rständnis herbeizuführen . Ob das bei der mehr als je verworrenen
Lage der inneren Politik aber zurzeit gelingen könne, darüber herrsch¬
en noch viel Zweifel , als daß Parteien oder Regierung sich hätten da¬
mals schon erklären wollen.

Nun mutz man aber neuerdings ' die Beobachtung machen,' daß bald
da, bald dort Artikel veröffentlicht werden , die neue Seerüstungsvor¬
schläge der Regierung , anzukündigen scheinen . Einmal heißt es , di ^ ,
.Vermehrung der Jndiensthaltung von großen . Kampfschiffen sei ge-
,plant. Dann wieder soll die Vermehrung der jährlich auf Stapel zu ,
'legenden großen Schiffe von zwei auf drei in Aussicht genommen sein.
Oder es wird davon gesprochen , daß beide Maßnahmen gleichzeitig
« strebt werden . Im Zusammenhang damit wird auch die Möglichkeit
einer Verständigung mit England dahin , die beiderseitigen Flotten .

. künftig aus ein Verhältnis von 2 : 3 zu bringen , erwogen . Diese
.Vorschläge zeigen schon durch ihre fachtechnische Begründung , daß sie
nicht aus der Lust gegriffen find . Die Rerchsregierung hat sich in der
Tat , wie eingeweihte Kreise schon seit einiger Zeit wußten , von der
sRotwendigkeit einer Verstärkung unserer Flottenrüstuug überzeugt .
.Daß sie die Finanzfrage ebenfalls schon erwogen hat , zeigt die gleich¬
zeitig erscheinende Ankündigung , es solle zur Deckung der Kosten dies¬
mal in der Hauptsache eine Befitzsteuer herangezogen werden .

In der Frage , ob unsere heutige maritime Bereitschaft die Sicher¬
heit des Reiches genügend gewährleistet oder nicht, ist . nur die Re¬
gierung ohne Zweifel aufgrund ihrer genaueren und intimeren Kennt¬
nis der politischen Lage und des militärischen Wertes unserer Flotte
;im Verhältnis zu den Flotten der anderen Mächte maßgebend. In
Anbetracht der p erwartenden Finanzierungs -Schwierigkeiten muß
auch angenommen werden , daß sie gründlich überlegt und geprüft hat ,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
W .ET. Karlsruhe , 25 . Rov . „Moderne Kainmerkulst , Lieder und

Stimmungen "
, nannte Herr Marc Henry den Abend, den er gestern

zum zweiten Male in Karlsruhe — gemeinsam mit Fräulein
. Marya Delvard im Museumsaal veranstaltete . Modern war diese
. Kunst ganz gewiß , denn daß eine' Frau zwischen französischen Bolks -
>und Kinderliedern Schöpfungen des ganz modernen Hanns Heinz
Evers . wie „Jesus und der tote Hund"

, oder den „Mistkäfer"
, vorträgt ,

das dürfte wohl zu dem Modernsten gehören , wo man hat . Aber das
Moderne ist nicht immer schön, und diese Episode gestern war nicht
'schön . Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist nur ein Schritt , und
Fräulein Delvard hat ihn gestern getan . Ueberhaupt war es eigen¬
artig, . daß ausgerechnet Frl . Delpard — deren Wiege wohl irgendwo
in Deutschland, vielleicht an der Panke oder der Isar , gestanden hat ,
denn sie sprach und sang bester deutsch als ftanzösisch , doch I» recherche
cko la patemite . — sich gestern so sehr auf das Derbe gelegt
Hatte. Vielleicht gehört das aber auch p den modernen Bestrebungen ,
die Herr Henry mit seiner Kammerkunst verfolgt . Ja , ja , Herr Henry ,
ist nicht umsonst mit den „elf Scharfrichtern " liiert gewesen. Aber
eines schickt sich nicht für alle , und für Fräulein Delvard schickte es sich
'gewiß nicht, daß sie den in seinen Dichtungen und Erzählungen so sehr
perversen früheren Königlich p« ußischen Referendar Hanns Heinz
Evers, der, dem dunklen Drang in seiner Brust folgend , die Juristerei
an den Nagel hängte , um sich auf Wolpgens lleberbrettl die ersten
.Sporen als moderner Dichter zu verdienen , zum Gegenstand ihrer Bor -
träge machte .

' Und auch das deutsche .^Volkslied" von den „Brom¬
beeren" hörten wir aus ihrem Munde nicht gern . Im übrigen bot
der gestrige Abend doch andrerseits auch genug feine , stimmungsvolle
Kunst, um ihn nicht als einen verlorenen betrachten zu müsten. Das
gilt vor allem von den neueren und älteren ftanzöfifchen Volks - und
Kinderliedern , die Herr Henry , teils allein , teils mit seiner Part¬
nerin vortrug , zumeist unter Lautenbegleitung und im Kostüm der
'Biedermeierzeit , wie es in Deutschland, des Stils Louis -Philipp , wie
es in Frankreich heißt . Da wußte er wirklich entzückende Stimmung
hineinzulegen . Ueberhaupt erwies er sich als ein äußerst gewandter
Vortragskünstler , der es vor allem versteht , durch einige pastende

.Randbemerkungen den richtigen Konnex zwischen sich und dem Publi¬
kum herpstellen . Der Lsiuch ließ viel p wünschen übrig .

bevor sie zu der Auffastung kam , daß erweiterte Rüstungsmaßnahmen
notwendig sind . Was aber die Finanzierung selbst angeht , so muß
auch für diejenigen , die hinsichtlich der Bedürfnisfrage wesentlich auf
die Autorität der Regierung vertrauen , die Decknngssrage diesmal im
Vordergrund der Erwägungen stehen .

Diese neue Flottenfrage taucht gerade auf in dem Augenblick, da
der alte Reichstag sich zum Gehen anschickt . Es kann nicht aüshlriben ,
daß die Sozialdemokratie sich des Falles , mit besonderem Vergnügen
für die Zwecke ihrer Wahlagitation bemächtigen wird . Gar nicht lange
wird es dauern , bis die Volksversammlungen widerhallen vom „Ent¬
rüstungsschrei" gegen die uferlosen Flottenpläne der Regierui ^g. Daß
eine Besitzsteuer in irgendwelchen Zeitungsartikeln flüchtig als
Deckuirgsmittel in Aussicht genommen wurde , braucht ja dem Volk
dabei nicht mitgeteilt zu werden. So kann nicht ausbleiben , daß An¬
forderungen der Regierung , die dann etwa wirklich später erhoben
werden , eine ungünstige Aufnahme finden , auch wenn sie sich als sach¬
lich noch so gut begründet erweisen sollten.

Darum muß heute die Forderung erhoben werden , daß die Reichs-
regierung , wenn anders sie Staatsnotwendigkeiten , die sie als solche
erkannt hat , nicht selbst gefährden will , sich so bald als möglich, jeden¬
falls aber noch vor diesem Reichstag darüber äußert , welche Deckungs -
mittel sie für künftige Flotten -Mehrausgaben in Aussicht genommen
hat . Das deutsche Volk, in seinen weitesten Ähichten ist heute mehr
als je bereit , dem Reiche zu geben , was des Reiches ist . Die besitzen¬
den Klassen sind mehr als je geneigt, in diesen Zeiten der nationalen
Unsicherheit eine besondere Öpferwilligkeit als ein schönes .. Vorrecht
und eine patriotische Pflicht zu betrachten. Aber es ist notwendig ,
das Eisen zu schmieden , solange es heißt ist . Gcheimn.iskrämerei und
zaudernde Unentschlo ssenheit waren nie weniger am Platz .

Aus der Mestderrz .
Karlsruhe , 25 . Rov .

== Kein Kaiferbe -uch. In hiesigen Kreisen ist die Nachricht ,
verbreitet , daß der Kaiser beabsichtige , von Dienstag auf -Mitt¬
woch in unserer Residenz zu weilen und einer Vorstellung von
Schönherrs „Glaube und Heimat" im Hoftheater briznwohuen .
Unsere'Änfrage an zuständiger Stelle ergab , daß von -einer sol¬
chen Absicht des Kaisers bisher noch nichts bekannt ist.

. .Büß - ' und Bettag .
'Tut Buße - Dies ist die Mahnung ,

die .sich mit dieftm Tag verknüpft !. Gedenket .
'Eurer ' Sünden, -

üenwniemand von u:rs ist sündenfrei. Dckß-man Fahler und Man -
Mk hat, , dasstoixd zwar nicht geleugnet. Aber man ist über dürfe
Fehler , und Mängel nicht eben traurig . Es ' rvird als eine Art
von Unvermeidlichkeit betrachtet, daß man Fehker und Mängel ,
hat . Aber daß sich damit trotzdem eine persönlicheSchuld ver¬
binden ' kann , .

' das wird . nicht gerne anerkannt . Man denke ' nur
an die Kämpfe im öffentlichen Leben ! ' Kampf muß ja ssinß das '

. ist. Weltordnung . Aber auf das Mie des Kampfes kommt es an !
Buße zu tun ist kein Zeichen von Schwachheit , sondern von Mut
und Münnlichkeft. Wenn -durch unter Tun oder unser Versäumen
Schlimmes entstanden ist , dann müssen wir dafür 'Selbstanklä -
. gen erheben können . Durch Selbstanklagcn geläutert zh ' wer -
! den , das ist der Anfang des Besseren . Und wir haben diesen An¬
fang ,drinaend nötig .

— Die Beerdigung des am Donnerstag verstorbenen Herrn Major
tt . D . Paul von Rathusius fand in der heutigen Mittagsstunde unter
großer Beteiligung , zumeist aus militärischen Kreisen und denen der
Hofgesellschaft , statt . Auf dem mit Kränzen reich geschmückten Sarg
lagen die Orden des Verstorbenen. Zur Seite hatte eine Abordnung

'

des Vereins ehem . Prinz Karl Dragoner , dessen Ehrenmitglied - der
Entschlafene war , mit der Fahne Aufstellung genommen . Nach einem
Choralvorspiel verlas der Geistliche , Herr Stadtpfarrer Rohde , den

Karlsruhe , 26. Nov. Vom Großh . Hoftheater wird uns ge.
schrieben : Bei der am Montag , den 27 . November , für die Hvf-
theaterpenfionsanstalt stattfindenden einmaligen Aufführung der
Operette „Orpheus in der Unterwelt " von .Offenbach dürfte ^ es be¬
sonders den Abonnenten des Hoftheaters angelegen sein , einen Bei¬
trag . zu den menschenfreundlichen Zwecken der Hoftheaterpensions¬
anstalt beizusteuern, da ihnen die anderwärts übliche . vertragsmäßige
Verpflichtung zum Besuch dieser Benefizvorstellungen nicht auferlegt
wird . .— In der Oper werden am Freitag , den 1. Dezember d 'Alberts
„Tiefland " und am Sonntag , den , 3. Humperdincks „KSnigskinder "

zum erstenmal in diesem Spieljahr wieder aufgeführt . Die . ver¬
öffentlichten Schauspielvorstellungen bestehen in einer Aufführung
von Schönherrs „Glaube und Heimat" am Dienstag , den 28 . (R
20) , in einer Wiederholung der „Penthesilea " von Kleist am Sams¬
tag , den 2. Dezember und in der ersten Wiederholung der Einakter
(Weihnachtseinkäufe, Lore, Lottchens Geburtstag ) am Montag , den
4. Dezember, außerdem wird am Donnerstag , den 30. November das
im Frühjahr ' erstmals aufgeführte Traumspiel „Hans Sonnenstößers
Höllenfahrt " wieder in den Spielplan ausgenommen . — Der Opern¬
spielplan sieht für die erste Dezember-Hälfte Aufführungen von
Halevys „Jüdin " und von Wagners „Lohengrin ", sowie die Erstauf¬
führung der Opern „Der verlorene Sohn " und „Der Toreador " vor ,
ferner wurde eine Neueinstudierung von Bizets „Carmen " in Angriff
genommen. Im Schauspiel hat die Einstudierung des neuen Weih¬
nachtsmärchens „Das Sonntagskind " von Angela Walter -Bok und
des Volksstückes „Schuldig?"

, der ersten Bühnendichtung unserer
Landsmännin Hermine Villinger begonnen. -

— Karlsruhe , 23. Rov . Fräulein Elisabeth Entzmmm von hier ,
hat kürzlich am Stadttheater in Luzern als „Rosine" im „Barbier von
Sevilla " gastiert . Ueber ihr Auftreten in der Vorstellung , an der
auch die gesangliche und darstellerische Wiedergabe des „Basilius "

durch Herrn Direktor Keller (bekanntlich früher am hiesigen Hof¬
theater ) rühmend hervorgehoben wird , schreibt der ,Luz . Tages -
Anz.

" : „Fräulein Elisabeth Eutzmann besitzt jenen tragt cihigen, wohl¬
ansprechenden, die verschiedenen Lagen mühelos durcheilenden Kolo¬
ratur -Sopran , der für solche Partien eigens geschaffen scheint. Die
Triper , Stäccate , Läufer und Passagen hatten prächtige Sauberkeit .

jd Heilbronn a. R ., 23. Rov. Herr Hofkapellmeister August Richard
(ein geborener Karlsruher ) veranstaltete vor einiger Zeit mit seinem

Lebenslauf des Dahingeschiedenen. Paul v . Rathusius wurde 1852!
als Sohn eines Rittergutsbesitzers in der Provinz Sachsen geboren. ,

. 1869 trat er in das 14. preuß . Husarenregiment ein und machte bei¬
de mselben den Feldzug von 1870/71 mit , während dessen er pm
Offizier befördert wurde . Er nahm u . a . teil an den Kämpfen mm
Weißenlwrg , Wörth , Sedan und bei Paris und gehörte p der mili¬
tärischen Abordnung bei der Kaiserkrönung in Versailles . Rach de«
Kriege wurde er in das 22. Dragonerregiment Prinz Karl von
Baden versetzt . Er avancierte hier bis pm Major , mutzte aber

infolge eines Sturzes vom Pferde 1898 seiner militärischen Laufbahn
entsagen , worauf er sich für ständig in Karlsruhe ansässig machte und
vom Großherpg zum Kammerherrn ernannt wurde . Seit mehreren
Jahren schon hatte er dann unter seinem schweren Leiden viel p
dulden bis ihn jetzt der Tod erlöste . Der Geistliche legte darauf
feiner Ansprache die Worte des Psalm 73 v . 23—26 unter : „Dennoch
bleibe ich stets an Dir . . usw .

" und führte in weihevollen und
stimmungsreichen Worten das Bild des Entschlafenen vor die Seele
der Hörer . Und so erstand er noch einmal in seinem vornehme «,
zurückhaltenden und doch liebenswürdigen Wesen , in seiner Liebe pr
Gattin und Kindern , mit all dem schweren Leid, das er p ertrage «
hatte , und und all dem Hohen und Schönen, das er erleben durfte i«
der großen Zeit seines Volkes. Nach .Beendigung der Ansprache setzte
aufs neue Ehoralmufik ein . Dann erfolgte unter den Klängen des
Traucrmarsches . den die Leibqrenadierkapelle intonierte , die Ueber -
führung zum Grabe , wo nach Gebet und Segensspruch die sterbliche«
lleberreste des Heimgegangenen bei dem schon im frühste« Kindes¬
alter verstorbenen Töchterchen

' beigesetzt wurden . Ein treues und
ehrendes Angedenken bleibt dem Dahingeschiedenen gesichert.

' St .A. Erundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Oktober . Es
wurden 73 ( 1910 : 45) Liegenschaften im Gesamtwert yon 1291985 Jt
(2 371 085 . K ) verkauft. Davon sind 14 (22) mit einem Wert von
1 06* .500 JA (2 226 549 Jl ) bebaute, 59 (21 ) mit einem Wert von
221485 M (114 536 M ) unbebaute Grundstücke und — (1) bebaute
Grundstücke wurden zusammen mit — (1) unbebauten verkauft im
Gesamtwert von — Jl (30 000 M) . , Unter den unbebauten Grund¬
stücken befinden sich 11 (8) Bauplätze im Wert von 97 288 <M
(70 206 M ) . — Baugenehmigungen wurden 41 (1910 : 33) erteilt ,
darunter für Wohngebäude 12 (6) . Bauabnahmen fanden 40 (86)
statt , darunter für Wohngebäude 27 (9) .

St .A . Im Rheinhasen sind im Monat Oktober 235 (1910: 262)
Schiffe mit insgesamt . 65 .348 . (70 222) Tonnen angekommen und
219 (255) . Schiffe imit insgesamt .11937 (15 933) Tonnen abgegange « .

$ Verein für Verbesserung der Frauenkleiduug . In sehr anregen¬
der ' Weise verlief der 2 . Vereinsabend , der die zahlreichen Besucher in
dem ' stimmungsvollen Künstlersaal des Krokodils mit der einfach-

:vornehmen kleinen Bühne vereinigte . Frau Emmy-Schoch -Leimbach,
die nicht nur eine Künstlerin auf dem Gebiete der Kleiderschöpfnng ,
sondern

'
auch eine äußerst gewandte und begabte Rednerin ist, verstand

es/ durch die Vorführung von .Kleidern , die in Schnitt , Ausführung
und Schmuck kurzweg mustergültig zu nennen waren , ihre Zuhörer
aufs angenehmste zu' unterhalten und zu fesseln. Viele der bis ins
Kleinste ausgedachten, in Farben und Ausputz wundervoll harmoni¬
schen Kleider fanden herzlichsten Beifall . Außerordentlich dankenswert
war die Betonung der '

Körperkultur des Turnens , von seiten der
Rcdnerin . Hochbefriedigt von dem Gesehenen und Gehörten trennte
man sich erst spät mit dem Bewußtsein, viel gelernt p haben . Firma
Kl ^ -Stuttgart hatte gestrickte Kleider und Blusen , Fräulein Helene
Groschupf Pastinello -Malereien ausgestellt. — Die Kinderturntnrfe
des Vereins wurden erweitert . Es können von jetzt an auch Kinder
unter 6 Jahren in den 1 . Kurs ausgenommen werden . Eine Alters¬
grenze ist nicht mehr festgesetzt, die Kinder müssen jedoch einige Male
probeweise mitturnen , und es steht darnach im Ermesien der Turn¬
lehrerin , ob sie weiter teilnehmen können . Ebenso wird die Ein¬
teilung in einen 1 . und 2. Kurs nicht mehr nach dem Alter , sondern
nach der Turnfähigkeit vorgenommen. Es mutz im Interesse der

gemischten Chor „Singkranz " und dem durch Mitglieder der Kgl .
Hoflapelle in Stuttgart sehr bedeutend verstärkten Orchester ein Kon¬
zert zur Feier des hundertsten Geburtstages Franz Liszts . Es war
eine Veranstaltung , wie sie sich der Meister selbst nicht hätte besser
wünschen können. Außer zwei großen Chorwerken „Laudas Do¬
minum " und „13. Psalm " spielte unser verstärktes Orchester unter der
musterhaften Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Richard die sym¬
phonische Dichtung : Les Pröludes . Richard ging ganz auf in
der Wiedergabe des Werkes. Das hohe künstlerische Verdienst ,
das er sich durch die von idealer Begeisterung für seine hohe Aufgabe
zeugende . Leitung erworben hat, wurde vom Publikum durch grotzen
Beifall anerkannt .

vom Zußballsport.
$ Karlsruhe , 24. Rov . Der auch in Karlsruhe gut bekannte

frühere Redakteur der Illustrierten Sportzeitung in München , Eugen
Seybold , ist vor kurzem mit einer von ihm herausgegebenen und ge¬
leiteten Wochenschrift pr Förderung des Rasenspieles , Fußball " , vor
die Oeffentlichkeit getreten. Die bis jetzt erschienenen Nummer «
lassen erkennen, daß die deutsche Fußballwelt endlich einmal ein Organ
erhält , wie es ihr schon lange gefehlt hat . Der „Fußball " will , wie in
dem Geleitwort hervorgehoben wird , in der Hauptsache „unter Ver¬
meidung von einseitiger lleberschätzung des Wettkampfes seines Resul¬
tates und der damit zusammenhängendenübertriebenen Hervorhebung
junger Leute , die sportlichen und besonderen Leistungen, nach ihrer Be¬
deutung unter dem Gesichtspunkt würdigen : „Ehre wem Ehre ge¬
bührt "

, ferner die Macht des Geist und Gemüt bildenden Wortes auch
im Futzballsport zu Ansehen bringen, er will ein Sammelpunkt der in
der Bewegung tätigen Kräfte stin , es will anregen, unterhalten und
belehren . Fürwahr , eine schöne AufWbe, die p erfüllen die Auf¬
bietung aller Kräfte erfordert . Der Leiter der Zeitschrift, Herr Sey¬
bold , der im sportlichen Leben reiche Erfahrungen gesammelt hat , ist
wohl wie kein anderer in der Lage , diese gestellten Aufgaben p lösen.
Man kann ruhig sagen , daß der .Fußball "

, inbezug auf Reichhaltigkeit .
Vornehmheit der Schreibweise und Raschheit heute schon mit an der
Spitze der deutschen Jußballzeitschriften steht . Die Wochenschrift,
welche in München, Kaulbachstraße 88, erscheint , kostet im ' Viertel¬
jahr 2 Mark .
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Nre,l ^ vdenvdlatt . Samstag , den LS. Nov . 1811.
Einenden Kinder
gebend sein .

auch hierin das Urteil der Lehrerin mag

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

I -e. Lissabon , 25 . Nov . Das „Diario " meldet den Abschluß
eines englisch - portugiesischen Vertrages über

.die Integrität des portugiesischen Kolonial
Besitzes , welcher England das unbeschränkte Bor
kaufsrecht auf portugiesische Kolonien über
trägt .

fod Wie » , 25 . Nov . (Tel .) In ihrer Wohnung im 5 . Be
itrl hat gestern die 33jährige Frau des Kürschnergehilfen

ydlinski , während der Mann auf Arbeit war , ihre beide«
Kinder von 5 und 3 Jahren und dann sich selbst mit einem
Rasiermesser getötet .

— Newyork , 25. Nov . Roosevelt erklärt in einem Artikel in der
eWorld "

, daß seine Stellungnahme zu Regierung und Trusts durch
zahlreiche Zustimmungen anerkannt und ihm politische Unterstützung
zugesichert worden sei. Er habe aber nicht di « Absicht, sich als Präsi¬
dentschaftskandidat aufstellen zu lasten .

Der Schlußtag der xii . Legislatur -Periode des
Reichstages .

V. L . Berlin , 25 * Nov . ( Priv . ) Vonseiten der Regierung is
als Termin für die Auflösung des Reichst « ges Mitt -
woch , denk . D « z « mberd . Z., in sichere Aussicht genommen
worden . Der Stand der Kommisfionsarbeiten und die Neigung
der Parteien , noch vor dem Weihnachtsfest nachhaltig mit der
Wahlagitation zu beginnen , scheint einer Erledigung der ver¬
bleibenden 2. und 3. Lesungen in nur neun weiteren Sitzungs¬
tagen nicht entsssgenzustehen.

In gut unterrichteten politischen Kreisen will man wissen,
daß Herr v. Bethmann -Hollweg in der erneuten Plenarberatung
des Marokko-Abkommens seinen scharfen Worten vom 10.
November gegen Herrn v. Heydebrand eine entgegenkommende
und abschwiichende Interpretation zu geben beabsichtige.

Zu de« Marokkoverträgeu.
-GL Berlin , 25 . Nov . (Privattel .) Der Kreuzer „Berlin¬

liegt , wie soeben bekannt wird , gegenwärtig nicht vor Aga -
dir , sondern ist nach Las Palmals gegangen . Dafür ist von
Las Palmas seit dem 20. November das Kanonenboot „Eber "
vor dem Hafen von Agadir erschienen. Es ist nicht in Erfah¬
rung zu bringen , ob nun neuerdings die „Berlin " von Las
Palmas nach Agadir beordert werden wird .

'hd Paris , 25. Nov . Der Präsident der französischen Kam¬
mer-Kommission für auswärtige Angelegenheiten , Deschanel,
hat der Kommission mitgeteilt , daß die Debatte über die
deutsch-französischen Abkommen in der ersten Hälfte des De¬
zember vor die Kammer kommen dürste .

dkl London . 25 . Nov . Die englische Regierung setzt den
Angaben des „Petit Journal - , von denen wir gestern Kennt¬
nis gaben und die sich auf Englands Verhalten zu den
deutsch -französischen Marokkoverhandlungen beziehen , ein for¬
melles Dementi entgegen .

' Das Reutersche Bureau wird vom
Auswärtigen Amt dahin informiert , daß die Erklärung des
„Petit Journal " ' eine Travestie der Tatsachen sei und daß
die Bemerkungen über die Haltung der englischen Politik hin¬
sichtlich Frankreich und Spanien grob irreführend seien.

— Paris , 24. Nov . Der Vertreter von Franzöfisch -Aeqnatoriak -
bfrika im höheren Kolonialamt , Eugnet , regte in einem Schreiben
tu den Obmann des Kammerausschusses für auswärtige Angelegen -
leiten Deschanel an , daß dem Forschungsreisendeu Saoorgnan de
Grazza in der Hauptstadt Marokkos ein Denkmal gesetzt werde ; denn
Brazza habe durch die Gewinnung des Kongo erst Frankreich instand
gesetzt, durch die Abtretung eines Teiles dieser Kolonie sein nord -
«sritanisches Werk zu befestigen .

Paris , 25 . Nov . Unter dem Vorsitze des ftüheren
Ministers des Aeußern Flourens fand eine Proteftversamm -
lung gegen das deutsch -französische Abkommen statt. Die na¬
tionalistischen Abgeordneten Bienaim6 , Tournante und Dela -
haye erklärten , daß sie gegen das Abkommen stimmen würden .

Deutschland und England .
Le . Berlin , 25. Nov . (Priv .) Blättermeldungen zufolge

ist eine neue englische Flottenvorlage von der
Admiralität fertiggestellt , welche außerhalb der gewöhnlichen
Bauperiode acht neue Dreadnoughts fordert .

M . Köln , 25. Nov . (Privattel .) Hierher gelangten Pri¬
vatmeldungen aus Brüssel zufolge bestätigt eine dem bel¬
gischen Ministerium nahestehende Persönlichkeit , daß tatsäch¬
lich im August die belgische Regierung von Frankreich ver¬
ständigt wurde , daß beim Ausbruch eines deutsch -französischen
Krieges England auf Grund des eingegangenen Versprechens
150 000 Soldaten nach dem Kontinent entsenden werde .

Frankreich habe ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß es nicht unwahrscheinlich sei, daß die Truppen » an der
belgischen Küste gelandet werden . Aus diesen Gründen er¬
klären sich auch die Vorbereitungen , die damals Holland und
Belgien und die pessimistisch denkenden Kreise der beiden
Staaten trieben und über die wir seinerzeit mehrfach be¬
richteten .

M. Paris , 25 . Nov . (Privattel .) Der Köln. Ztg. wird von hier
geschrieben : Von einer sehr vertrauenswürdigen französischen Seite
verlautet, daß die wichtigen politischen Stellen der Rede des eng¬
lischen Schatzkanzlers, Lloyd George vom 21 . Juli vorher zwi¬
schen diesem Minister und dem fravzöfischen Botschafter in London
besprochen und feftgestellt worden wären.

Die Pariser Bank hätte im Hochsommer bereits entsprechende
Vorkehrungen für den Fall eines Krieges getroffen . In Nancy und
anderen Städten in der Nähe der Grenze standen viele Züge mit

«Lokomotiven lange Zeit ständig bereit, um für den Fall eines Kriegs¬
ausbruches die Bestände der Filialen der Pariser Bank nach Paris
zu bringen.

bä London, 25 . Nov . In einer gestern abend in feinem
Wahlkreise zu Cherwall gehaltenen Rede , von der wir un-

»tängst berichteten, nahm Hauptmann Faber auf seine jüngste
Rede Bezug und erhärte , er beharre bei allem, was el

.gesagt habe. -
: ;

MMtärisch-PoMifches zur diplomatischen Lage.
t .L . Berlin . 25 . Nov . (Priv .) Von einer hochgestellten mili¬

tärischen Persönlichkeit erhalten wir die folgende Zuschrift :
In Verbindung mit den Erörterungen über die akute

Ws Sock- - und besonders des Spätsommers er¬

scheint es nützlich , daraus hinzuweisen , daß unsere leitenden Stel
len in Heer und Marine andauernd auf die Möglichkeit des plötz
lich ausbrechenden Konfliktes abgestimmt waren . So haben sich
u. a. die Bewegungen der Hochseeflotte in steter Verständigung
mit den führenden Staatsmännern vollzogen ; ihr Verschwinden
zn kritischer Zeit in die Ostsee spricht laut für den starken Willen
Deutschlands , bis zum äußersten de« Frieden zu erhalten , denn
die englischen Absichten und die Möglichkeiten eines Ausbruchs
der Feindseligkeiten ohne vorhergehende Kriegserklärung waren
uns vollauf bekannt . Ebenso wissen wir . daß ganz neuerdings
Neubesetzungen in den Fachressorts des Londoner Flottenamts
lediglich als auf die Beschleunigung einer — weiterhin denkbar
gebliebenen — Mobilmachung hinarbeitend zu deuten sind . Un¬
sere festgefügte militärische und diplomatische Maschinerie hat in
der Konfliktszeit die Belastungsprobe voll und ganz bestanden.
Es haben das Auswärtige Amt , das Reichsmarineamt , der Ad
miralstab , das Kriegsministerium , der Generalstab der Armee
das Reichsschatzamt und das Präsidium der Reichsbank in eng¬
ster Fühlung zueinander gearbeitet . Der Führung des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Amtes find die anderen Instanzen
stets und mit vollem Vertrauen gefolgt Man ist gerade in mili
tärischen Kreisen immer davon überzeugt gewesen , daß eine
wirklich offene , alle politischen Fragen der letzten Monate rück¬
haltlos aufklärende Aussprache, wie sie jetzt in der Budgetkom¬
mission erfolgt ist, die Richtigkeit der Kiderlenschen Politik vor
dem Lande erweisen würde .

Zum euglisch -franz. Geheimvertrag von 1901 .
Paris , 25 . Nov . Der „Matin " verteidigt anläßlich

der Veröffentlichung des französisch - englischen Geheimvertrags
von 1904 die von Delcassä verfolgte Politik , indem er u. a
schreibt :

‘ Deleassß habe diesen Vertrag unterzeichnet , weil Chamber
lain im Jahre 1900 den Plan einer Teilung Marokkos zwischen
England und Deutschland ins Auge ^ faßt habe und auch im
Jahre 1904 zu befürchten gewesen sei, daß Chamberlain , wenn er
auch nicht mehr am Ruder war , noch genug Einfluß besitze, um
seinen Plan zu verwirklichen .

Delcasss sei nun in Verhandlungen mit England eingetre¬
ten und habe erreicht, daß es nicht bloß auf eine teilweise Be¬
setzung Marokkos verzichtete, sondern auch zuzugegeben habe , daß
Marokko fast ausschließlich den Franzosen anheimfalle , was in
dem Ehamberlainschsn Plan überhaupt nicht in betracht gekom¬
men war .

Da weder England noch Italien zugeben könnten , daß das
Gebiet von Tanger an Frankreich falle , habe DelcaM es für das
beste gehalten , es Spanien zu überlassen unter der Bedingung ,
daß es sich desselben nie mals entäuße re.

Die Unruhe« in China ,
bä London. 25. Nov . Den „Times " wird aus Peking

berichtet, daß aus dem seit 40 Jahren unberühmten kaiser¬
lichen Schatz 10 Millionen Taels in Goldbarren entnommen
und einer ausländischen Bank verkauft worden seien . Näch¬
ster Tage - soll, wie verlautet , der kaiserlichen Schatzkammer
ein weiterer Betrag entnommen werden .

bä Petersburg . 25. Nov . Nach hier vorliegenden Pekin¬
ger Nachrichten steht die Abreise des kaiserlichen Hofes von
Peking bevor. Der Hof wird sich, wie man meint , unter
russischen Schutz stellen.

Der türkisch-italienische Krieg.
Das Borgehen Italiens .

Rom , 25. Nov . Ueber den Einfluß , den der italienisch -türkische
Krieg auf die wirtschaftliche und finanzielle Lage Italiens ausüben
wird , erklärt Finanzminister Ted esco in einem Interview der

Zeitschrift „La Ftnance italienne "
, die Lage der Finanzen könne

nicht besser sein . Die Regierung könne gegebenenfalls über 228 Mil ,
lionen Schatzanweifnugen , die leicht in Italien unterzubringen 1sind,
über 120 Millionen sofort beizutreibende Kredite und über 125 Mil¬
lionen statutarische Vorschüsse der Emissionsbanken verfügen , ganz zu
chweigen von den Summen , die in barem Geld bet fremden Institu¬

ten deponiert sind, und von dem Ueberschutz der Einkünfte über die
Ausgaben .

Dank dieser Bereitschaft könne man mit Sicherheit bestätigen ,
daß der gegenwärtige Kampf zu seinem Ziele geführt werden kann ,
ohne daß dem Parlament außerordentliche Finanzmaßnahme « vor¬
geschlagen zu werden brauchen .

Der Minister schließt mit der Versicherung , daß Italien den
gegenwärtigen Krieg nur mit den ordentlichen Mitteln seines Bud¬
gets , das noch ganz andere Belastungen tragen könne , führen werde .
Italien habe dieses Unternehmen begonnen in dem Bewußtsein , daß
es auf reichliche flüssige Finanzkräste rechnen könne , die mehr als ans -
reichend seien für das zu erreichende Ziel .

Zur italienischen Flottenaktiom
ihd Wien , 25. Nov . In hiesigen diplomatischen Kreisen

indet die Meldung von einer bevorstehenden Blokade der
: lardanellen durch die italienische Flotte keinen Glauben . Es
wird erklärt , daß dies ein so ungeheuerlicher Akt wäre , den
ich keiner der großen im Mittelmeer beteiligten Staaten ge-
allen lassen könnte, und welcher der Ausgangspunkt für un¬

absehbare internationale Verwickelungen sein würde . Der
Engpaß der Dardanellen sei keine ausschließlich türkische Ver¬
bindung . sondern eine Znfahrtftraße des Weltverkehrs , die
niemand absperren dürfe.

— Konstautinopel , 25. Ro ». Der „Franks . Ztg ." wird von
hier gemeldet : Die T ü r k e i fetzt «och in letzter Stunde mit fieber -

anzngreifen oder das Land zu verlassen . In letzteremF7 >
würden sie ihn bis zur tunesischen Grenze begleiten .

^
bä Mailand , 25 . Nov . Dem „Eiornale d 'Jtalia "

znsnr .
sollen die beiden Küstenstädte Slitten und Misdata der %%
telpunkt einer aufrührerischen Bewegung der tripolitanif ^
Bevölkerung geworden sein . Die Besetzung dieser bet?

1
Punkte durch die italienischen Truppen steht bevor .

= Konstantinopel , 25 . Nov . Nach einer dem Krirgsminist, ^
zugegangenen Meldung wurde eine italienische Kolon «
2000 Mann , di « bei Benghasi in das Innere sot, ? .
rückt war , um die Telegraphenlinie zu zerstör « n , von

rabern angegriffen und znrnckgeschlagen . Sie hatte7 !
vieleBerwundete .Tote »nd

849 .75
43,

16 .21
91.85
82.60

. 91 .65

98 .40
91 .60
87.90

Telegraphische Lursberichte
vom 25 . November.

4dLUng .Str . i9l0 90 95
Südd . DiSk . -G . 117.75
Zem . Heidelbg . 166.20
Bad .Anil .-Sodaf .504. -
Deutsche Gold »

u .Silb . -Sch . °A.803.30
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 277.50
AllM . -G .Berlin 261 .—
» Schuckerl 161 . V,
M .-F . Badenia 211 .20
Masch . Gritzner 287.80
Karlsr .Masch —
Mot .F .Oberursell .38 —
Zellst .-F .Waldhof264 20
Bad . Zucks . W. 208 80
Bochumer 2244/ ,
Harpener 187.' /,
Phönix 248

- ' h - A . Pakets . 136, %
Nordd. Lloyd 10i .*/4

Nachbörse :
Osterr .Kred .-A. 203 .—
Deutsche Bank 261 . V*Disk . -Kommand . 191. %
Dresdner Bank 157 .»/.
Staatsbahn 156.—
Lombarden 20. '/,

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)Osterr. Cred.-A. —.—
BerlLandelSg . 166 . »/,
Lom .-u .DiSc .-B . 117 . »/,
Darmst . Bank 126 . '/
Deutsche Bank 261 . ' /,Disc . Commandlgo . '/
dresdner Bank 157.

°
»/

'
Balt . u. Ohio 103 .0,Bochumer 225 '/
Laurahütte 170L5
Harpener 187 . ' /,

Tendenz : schwach.
Berlin , Scklutzkurse
4% ReichSanl .

b. 1918 unkndb 101 .75
3 )4 % Reichsanl . 91.80
3% . 82 .70
4% Pr . SonfolSl 02 .20
3H % Preud . C . 91.80
8% . 89.60
4% Bad . 1901 —
4% * 191110140
3 )4 % « 1900 91 .50
3 )4 % * 1904 - . -
354% * 1907 —
3 )4 % » conv . —.—
Russen -Noten 216 .75
Oft . Kreditakt . —
DiSk .-Comm . 190 .*/,
DreSd . Bank 157. ' ,.' ^at -B . f . Dtfch ! 127 . %
Russ .Bnk .f .a .Hdl . 156 .90
Südd .DiSk .- Ges . 117 .40
Canada -Pacific 242 .' /,
Loch. Gußstahl 225 . %

- ■H '-fi Oiirbö 194 %

Frankfurt a . M .
/Anfangs -Kurse .)

Osterr . Cred .-A . 203. —
Disconto Com . 190. '/,
Dresdner Bank 157.»/«
Ost.Staatsbahn 156.—
Lombarden 19.%

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M .

Mittel - Kurse .)
Wechsel Amsterd . 169 .25

„ Antw . -Br . 808 . 16
. Italien 805 .25
» London 204.85
„ Pari ? 810 .75
» Schweiz 808 .75
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 )4 % RelchsanI .
3% .

’S >4 % Pr . Cons .
4% Italiener
Osterr . Goldr .
4% Russen 1880

Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank 13180
Darmst . Bank 126 . ' /,
Deutsche Bank 261 . .
Disc .-Command . l90 . »/,
Dresdner Bank 157 . ' /«
Osterr . Länderbk .137 .50
Rhein . Ereditbk . 138 .25
Schaaffh . Bkv. 136. —
Wiener Bankv . —
Ottomanenbank 136 .60
Boch. Gußstahi 224 . %
Laurahütte 172 . '/,
Gelsenkirchen 187 . ' /«
Harpener 188 . ' /,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M

(Schlutzkurse .)
4% Reichsanl .

unk . bis 1918 10175
3 )4 % dto . 91.85
4% Preutz .Conf .

unk. bis 1918 10215
3 )4 % dto. 91 .65
4% BadenerlR » 100.45
4% . 1908/09101 .05

1911uL1921101 .80
3 )4 % „ abg .i.fl . 36 60
3 )4 % . . Ul 93 .30
3 )4 % . 1892/94 9160
3 )4 % . 1900 —
3 )4 % „ 1902 91 30
3 )4 % . 1904 90.80
3 )4 % . 1907 —
4% Rh . Hyp .-B .
4% . 1921 100 .20
3 )4 % . 1914 89.70
4% Ruff .Staatsr .

von 1902 91.45
4% Türk , neue 90 .80
Türkische Lose 164.60

173.
M
18EU

Laurahötte
Gelsenkirch etl
Harpener
Phönix
Dynamit Trust M
El . All« . Edison 2W

°
7Elektr . Schuckert ' ki

Elektr . Siemens ^ -
U. HalSke 23fta

Gritzner M -F 237 ?
D . Gas -Gl .-Ges nzn

' '
D . Wass . - Mun 4ig ^

Brauerei Sinner23z
'
.

P .-llng .K.Psdb ». 8L',
P .- Ung . K . Ob ! 84 »

!lng . Lokalbahn I g7 ,
PripatdiSkoni z

'
,
'

Tendenz : still .
!>

Berl > n . /Nachbörse.,
Ost . Kred .-Akt. 80z .̂Bert . Hand .-GeUKŜ
Deutsche Bant 281 '- ,
Diskonto Köm . Igg ^
Dresdner Ban ! 157V.
Lombarden zg

' '
Balt . u . Ohio 1031̂
Bochumer 225

’
t

Laurahütte
Gelsenkirchen . 187 'c,
darpener M >'

Tendenz : still .
'

Wren <10 llyr vorm
Ost . Kred .-Akt. 648
Länderbank F47 ^
Staatsbahn

'
.7̂

Lombarden ill .,
Marknoten 117jd
Ost. Kronenrente 92Ü
Ost. Papierrente 94.$
Ung . Goldrente 110,%
Ung .Krönenrent 9o!sj

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3% frz . Rente RZ
4% Italiener —
4% Spanier 95.-
4% Türken untf 90.)
Türk . Lose —.
3anque Ottom
Rio Tinto 17.H

London .
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison comm . 110^

. Pres . 107
“

Chicago . Milw . 1U
Denver Pres . 24 i
LouisvilleNäshv . 163 -
trriion Pacific 181-
II . St . Steel com. 65'«
dito pref . 112 '

/,
-liock Jsl . Comp . 271,^ mitb .Par -Sbar 117—

'JC*

Mo

3n
HS

«'h
8
™

Telenraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Sonntag : „Wittenverfin Montevideo ; am Donnerstag : „ Königin Luise " in Colombo ; an
» rertag : „Scharnhorst " in Bremerhaven , „Ziethen '̂ in Colombo ; e«
Samstag : „ Kleist " in Shanghai . „Prinzeß Alice " in Shanghai . W-
gegangen am Donnerstag : „Frankfurt " von Funchal ; am Freite, ;-
„Derfflinger von Vlissingen ; am Samstag : „ Prüm Waldemar " m»
Bnsbane .

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
IDa » Nähere bittet man au » dem Inseratenteil , « ersehen ^

Sonntag , den 26 . November:
Cafö Baue » Konzert der ganzen Künstlerkapelle .
Christuskirche . 8 Uhr Konzert des Kirchenchors .
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle . -

Fußballklub Alemannia . Zusammenkunft in RüpMrr . °
Fußballklub Frankonia . Beisammensein im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . 1, 2% Uhr Trainingsspiele .
Fußballverei » . 9 Uhr Futzballübung . Nachmittags Ausflug .
Kolosseum . 4 und 8 llhr Konzerte .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert des südniederländ . Künstler -EnsemÄ -
Mllfikverein Harmonie . 8 Uhr Aufführung . Ziegler . Bahnhofltr . &

de« Dardanellen fori Man hält an der lleberzengnng fest,
daß di « italienisch « Flotte , ohne die schwersten Ber¬

uft « M «rlerde «, weder die Passage der Meerenge for -
iere « » och lande « kan «. Außer etwa 166 Festungsgeschütze «

gelangten 1S6 Feldgeschütz « in de» Dardanellen zur Auf -
ellung .

t= > Paris , 25 . Nov . Aus Algier wird gemeldet : Der Kapitän
Zar des hier eingetroffenen öfterreichjsche « Poftdampfers „Martha
WaWngton " der sich mit 1802 Reisenden , meist italienischen Aus¬
wanderern , auf der Fahrt nach Rewyork befand , berichtet , daß der
Dampfer am 20 . November zwischen Kephalonia und Zant « auf eine
Entfernung von etwa einer Seemeile von andere « Schiffe « mit
Scheinwerfer « beleuchtet worden sei . Bald darauf ertönten Kanonen¬
donner und Geschosse fielen in der nächste» Nähe der „Martßa
Washington - ins Meer . Unter den Passagiere « entstand ein panischer
Schrecke«. Der Kapttä « verlangte mittels elektrischer Signale freie
Fahrt . Ein Panzerschiff segelt « heran und mit voller Dampfirast an
der „Martha Washington " vorbei und begab sich dann zu den
übrigen Kriegsschiffen , deren Zahl Kapitän Zar auf 12 angibt . Die

.Martha Washington
" '

konnte nunmehr ihre Fahrt fortsetzen .
In Tripolitauten .

bä Rom , 25 . Nov . Nach aus Tripolis eingelaufenen
Meldungen haben die Araberchefs den türkische « Komman¬
danten vor die Entickeidunq gestellt , entweder die Italiener

Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 u . 9.42 Uhr .
Ber . für ev. Kirchenmufik . 4 llhr Konzert in der Stadtkirche .
Weltkincmatograph . Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11 —11 Uhr

Eine wirklich interessante , gewalttge

Spezial - Ausstellung
sind die fünf wunderbar , ausschließlich mit Pelzwaren dekorierte »
Schaufenster der Eroßkürschnerei Wilh . Zeumer . dahier , Katser-
straße 125/127 , deren Besichtigung gewiß für Jedermann höO
lohnend ist . Cs würde zu weit führen , auf die Einzelheiten einz»-
gehen , jedenfalls darf die Ausstellung berechtigten Anspruch avs
höchste Vollkommenheit machen und gibt ein Zeugnis vo .n der
d-utung dieses Spezialhauses , das einen Weltruf in der Pelzbranitz

184» .genießt .

JEnr Säuglinge,altere Kinder I
undGenesende I

hat sich f
alt Nährmittel
und Krankenkost tausend- _fach bewahrt, da e* leicht verdaulich u . eine _die Verdauungfördernde und regelnde Nahrung ist . —
Rezeptbflohlchi kostenl . durch dta Corn ProductsCe., Hamburg I
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Moratswechsel an der Technischen Hochschule i
Uarlsruhe .

( :) Karlsruhe, 25 . Rov . In feierlicher Weife fand heut'

vormittag 11 Uhr im Festsaal der Aula der Fridericiana dir

zi^toratsübergabe statt . Nachdem lange vor der festgesetzten
Zeit die Vertreter der hiesigen studentischen Korporationen in

Willem Wichs aufgefahren waren , versammelte sich in dem Saal

Une auserlesene Gesellschaft . Unter den Erschienenen bemerk¬

en wir u . a . als Vertreter der Großherzogin -Witwe Luise Ober

^ lohhauptmann Frhr . v . Seldeneck . Exzellenz , die Minister von

J »sch und Böhm , den Vizepräsidenten der Ersten Kammer ,
zgirkl . Eeheimerat Dr . A . Bürklin , Exzellenz , den Vorstand des

Kragh . Geh . Kabinetts , Kummerherr und Wirkl . Geh . Rat Dr

Fphr. von Babo , Exzellenz , den Präsidenten der General -Znten -

danz der Großh . Zioilliste Wirkl . Geh . Ra : Dr . von Nicolai , Ex -

rcllenz, Staatsminister a . D . und Eroßhofnreister von Brauer ,
Exzellenz, Oberstallmeister Graf von Sponeck , ferner den kom¬

mandierenden Generäl des 14 . Armeekorps . Frehr . von Hoinin -

ge« gen. Huene , den StadtkommandantenFrhr. Rinck von Bal -
deaftein, Generalmajor Anbeufer , Korpskommandantder Een-
larmerie , Vertreter .sämtlicher hier garnisonierenden Regimen¬
ter , den Amtsvorstand Frhr . von Krafft -Ebing , Polizeidirektor
«chaible, als Vertreter, de'- Stadt Oberbürgermeister Siegrist
und Bürgermeister Dr . Paull , als Vertreter der Handelskammer
Geh . Kommerzienrat Koelle , den Präsidenten des evangelischen

. Oberkirchenrats Wirkt . Geh . Rat D . Alb . Helbing . Exzellenz , den

Präsidenten des Bad . Militärvereinsverbandes . Generalleut¬

nant z. D . Fritsch , sowie Landeskommissär Rebe und Oberpost -

^ noir ^ i « & reffe .
Der ordentliche Professor der physikalischen Chemie und Elektro¬

chemie Dr . Haber folgte zum Wintersemester 1911/12 einem ehren¬
vollen Rufe als Direktor des neugegründeten Kaiser Wilhelm -
Instituts für physikalische Chemie und Elektrcchemie zu Dahlem bei
Berlin . Vor 17 Jahren war Haber als Assistent in unsere Hochschule
eingetreten und hat an ihr seine ganze akademische Laufbahn durch¬
gemacht. Wenn er jetzt aus dem Lehrkörper scheidet , um sich aus¬
schließlich der Forschungstätigkeit zu widmen , so mischt sich in das
Bedauern über den Verlust das Gefühl der Freude , daß die Fride¬
riciana ihn so lang « Zeit zu den ihrigen gezählt hat . An Habers
Stelle wurde der ordentliche Professor an der eidgenössischen Hoch¬
schule in Zürich Dr . Predig berufen.

Der außerordentliche Professor der Chemie Dr . Wähler ist zum
1. April als ordentlicher Professor der anorganischen und theoretischen
Chemie nach Darmstadt übergesiedelt. In dankenswerter Bereit¬
willigkeit übernahm er für das Sommsrsemefier 1911 die Abhaltungder von ihm angekündigten Vorlesungen über Chemie der Metalle
und Grundlagen der analytischen Chemie. Für das laufende Studien¬
jahr ist dem Assistenten Dr . König ein Lehrauftrag in diesen Fächernerteilt worden .
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direktor Eeislir , Das Professorenkollegium der Fridericiana
^ ar vollzählig erschienen . Den Saal umsäumten die Chargier¬
ten der Studentenkorporationen mit ihren Fahnen , während

: der Ausschuß des Studentenverbandes im Vordergrund des Saa¬

les Aufstellung genommen hatte . Zn der Mitte des Podiums j
.stand, von Blattpflanzen umgeben , eine Büste des verstorbenen

Großherzogs Friedrich J . D ' e Studentenschaft hatte in der zwei¬
ten Hälfte des Saales Platz genommen .

Punkt 11 Uhr betraten das Großherzogspaar sowie Prinz !

und Prinzessin Max mit kleinem Gefolge , begleitet von Rektor >
und Senat , den Saal . Nachdem die hohen Herrschaften Platz

genommen hatten , leitete das Rnzekfche Doppelquartett die

Feier mit dem stimmungsvollen Choral „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " ein . Hierauf betrat der Prorektor , Geh . Hof -

rat Professor Dr . Stäckel , das Rednerpult , begrüßte zunächst
das Großherzogspaar , Prinz und Prinzessin Max . den Vertreter
der Eroßherzogin Luise , ferner die Vertreter der staatlichen ,
städtischen und militätischen Behörden und gab dann einen aus¬

führlichen Rückblick auf das verflossene Studienjahr . Professor
Stücke ! führte wörtlich folgendes aus .

Rede des Prorektors .
Durchlauchtigster Eroßherzog ! Gnädigster Fürst und Herr !

Königliche und Eroßherzogliche Hoheiten !
Hochgeehrte Damen und Herren !
Werte Kollegen ! Liebe Komilitonen !

Als Prorektor der Fridericiana habe ich die Ehre , im Namen
' der Hochschule die Gäste zu begrüßen , die der Einladung zur Feier des

Rektoratswechsels gefolgt sind .
Auch heute wiederfährt der Fridericiana die hohe Auszeichnung,

daß S . K . H . der Eroßherzog und Höchstdessen Gemahlin dem Feste
durch ihre Anwesenheit die Weihe geben. Unser untertänigster Dank

für die uns erwiesene Gnade wird umso lebhafter empfunden , als
wir wissen , daß Euere K. H ., den Ueberlieferungen der hohen Ahnen
solgend , die Pflege von Kunst und Wissenschaft nicht nur als Re¬

gentenpflicht auffassen, sondern darin eine wahre Herzenssache er¬
blicken .

Mit ergebenem Danke begrüße ich S . Er . H . den Prinzen Mar
von Baden und an seiner Seite I . K . H . die Frau Prinzessin .

Ihre K . H . die Eroßherzogin Luise haben die Gnade gehabt , zum
Zeichen unveränderter Teilnahme an allem , was die Fridericiana
betrifft. Seine Exzellenz den Wirkl . Geh . Rat von Chelius als Ver¬
treter zum Festakt zu entsenden. An seine Begrüßung knüpfe ich die
Bitte , I . K . H . den ehrfurchtsvollsten Dank für die uns erzeugte Huld
zu übermitteln .

Einen herzlichen Willkommensgruß den Vertretern der Großher¬
zoglichen Regierung , der Armee , der Stadt Karlsruhe und allen übri¬

gen hier erschienenen Freunden und Gönnern der Hochschule . Herzlich
Willkommen auch die akademische Jugend .

; Den Bericht über die Ereignisse, die sich seit dem letzten Rektorats -
! Wechsel im Leben der Hochschule zugetragen haben , eröffnet eine

Aebersicht der Veränderung im Lehrkörper .
Durch das allzufrühe Dahinscheiden des ordentlichen Professors

der Elektrotechnik, Geh. Hoftat Dr . Arnold , ist die Hochschule vor
einigen Tagen in tiefe Trauer versetzt worden . Ueber Forschen, Er¬
finden und Gestalten hatte Arnold vor fünf Jahren an dieser Stelle

, feine und kluge Worte gesprochen und damit zugleich die Art seines
r Wesens bezeichnet , das in einer seltenen Vereinigung dieser drei
' Fähigkeiten bestand. Genoß er als Mann der Wissenschaft die An¬

erkennung aller Länder : so erfreute er sich nicht minderer Hochachtung
als Mann der Praxis , dessen erfindungsreichem Geuie der Bau der
Dynamomaschinen wesentliche Fortschritte verdankte , und wir be¬
wunderten ihn als den großen Organisator , der die elektro-mech . Ab-

. teilung der Technischen Hochschule begründet und aus kleinen An¬
fängen zu einem weltbekannten Institut emporgehoben hatte . Ver¬

ehrung aber zollten wir der ganzen Persönlichkeit , in der sich mit der
vollen , auf die Sachen gerichteten Tatkraft der weite Blick des Mannes
v̂erband, dem nichts menschliches fremd ist . Die Fridericiana wird
»hin als einen ihrer Vesten ein dauerndes treues Andenken bewahren .

Am 9 . April starb nach langem Leiden der Privatdozent der
Zoologie Dr . Hennings , der feit dem Wintersemester 1905/06 sein Fach
mit Hingebung vertreten hatte ,

Geheimer Oberbaurat Dr . Warth ist zum 1 . Oktober unter An¬

erkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste und Belastung
als Mitglied des großen Rates in den Ruhestand versetzt worden .

. Mir verlieren in ihm nicht nur eine Autorität auf dem Gebiete der
Statik der Baukonstruktionen und einen erfolgreichen Lehrer , son¬
dern auch einen geschätzten Kollegen , den die Hochschule wegen seiner
sachverständigen Mitwirkung bei zahlreichen Bauangelegenheiten zu
großem Danke verpflichtet ist . Als Nachfolger Warths ist der Vorstand
der Er . Bezirksbauinspektion Konstanz , Oberbauinspektor Engelhorn ,
berufen worden.

Zum 1 . Oktober schied auch der Geh. Oberbaurat Weinbrennet
aus seinem Amte , der schon durch seinen Namen eine große Tradition
Karlsruher Baugeschichte an der Hochschule vertreten hatte . Er kann
auf eine 91jährige fruchtbare Tätigkeit zurückblicken , die ihn eng mit
der Fridericiana verknüpft hat . Wir freuen uns . daß er durch die

. Belastung als Mitglied des großen Rates auch fernerhin mit dem
Kollegium amtlich verbunden bleibt . Die Lehrfächer Weinbrenners
werden vom Sommersemester 1912 ab durch den jetzigen etatsmäßigen
Professor Sackur an der Technischen Hochschule zu Danzig wahrge¬
nommen werden.

Noch ein dritter Verlust traf die Abteilung für Archiicktur , da der
langjährige Lehrer des Freihandzeichnens uitd Aquarellierens , Pro¬
fessor Krabbes , zum Herbst wegen leidender Gesundheit sein Amt nie¬
derlegte. Wenn Krabbes als Künstler sich weit über die Kreise der
Hochschule hinaus rühmlichst betannt gemacht hatte , so war er unc
auch als vortreflicher Mensch liebgeworden , und nufere besten Wünsche
bealeitzn idn in den Ruhestand .

a .-o. Professor der deutschen Sprache und Literatur Geh . Hof¬
rat Dr . Waag sah sich zu unserem Bedauern genötigt , infolge seiner
Versetzung nach Heidelberg seine Wirksamkeit an der Hochschule mit
Ende des Sommersemesters einzustellen.

Der a .-o . Professor der Chemie Dr . Herzog hat mit Beginn des
Sommersemesters 1911 die Leitung eines Fabriklaboratoriums
übernommen.

Der Privatdozeni der Mechanik Dr . Winkelmann folgte im Früh
jahr einem Rufe als a .-o. Professor der angewandten Mathematik an
der Universität Jena . Der ihm erteilte Lehrauftrag für Elemente der
Mechanik ist an den nunmehrigen Assistenten Dr . Noether über
gegangen.

Der Privatdozent für Geschichte, Eymnafialprofessor Dr . Brunner
in Pforzheim ist infolge von lleberlastung mit anderen Verpflich¬
tungen mit Beginn des Somerfemssters 1911 aus seiner Tätigkeit an
der Hochschule ausgeschieden.

Weitere Verluste , die der Hochschule drohten , konnten erfreu¬
licherweise abgewendet werden. Es gelang , den ordentlichen Pro¬
fessor der Volkswirtschaftslehre Dr . von Zwiedineck-Südenhorst , an
den ein Ruf nach der Universität Innsbruck ergangen war und den
ordentlichen Professor der Forstwissenschaft Dr . Müller , dem eine
Professur an der Kgl . Cächs . Forstakademie zu Tharandt angeboten
wurde , der Hochschule zu erhalten . j

Auch ist ein wertvoller Gewinn an jungen Kräften zu verzeichnen. '
Es habilitierten sich : für Elektrotechnik Dr . ing . Hallo aus Amster¬
dam und Dr . ing . Schwaiger aus Pleinfeld in Bayern , für Minera¬
logie und Lagerstiittenlehre Dr . Henglein aus Sind erriet , für Zoolo¬
gie und Forstzoologie Dr . Fuchs aus Graz . Ferner wurde der bis¬
herige Privatdozeni der Zoologie an der Universität München Dr /
Schwängert als solcher an unsere Hochschule übernommen .

Dem Kollegialmitglied der Eroßh . Oberdirektion des Stratzen -
und Wasserbaues Baurat Drach wurde ein Lehrauftrag für Kultur -
technik und Wiesenbaukunde erteilt und dem Privatdozente » an der
Universität Heidelberg , Dr . Dochow , in Vertretung des Wirkl . Geh.
Rates Dr . Lewald für das Wintersemester die Abhaltung der Vor¬
lesung über Verfassungs- und Verwaltungsrecht übertragen .

Der a . o. Professor Dr . Staudinger erhielt die etatmäßige Stelle
eines a. o. Professors der Chemie und der etatmäßige ordentliche Pro¬
fessor Dr . Paulcke die Stelle eines ordentlichen Professors der Geolo¬
gie und Mineralogie .

Geh. Hofrat Dr . Haid ist im Laufe des Wintersemesters 1910/11
auf Ansuchen der griechischen Regierung zu einer Reise nach Athen be¬
urlaubt worden , um diese in Grundbuchsachen anläßlich der thessa-
lischen Agrarfrage zu beraten .

Mitgliedern des Lehrkörpers find zahlreiche Ehrungen zu teil
geworden.

S . K. H. der Eroßherzog haben untertänigst geruht zu verleihen :
Das Kommandeurkreuz 2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
dem Geh. Oberbaurat Dr . Warth und Weinbrenner und dem ordent¬
lichen Professor Krabbes , das Ritterkreuz 2. Klasse dem Berichterstat¬
ter , die Friedrich Luisenmedaille dem a . o. Professor Dr . Riffel und
dem Leiter der Eroßh . Lebensmittelprüfungsstation Dr . Rupp .

Ferner haben S . K . H. geruht , folgende Titel zu verleihen : Es
wurden ernannt zum Geh. Hofrat Professor Dr . Krazer , zum Ober¬
baurat Professor Billing , zum ordentlichen Honorarprofessor Professor
Pfützner , zum a . o. Professor Privatdozent Dr . Sieveking , zum FoHt -
amtmann Privatdozent Forstassessor Dr . Wimmer .

Durch Ministerialerlatz vom 5. Juli 1911 wurde dem Oberbiblio -
thekar Dr . Brodmann die Amtsbezeichnung als Bibliotheksdirektor
beigelegt :

Außerdem erhielten das Großkreuz des russischen Stanislaus¬
ordens Geh. Rat Dr . Engl « , das Kommandeurkreuz desselben Ordens
Geh. Hofrat Dr . ing . Arnold , das Ritterkreuz des russischen Annen -
ordens Professor Dr . Paulcke, das Kommandeurkreuz des schwedischen
Nordsternordens Professor Dr . Rosenberg.

Oberbaurat Billing ist von der Philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Freiburg zum Doktor ehrenhalber ernannt , der Berichterstatter
von der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft zum Ehrenmit¬
glied , von der matljematisch-phyfikalischen Klasse der Heidelberger Aka¬
demie der Wissenschaften (Stiftung Lanz) als außerordentliches Mit¬
glied gewählt worden.

Geh. Hofrat Dr . Klein wurde vom Reichsrat des Innern auf wei¬
tere 5 Jahre in den Beirat der Kaiserl . biologischen Anstalt für Land -
und Forstwissenschaft berufen . Professor Bvnte zum Landessachver¬
ständigen für die Erteilung von Gutachten auf dem Gebiete des ge¬
werblichen Rechtsschutzes . Der Berichterstatter zum Mitgliede fces ,
Landesschulrates ernannt .

Seite 8
Einweihung des neuen Kollegiengebäudes der Universität Freiburgi
durch den derzeitigen Rektor .

Vom 24 . bis 29 . September fand in Karlsruhe dis 83. Versamm -
bei I lang Deutscher Naturforscher und Aerzte statt , deren Leitung einem

Mitglieds des Lehrkörpers übertragen war . an der sich zahlreiche
Dozenten der Hochschule durch Vorträge beteiligten und deren Sitzun¬
gen , bis auf die Eröffnungsfeier , in den Räumen der Hochschule ab¬
gehalten wurden . Bei der Eröffnung wurde die Versammlung im
Namen der Fridericiana begrüßt von dem zeitigen Rektor , welcher
auf die innigen Beziehungen hinwies , die Naturwissenschaft und
Medizin mit der modernen Technik verbinden .

Die Würde eines Doktor-Jngenicurs ehrenhalber wurde erteilt }
an Herrn Kommerzienrat Eoutard , Generaldirektor der deutschen'
Waffen - und Munitionsfabriken in Berlin , Herrn Ministerialdirektor
Geh. Oberregicrungsrat Dr . Böhm , jetzt Minister des Kultus und >
Unterrichts , Herrn Kommerzienrat Glaser in Heidelberg , früher Direk»!
tor der badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen , Herrn (Brown in Baden (Schweiz) , Direktor der Firma Brown , Boveri & Co. f

Den Grad eines Doktor-Ingenieurs erwarben aufgrund bestan» ?dener Prüfung 25 Kandidaten und zwar aus der Abteilung für Archi- .tsktur 2. für Ingenieur - und Maschinenwesenje 1 , für Elektrotechnik 6, £für Chemie 15 Kandidaten .
Mir der Diplomprüfung haben Ilö Kandidaten ihre akademische« '

Studien abgeschlossen und zwar aus der Abteilung für Architektur 28,aus den Llbteilungen für Ingenieur - und Maschinenwesen und Chemie ,je 26, aus der Abteilung für Elektrotechnik 10 ; die pharmazeutische ;
Prüfung haben 14 Kandidaten abgelegt.

Gegen das Vorjahr ergibt sich ein 2Ju,,. . . . .- - >
für den Fleiß und Eifer !19 Diplomierun ^ n? MNchNZeugnk ? ' ° °" 9 ^ ottonen und !

unserer Studierenden .
Wir in früheren Jahren sind auch diesmal Bibliothek und Samm, ,lungen durch zahlreiche Geschenke bereichert morden . : Auch nur die

wichtigsten Zuwendungen aufzuführen , ist an dieser Stelle unmöglich, !
und ich muß mich damit begnügen , allen gütigen Gebern den herzliche« ^Dank der Hochschule auszusprechen.

Aus dem inneren Leben der Fridericiana sind zwei wichtige Er » ;oignisse zu erwähnen , der Umbau der Bibliothek und die Aend « »«g ,der Aufnahmebedingungen .
Schon seit mehreren Jahren litt die Bibliothek an einem empfind - ‘

lichen Raummangel und bei dem raschen Anwachsen des Bücherbestan - !
des , besonders der Patentschriften , wurde die Ueberfülluug der Maga¬zine in bedenklichem Maße . So dringend aber auch die Beschaffungneuer Räumlichkeiten war , so schwierig gestaltete sich die Durchfüh-

nur im Zusammenhang mit den gesamten Fragen der Er -rung . die
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Bei auswärtigen Festlichkeiten war die Hochschule dreimal ver¬
treten , bei der Jahrhundertfeier der Berliner Universität durch den
Berichterstatter , bei der Jahrhundertfeier der Breslauer Universität
durch den damaligen Prorektor Geh. Hofrat v . Oechelhäuser , bei der
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Weiterung der Hochschule vorgenommen werden durfte , jedoch haben
die langwierigen Verhandlungen schließlich zu einem recht befriedi¬
genden Ergebnis geführt . Von einer Verlegung der Bibliothek in
einen Neubau ist abgesehen worden und so verbleibt bteje in ihrer
günstigen zentralen Lage . Für die nächsten 5 Jahre wird dadurch

.Platz geschaffen , daß zwei Sammlungsräume der Abteilung für Forst¬
wesen hinzugencmmen werden , die vorläufig durch Zuweisung von
zwei Hör- und Prüfungssälen im Vorderbau entschädigt wird . In
den Westflügeln des T -Baues sind nunmehr die eisernen Magazin¬
einsätze eingebaut worden , die einen Teil der für die ganze Bibliothek
vorgesehenen Magazinkonstruktion bilden . Später soll nämlich der
gesamte W-Bau der Bibliothek überwiesen , also im besonderen auch der
Teil einbezogen werden , in dem gegenwärtig die Abteilung für Jn -
genieurwesen untergebracht ist ; denn nur auf diese Art läßt sich für
«inen längeren Zeitraum Platz gewinnen und die Einrichtung eines
ausreichenden Lesesaales ermöglichen. Voraussetzung ist hierbei , daß
der von der Hochschule wiederholt beantragte Vau eines Instituts für
Jngenieurwesen bald in Angriff genommen wird . Die jetzt getrof¬
fene Entscheidung in der Frage der Vibliothekserweiterung läßt uns
hoffen, daß die Angelegenheit der Neubauten , deren unsere Hochschule
dringend bedarf , von allen in Betracht kommenden Instanzen kräftige' Forderung erfahren wird .

Im Zusammenhang mit der Umgestaltung des Prüfungswesens ,bei der durch Vereinbarung zwischen den deutschen Regierungen »ür
die Erwerbung des Diploms das Reifezeugnis einer neunstufigen
Lehranstalt gefordert wurde , war seit dem Jahre 1905 an den meisten
deutschen Technischen Hochschulen eine Verschärfung der Aufnahme¬
bedingungen in der Weise durchgeführt worden , daß im Gegensatz zudem früheren Brauche nur diejenigen Besucher der Hochschule, die zur
Ablegung der Diplomprüfung berechtigt sind , als ordentliche Stu¬
dierende bezeichnet wurden . Nachdem die Frist der Uebergangsbe -
stimmungen verflossen ist und in Karlsruhe Jmmature unter keinen
Umständen mehr das Diplom erlangen können, schien es angezeigt,
auch bei uns eine solche Unterscheidung vorzunehmen und es sind die
Statuten der '

Hochschule aufgrund allerhöchster Ermächtigung aus
Eroßherzoglichem Staatsministerium vom 2 . Juni d. Js . in diesemSinne umgeändert worden . Ohne Zweifel ist schon wegen der Frei¬
zügigkeit der Studierenden eine gewisse Gleichheit der Aufnahme¬
bedingungen bei all ^n Hochschulen erwünscht. Den Bestrebungen , die
hierüber hinaus eine Gleichförmigkeit des Unterrichtsbetriebes her-
beiführen wollen, stehen wir ablehnend gegenüber ; denn wir find der
Ueberzeugung, daß die Stärke der deutschen Hochschulen in der sorg¬
fältigen Pflege ihrer Eigenart besteht und daß akademisches Forschenund Lehren nur in der Freiheit gedeihen kann.

Welchen Einfluß die Aenderungen der Aufnahmebedingungen
auf die Frequenz der Hochschule haben wird , kann sich erst im Laufeder nächsten Jahre ergeben. Immerhin darf es als ein günstiges
Zeichen angesehen werden, daß in diesem Wintersemester 46 Stu¬
dierende mehr neu eingetreten sind als im vorigen Jahre . Aller¬
dings hat hierdurch der Verlust nicht ausgeglichen werden können,den die Besucherzahl durch den ungewöhnlich starken Abgang am
Schluß des vergangenen Sommersemesters erlitten hatte , und so
kommt es, daß die Gesamtzahl der Studierenden und Hospitantenvon 1343 im Vorjahre auf 1317 in diesem Jahre also um 27 zurück¬
gegangen ist . Fragt man nach den Gründen , so ist zunächst festzu¬
stellen, daß die Zahl der Ausländer um 46 gesunken ist. Wenn so¬
nach die Zahl der deutschen Studierenden fast unverändert blieb , so
hat sich doch in ihrer Zusammensetzung eine bemerkenswerte Aende-
rung vollzogen: Gie Zahl der Badener ist um 52 gestiegen, die der
Nichtbadener hat um 41 abgenommen . Der Zuwachs erklärt sich aus
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und steht in Einklang damit ,daß auch in anderen deutschen Staaten ein stärkerer Zudrang zu den
technischen Berufen beachtet wird . Um so auffälliger ist die Abnahmeder Nichtbadener . Zwei Ursachen scheinen hierfür hauptsächlich in
Betracht zu kommen. Erstens hat die Gründung der neuen Hoch¬
schulen in Danzig und Breslau den früher nicht unerheblichen Zuzug
.aus dem. Osten Deutschlands unterbunden . Zweitens haben die
Bundesstaaten die Zulassung zum öffentlichen Dienste im Bau - und
Eisenbahnwesen mit Mauern umschlossen . An die Regierungen wird
daher die Bitte , zu wiederholen sein , daß jedes an einer deutschen ,
technischen Hochschule erworbenes Diplom von den Einzelstaaten
selbstverständlich unter der Voraussetzung, daß die Forderung der
Staatsangehörigkeit erfüllt ist, ohne weiteres anerkannt werde. oDer amtliche und außeramtliche Verkehr zwischen Rektor und
Studentenschaft ist im abgelaufenen Studienjahr ein erfreulicher ge¬
wesen. Wenn auch diesmal alle Bemühungen , die gesamte Studen¬
tenschaft zu einem engeren Zusammenschluß innerhalb eines gemein¬
samen Ausschusses zu bringen , nicht zum Ziel führten , so war der
Boden doch allmählich so weit geebnet worden , daß am Anfang des
Wintersemesters die ersehnte Verständigung erreicht wurde . Seitens
der akademischen Behörden ist die Einigung der Studentenschaft mit
lebhafter Freude begrüßt worden , und diese kann versichert sein, daßwir bei der weiteren Ausgestaltung der studentischen Selbstverwal¬
tung gern mithelfen werden.

Zum Schluß gestatten Sie mir , allen denen herzlichen Dank aus¬
zusprechen , die mir während meiner Amtszeit als Rektor mit Ver¬
trauen entgegengekommen sind und unterstützend zur Seite gestanden
sind. Vor allem danke ich Seiner Exzellenz, dem Herrn Staatsmini¬
ster Freiherrn Dr . von Dusch, Seiner Exzellenz dem Herrn Ministerdes Kultus und Unterrichts Dr . Böhm und dem Herrn Hochschul¬
referenten Ministerialrat , insbesondere den Mitgliedern des Senats .
Ich danke der Studentenschaft für manches freie Wort und manche
frohe Stunde .

(Zu dem neuen Rektor, Professor Benoit , gewendet.) Und nun
verehrter Herr Kollege, räume ich Ihnen diesen Platz mit dem
Wunsche , es möge die Amtsführung Euerer Magnifizenz das Blühenund Gedeihen der Fridericiana fördern , Ihnen selbst zur Befriedigung
gereichen.

Nunmehr betrat der neugewählte Rektor der Technischen
Hochschule, Professor für Maschinenbau E . Benoit , das Podium
und teilte zunächst die Verteilung von zwei Preisen mit . Es
erhielt in der Abteilung für Architektur eine goldene Preis -
medaille für die beste Lösung der Aufgabe cand . arch . Hans
Schmidt-Karlsruhe . Die Redtenbacher-Plakette in Silber in
der Abteilung für Maschinenwesen wurde dem Diplom -Znge-
nieur Robert Boelling -Hamburg zuerkannt . Der neue Rektor
hielt sodann einen einstündigen Vortrag über die technischen
Hilfsmittel zur Hebung schwerer Lasten, in dem Redner in aus¬
führlicher Weife die Entwickelungsgeschichte dieser technischen
Hilfsmittel wiedergab . Rach Beendigung seiner interessanten
Ausführungen wandte sich Professor Benoit an die studierende
Jugend , mahnte sie zu ernster Arbeit und schloß schließlich

mit einem Hoch auf den Eroßherzog, in das die Anwesenden
stehend mit einstimmten.

Ein Choral , vorgetragen von dem Ruzck'
schen Doppel¬

quartett , gab der Feier einen würdigen Abschluß . Kurz nachi/3ll Uhr verließen die Eroßh . Herrschaften, nachdem der
Eroßherzog noch einzelne Herren in ein Gespräch gezogen
hatte , das Aulagebäude .

Kadifrhe Chronik .
ltz Karlsruhe , 24 . Nov . Unter Bezugnahme auf eine frühere Be¬

kanntmachung in Betreff der Bekenntnisfeststellung für laufende
i Kirchensteuern des Jahres 1012 macht der Evangel . Oberkirchenrat die
' Eemeinderäte , Kirchenvorstände, Piarrämter und Pastorationsstellen
, darauf aufmerksam, daß sie die Arbeiten zur Vervollständigung der
; Bekenntnisfeststellung für laufende Steuern des Jahres 1912 nach
Eingang der Ermittelungslisten mit tunlichster Beschleunigung durch¬
zuführen haben, damit die großh Steuerkommissäre in möglichsterBälde in den Besitz der endgültig festgestellten Listen gelangen .

X Karlsruhe , 24 . Nov. Unter Bezugnahme auf eine vor einigen
Wochen veröffentlichte und auch von uns gebrachte Bekanntmachungdes Evangel . Oberkirchenrats , betr . die Berücksichtigung des Orga¬
nistendienstes bei der Besetzung von Lehrerstellen an Volksschulen,teilt die genannte Kirchenbehörde folgendes mit : Da in Absatz 3 unse¬rer Bekanntmachung vom 9. v . M . in dem genannten Betreff : „Dochwurde es als erwünscht bezeichnet" usw. der Ausdruck „Kirchen¬
gemeinde"

zu Mißverständnissen Anlaß geben könnte, stellen wir aus¬
drücklich fest, daß es sich hier selbstverständlich nur um die Vertretungder Kirchengemeinde in der Ortsschulbehörde durch den Ortsgeistlichen
handeln kann.

Karlsruhe , 24. Nov . Auf Grund des 8 71 des Schulgesetzes
verbunden mit Artikel 29 des Etatgesetzes können an etatmäßige wie
an nichtetatmäßige Lehrer der Volksschulen „in besonders begründe¬ten Fällen der Hilfsbedürftigkeit " einmalige Beihilfen bewilligt wer¬
den. Im Interesse einer möglichst gleichmäßigen und gerechten Ver¬
teilung der hierfür zur Verfügung stehenden Mittel und zur Ver¬
meidung von Rückfragen bestimmt das Unterrichtsministerium , daßdie Gesuche um Beihilfen folgende Angaben zu enthalten haben : 1.das Dienst- und etwaige Nebeneinkommen des Bittstellers , 2. die
etwaigen Erträgnisse aus Privatvermögen , sowie Beihilfen von
dritter Seite (Versicherungen, Vereinen und dergleichen) , 3 . Zahl ,Alter und Geschlecht der zum Haushalt gehörenden , noch der Unter¬
stützung durch die Eltern bedürftigen Kinder und etwaiger sonstiger
unterstützungsbedürftiger Angehöriger , 4. die besondere Begründungder Hilfsbedürftigkeit mit Angabe der einzelnen außerordentlichen
Ausgaben , wegen deren um Unterstützung gebeten wird , unter Aus¬
schluß der erforderlichen Belege . Die Gesuche sind unmittelbar bei
dem zuständigen Kreisschulamt einzureichen.

lb Durlach, 24. Bov . Der älteste Rechnungsführer der bad . Eisen¬
bahnverwaltung , Rechnungsführer Richter dahier , wird am 1. Dezem¬ber in den Ruhestand treten . Herr Richter , welcher am 1 . Februar
1869 zur Eisenbahnverwaltung kam und seit 1892 bei der großh. Tele¬
graphenwerkstätte tätig war , blickt auf eine verdienstvolle, 43 jährige
Beamtentätigkeit zurück.

+ Tauberbischossheim, 24 . Nov . Der Vorstand der Lehrrrkonfe-
renz des Bezirks Tauberbischofsheim , Hauptlehrer Thum , ist von
seinem Amte zurückgetreten, das er mit großer Hingabe und Geschick¬
lichkeit 22 Jahre bekleidet hat . Zu seinem Nachfolger wurde Ober¬
lehrer Kullmann in Dittigheim , zum Stellvertreter Oberlehrer Mann¬
wald in Jmpfingen gewählt .

A Baden -Baden , 25 . Nov. Heute vormittag von 11—>212 Uhr
fanden im großen Rathaussaale Hierselbst die Wahlen zum Stadtver -
ordneten-Vorstand statt . Wie zu den Stadtratswahlen , war auch
heute ein Kompromiß zwischen den einzelnen Parteien zustande ge¬kommen und auf Grund desselben wurden in den geschäftsleitenden
Vorstand gewählt die Herren : Baumeister Dieterle ( Bürger -Ver¬
einigung ) , Kaufmann Kah (Vereinigte Liberalen ), Notar Ketterer
(Bürger -Vereinigung ) , Schreinermeister Müller (Sozialdemokrat ) ,Architekt Vetter (Vereinigte Liberalen ) , Weiter wurden sodann ge¬wählt zum Obmann des Stadtverordneten -Vorstandes BaumeisterDieteüle, zum stellvertretenden Obmann Kaufmann Kah . Mit den
heutigen Wahlen haben die gesamten Eemeindewahlen nunmehr ihrEnde erreicht.

A Baden -Baden , 24 . Nov. Am 4. Dez . findet hier die diesjährige
ordentliche Vezirksversammlung der Norddeutschen Hagelversicherungs¬
gesellschaft für Baden statt .

Id Vom Kandel , 24. Nov. Der Höhenwind hat die Schneemassenwieder geschmolzen . Die Wege sind alle schneefrei . Das Kandelhotelbleibt den ganzen Winter geöffnet.
Hi Waldshut , 24. Nov. Nach langer schwerer Krankheit ist hierim Alter von 70 Jahren Obertelegraphenasfistent a . D . K. Stief ,Veteran von 1866 und 1870/71 gestorben. Der Entschlafene war ein

eifriger Förderer des Militärvereinswesens .
$ Oberlauchringen , 24. Nov. Bei der Bürgermeisterwahl wurdeder seitherige Ortsvorstand Keller wiedergewählt .

Avinvblatt.
4 -

Samstag, den 25. Nov. 1911 .
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tgj Jmmendingen , 24 . Nov . Infolge des stark niedergeganglRegens und Schnees hat die Donau ihren vollständigen Lauf iijwVerstckerungsstelle« genommen. Während des ganzen Sommers -Herbstes war das Donaubett zwischen hier und Möhringen _getrocknet.
r ; Ueberlingen , 24 . Nov . Die am Mittwoch abend ta« -Generalversammlung des hiesigen liberalen Vereins gab ein tre?des Bild über die vielbewußte und unermüdliche Arbeit des SWDie Mitgliederzahl hat sich um 63 auf 203 erhöht. 55 Wahlverflungen mit über 20 auswärtigen Rednern wurden im letzten 3kampf gehalten . Den Einnahmen von 731 .39 Mark in der ej

stehen 338 .63 Mark Ausgaben gegenüber. Zum ersten Vorstandbeinahe einstimmig Herr Rechtsanwalt Staiger , der
„Seeboten " gewählt , zum zweiten Vorstand Kaufmann

© Aus Baden , 24 . Nov. Die Organisation der bad . Ari.bildungsoereine hat im Laufe der letzten Jahre eine Wandlung ,fern erfahren , als innerhalb des Landesverbandes eine Anzahl
'

Gauverbänden gegründet wurden . So sind im Laufe der JahreSeegau -, der Rhein - und Wiesentalgau , der Schwarzwaldaauver zentstanden . Der jüngste dieser Gauverbände ist der Brcisgauveib2der die Vereine Sulzburg , Müllheim , Freiburg , Elzach, Emmend,und Lahr umfaßt . Er wurde im vorigen Jahre auf BetreibendHerrn Prof . Dr . Gutheim in Freiburg in Sulzburg gegründet, irversprach sich von der Gründung genannter Eauverbände nichtengere Fühlung der einzelnen Vereine , sondern war auch der An!daß die Mitglieder durch öftere Zusammenkünfte einander menftnäher gebracht würden . Die bisher abgehaltenen VertreterverfmAlungen haben das auch vollständig bewiesen. So u . a . auch die H»
treterversammlung des Breisgauverbandes . Den einzelnen Vers,sind für die nächste Zeit belehrende Vorträge in Aussicht gHworden . Eine Gauverbandszeitung ist ins Leben getreten .

Ter Kaiser in Donaueschingen.
— Donaueschingen, 23 . Nov. Der Kaiser fährt motg»

Sonntag , 5.37 Ahr wieder von hier ab . — Heute fand in dchWald „Wolfsbühl " zwischen Hüfingen und Behla Hofjagd stätzwohin sich die Herrschaften um 10 Uhr begaben . Das FrühMwurde in dem üblichen hierzu errichteten Zelt im JagdreviH
eingenommen. *■
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| Einzel -Auskünfte *§
im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft rojjj-« 3 Auskunftei Bürgel f ?

0 Karlsrahe — Zähringerstr . HO ,10 3833 nächst der Ritterstr . Telephon 455.
' 0

Harn, nagensaftetc . untersucht Dr. Aug. Krit
staatl. geprüft. Nahrungsmittel
chemiker. Großherzogliche
apotheke, Kaiserstrahe 201. *

K

Zahn - Creme

Mundwasser

Millionen
an Nationalvermögen

fürnatl
Kirsch

gehen jährlich durch Feuer verloren . 9288i

Der Trockenfeuerlöscher „Subitex“

ES

i nsCiqa rette y

Mra. Julius Strauß, Karlsruhe. Emllf.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten, Fächern , Sportjacken , Mützen re

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372 .
Blusen , Unterröcke u . s . w - sehr preiswert .

erstickt bei sofortigem Gebrauch jeden Brand im Keime . Daha
unentbehrlich für jeden Haushalt , für öffentliche Gebäude, Hotels
Restaurationen , ianken , Fabriken , Warenhäuser , LadengeschäfteAutomobilfahrer etc.

Verblüffend einfache Handhabung !
Wo nicht erhältlich, wende man sich an die Firma

Fried. Christian Wächtersbach
oder dqren Zweigstelle Berlin SW 68 , Lindenstrasse 71—71

Geschäftliche Mitteilungen .
Sekt, welcher keinen Zoll zahlt ! Auch dieses Problem ist gelöst

worden , und zwar von der bekannten Mainzer Firma Ehr . Abt.
Kupferberg & Co. Während bisher die meisten Sektmarken unseiel
ersten deutschen Häuser bekanntlich aus französischen Weinen gefüllt
wurden , bringt jetzt die Firma Kupferberg eine neue Marke „Kupfer-
öerg Riesling " in den Handel , welche aus hervorragenden Riesling-
Weinen der edelsten deutschen Gauen hergestellt ist. Dadurch, daß
auf diese Weise der sonst bedingte Einfuhrzoll in Wegfall kommt
(französischer Schaumwein kostet ca. 4 Mark Zoll per V. Fl .) , ist di«
Firma Kupferberg in der Lage , mit ihrer neuen Marke einen äußerst
preiswerten Sekt in den Handel zu bringen , der dabei die herrliche
Frische und duftige Art der Rieslingweine auf das Vollendetste ver-' körpert und von Kennern sehr gelobt wird . 01üa

8t!
wc

kaufen

empfiehl ;
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

Telephon 264

pon- uitii um IM»
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

maggi
*

Bouillon - Würfel der beste !
10294a Würfel Pfg . , einzelne Würfel S Pfg .
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Tpo nnerstag , den 30 . November , abends 7 Uhr

Wohltätigkeits -Konzert
für die

Fürsorge -.Vereine
Programm :

A la musique , Frauenchor mit Sopransolo (E . Rostand) Chabrier .
Solo Frl . TerCS, Leitung : Hofkapellmeister liOrentz .

Rezitation badischer Dichter Frau OsStSÜ.
Lieder von Brahms , Schumann , Strauss Herr Tänrlnr .

Arie . St . Saens
Fräulein Brnntsch .

Walzer tür Pianoforte . Brahms.
Frau Marx -Kirsch .

Pause.
Traumsommernacht , Chor . . . . . Thuille.

Violinsolo Herr llSMSll, Leitung Herr LorentZ . '

Arie der Catharina Cornaro . Lachner.
Lieder voivA . Lcrentz

Frau Lansr -Kottlar .
Meditation aus Thais . Massenet .
Alt Wiener Tanzweisen . Kreisler.

Herr BkMSll.
Lieder zur Laute Herr ErOneS .

Klavierbegleitung :
Herr Prof . Karle , Herr Dr . Tittmann .

Flüge! Schiedmayer & Söhne aus dem Lager J . Kunz , hier.
Eintritskarten : Mk. 6.— . ö.— , -f .— , 3.—, 2.— , 1 .—

im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandtung 18391
P 'a. HAAid Kaiserstr. 159,« r . uucri , King. Ritterstr .

Karlsruhe . — Musenmssaal , B HBHjWP
Donnerstag , den 7 . Dezbr . 1911 , abends 8 Uhr , B

Lieder -Abend |
üuiaElysz - Gmeiner

k . k . Kammersängerin . 18W7 .2.1

Am Klavier : Hermann ZiSchei »,
Konzertflügel Ibaeh a. d . Lager d. Herrn Hofl. Maurer .
Eintrittskarten : Mk . 1 .50, 2 .50 , 3 .— und 4 — in der

Hofmosikelienhandlang Hugo Kunfz,
Kaiserstr . 114 , Telephon 1850 , und an der Abendkasse .

chmchts - Verkaufsstelle
»« Badischen Landwirlschastskammer
fürnatnrremeu Bienenhonig u. echtes Schwnrzwälder
Ulirschenwayer ist nur am 1. und 2. Dezember geöffnet .

Berkaufslokal : Amalienstr. 25 (Ecke Waldstr . ) um» .,

Ladische Presse . Seite 8

von m
Plattfuss , Krampfadern , Flechten, Geschwüre,

Gicht, Rheumatismus, Ischias u . s. f.

Dr. med. Eduard Schmitt
Hirschstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274 .
iMlD Sprechstunden täglich 2—5 Uhr.

Steppdecken,
wollene Decken

laufen Sie billigst . 17145*
Zirkel 1 &, pari .

Bidets
und geruchlose
Zimmer-Closets
in allen Ausführungen

empfiehlt billigst
Karl Schwarz,

Kttl$rttite Kaiserstr .150
gegenüber der Hauptpost

Telephon 56 . 18319

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden sieh an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer 92 a , Eingang Zähringerstrasee
Sprechzeit von 12—1 Uhr

Kostenfreie Auskunft an jedermann.

iausKödvlii\
ßftersfr.5 nächst Kaisers t

empfiehlt
in

reicher
Auswahl

Tischservice , Kaffee- , Teeservice ,
Dessert - , Fisch- und Wildservice , Waschservice ,

Teetassen , Moccatassen etc . isio4
Meissener Porzellan. Englische Porzellane.

Folgende ÄP 0tll6i ( 611
sind morgen Sonntag nachm ,

geöffnet :
Berikold-Apothek« 17632
Hilda -Apotheke
Internationale Apotheke
Kronen-Apotheke
Ludwig -Wilhelm-Apotheke
Märien-Apotheke
IHtthlbnrgtr Apotheke
Stadt-Apotheke.

Bis mittags 2 Uhr
sind alle Apotheken geöffnet.

ton I

j

An einem gut bürger¬
lichen Tanzkurs , welcher
am Dirnstag . den 28 .

_ _ November 1811 im Saale
„3ur Martsburg ". Akademiestr. 30 ,
beginnt , können noch einige Damen
und Herren teilnehme ». Gefl.
Anmeldungen erbeten im Saale ,
sowie Körnerstr . 18. in , rechts, u .
Werderstr . 72 , H, r . 2336801.3. 1

Als Spezialität
empfiehlt feinster , alten

^ Eiskümmel =
per Liter Mk. 2.2».

Johann Hertweck ,
Likvrfabrik, Rastatt . 10771a

Jeden Tag frische

SarahBernbardtTorte
und Maronen-Torte

im Ausschnitt
in der Konditorei 18419

Ecke Waldhorn- und Zähringerstrafie .

Gottesdienste.
— 26. November. —

Evangelische Stadtgemeinde .
Bus?- und Bettag .

Kollekte . Beim Ausgang aus
sämil . Gottesdiensten wird eine
Kollekte erhoben sür Äirchenvau-
ten armer evangelischer Gemein¬
den unseres Landes.
Sradtkirche. AO Uhr Militärgot¬

tesdienst : Militär -Oberpsarrer''Kirchenrat Schloemann.
10 Uhr mit Abendmahl: « tadt-
vfarrer Kühlewein.
6 Uhr Stadtvikar Brautz.

Kleine Kirche . AlO Uhr mit
Abendmahl: Stadtpsr . Rapp.
12 Uhr Kindergotiesdienst : Hof¬
prediger Fischer .
.5 Uhr. nur Abendmahlsfeier :
Militär -Oberpsarrer Kirchenrat
Schloemann.

Schlotzkirche. 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofpred. Fischer .
6 Uhr Hofvikar Brand l .

Johanniskirche . AO Uhr : Stadt -
Pfarrer Hindenlang.
10 Uhr mit Abendmahl:

^Stadt -
Vikar Mayer .
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche. 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Rohde .
2 Uhr : Andachtstunde f . Taub¬
stumme.
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt . 10
Uhr mit Abendmahl: Stadtpsr .
Schilling.

Lutherkirche. 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpsr . Weidemeier.
6 Uhr : Swdtvikar Müller .

Gartenstratze 22. X>10 Uhr : Stadt¬
vikar Mäher .
>412 Uhr Christenlehre: Stadt -
vfarrer Rapp.

Diakonissenhauskirche. Borm . 10
Uhr : Pfarrer Katz.
Abends A8 Uhr Predigt -Got¬
tesdienst mit ^Äbendmahlsseier:
Vorbereitung Samstag , A8 llfir.

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim.
5 Uhr mit Abendmahl: Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Beiertheim . 9 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtvikar Schneider.

Evang . Kapelle des Kadettenhauses.
tO Uhr Gottesdienst ; Beichte u .
Feier des hl . Abendmahls : Ka-
dettenhauspfr . Schmidt.

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche
lStadtt . Mühlb .) . A 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl:
Dekan Ebert .
Abends 8 Uhr Gottesdienst:
Stadtvikar Hessig.

Evangelisch- lutherische Gemeinde.
Alte Friedhofkapelle. Waldhorn-
ftraße . Vorm . 10 Uhr Pfarrer
Fuchs. Abends 5 Uhr .- Beichte
und Abendmahlsfeier.

Wochengottesdienste.
Mittwoch, 29. November.

Stefanienstraße 22. 8 Uhr : Hof¬
prediger Fischer .

Donnerstag , 30. November .
Kleine Kirche . 5 Uhr . Stadtvikar

Schneider.
Johanneskirche. 8 Uhr : Stadt .

Pfarrer Hesselbacher .
Lutherkirche. 8 Uyr : Stadtvikar

Müller .
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche .

lStadtteil Mühlbnrg ) . 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig.
Ev . Stadlmiyion Vereinshaus ,

Adlerstratze 23.
>,412 Uhr Kindergottesdienst
Adlerstratze 23 : Stadtmissionar
Lieber.
>412 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanniskirche : Fällt aus .
>412 Uhr Klndergottesdienst in
der Diakonissenhauskap. : Stadt¬
vikar Braust .
A3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstraße 12
(Jugend abteilung ).
3 Uhr Jungsrauenverein von
Frl . Schweickert lMarienstr . 1).
4 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Weber. Erbvnnzenstr . 12 .
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schweiler Lene Aweritralle 23.
6 Uhr Abendgottesdienst: Pfr .
Bender . _

Mosttag, abends 7 Uhr tflidüemn .
Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬

stunde Augustastraße 3 : Stadt¬
missionar Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strick¬
verein der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch, abends 8 Uhr , Allgem .
Bibelstunde : Stadtunss . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge¬
betstunde für Frauen .

Freitag , abends Uhr , Blau -
kreuzversammlung. _Christi. Verein junger Männer ,

Kreuzstraste 23.
Sonntag , A8 Uhr. gemeinsamer

Abendmahlsgang.
Tiensrag . avenos '49 Uhr , Blbel-

besprechung für Männer .

3 ^

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 943 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen, Vergrösserungen.

WM" Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
"WE

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten .
Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

m

♦ J

WHeWetf in der
Sich riidhf I&ngn/i

befindet tick in '3hrm eigenen SKein i, wenn Sie einen

Odeon-Mlusikapparat
besitzen. K̂ostenlose Zusendung von fKatalogen sowie Vorführung der
bekanntet%Jdiallplatten ’ZMa / ken „Odeon —3umbo—^ iimbola" bereitwilligst

Johannes Sctilatle
Karlsruhe, Kaiserstrasse 187

Telephon 339.

18416

Mittwoch, nachm. A3 Uhr, christl.
Bäckervereinigung.

Donue- uiag, abends A9 Uhr,
Bibelbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

Samstag , abends 949 Uhr : Ge¬
betsstunde.

>Lv . BereniShaus , Amalienstr . 77.
Vorm . 9412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm. 8 Uhr allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmiss . Kies .
Nachm. 4 Uhr Fungsrnuenv - rein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Stadt¬

missionar Kies über : „ Kräftige
Jrrtümer ." II . Thes. 2 ; 11.

Montan abends 8 Uhr : Jugend ,
abteiluna .

Montag, abends A 9 Uhr, Blau¬
kreuzverein.

Dienstag , abends 8A Uhr : Bibel -
besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abends 8>4 Uhr . All¬
gemeine Versammlung : . Stadt¬
missionar Kies .

' >
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬

terverein .
Donnerstag , abends 814 Uhr : All¬

gemeine Versammlung , Dur -
lacherstrahe 32.

Samstag , abends A 9 Uhr , Ge¬
betsvereinigung für Männer u.
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Fest des hl. Konrad . Patron der
Erzdiözese, und der hl . Cäcilia ,

Patronin der Kirchenmusik.
St . Stephanskirche. 5 Uhr Früh ,

messe.
6 Uhr HI. Messe .
7 Uhr hl . Messe .
>,49 Uhr Militärgottesdienst m .
Predigt .
AlO Uhr Festgottesüienst mit
lernt Hochamt und Predigt .
$412 Uhr Kindergottesdrenjt mit
Predigt .
A3 Uhr Christenlehre f . Mädch.
3 Uhr Vesper zu Ehren des hl.
Konrad.
4 Uhr Verfamml . der Marien¬
kinder im St . Elisabethenhaus .
Kollekte für die kath. Flickschul .
Freitag (Herz-Jesu -Freitag ) .
Al Uhr hl . Messe . %7 Uhr :
bl. Messe.
7 Uhr Herz-Jefu -Amt mit Li¬
tanei .
Abends $49 Uhr Versammlung
für die Männerkongregation in
der St . Vinzentiuskapelle . Am
Vorabend Beichtgelegenbeit von
3 bis 9 Uhr.

St . Bernharduskirche. 6 Uhr Früh¬
messe.

7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr c? ueffc m. predigt .
A 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Klndergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christen!, f. Jünglinge .
A3 Uhr Vesper.
4 Uhr Beginn der Borträge des
hochw . Herrn Pater Timotheus
von Beuron für Jungfrauen .

Während der Woche sind täg¬
lich abends AO Uhr Vorträge f.
Jungfrauen .

Liebfrauenkirche. $47 Uhr Früh¬
messe . Monatskommunion der
Frauen .
$49 Uhr Sing messe mit Predigt .
AlO Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christen!, f. Jünglinge .
A3 Uhr Vesper.
Kollekte für die kath . Flickschul.
Mittwoch , AiO Uhr abds. , kirchl.
Bersamlung der Jünglingskon¬
gregation in der Kapelle des
St . Josephshauses.
Donnerstag , >5 Uhr, Beichtgele¬
genheit . AO Uhr abends, kirch¬
liche Versammlung der Män¬
nerkongregation .
Freitag , 7 Uhr, Herz-Jesu -Amt.
7 Uhr abends Herz-Jesu -A^ >.

St . Binzentiuskavelle >47 Ubr bl.
Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . $47 Uhr :
Frühmesse.
8 Uhr Srngmesse mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
$412 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt ."42 Uhr Christen!, f. Jünglinge .
A3 Uhr Vesper.
Freitag , abends AO Uhr , kirch¬
liche Versammlung der Män¬
nerkongregation .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
8 Uhr hl. Messe.

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst:
Divlsionspfarrer Dr . Holtzmann .

St . Peter - u . Paulskirche. 946 Uhr
Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6, AI u . A8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
A 8 Uhr Deutsche Singmesse.
AlO Uhr Hauptgottesdienst m.
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für Mädch.
A3 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche ) . 9
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche lStadtteil Grün¬
winkel .) 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion und Beichtge¬
legenheit.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Amt mit Predigt .
A2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Herz-Jesu -Andacht.
Freitag , 7 Uhr, Herz-Jesn -Ämt
mit Segen : vorher Beichtgeleg.
$49 Uhr Mütterverein m . Pred .

St . Michaelskirche (Beiertheim ) .
All Uhr Frühmesse m. Aust . d .
hl. Kommunion vor- u . nachher.
$49 Uhr Singmeffe mit Predigt .
AlO Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt und Hochamt.
9411 . Uhr Schülergottesdienst
mit Predigt .
1 Uhr Christenl. für Mädchen.
A2 Uhr Vesper .
4 Uhr Versammlung der Jung¬
srauenkongregation im Schwe¬
sternhaus.
Montag, abends 8 Uhr , Ver¬
sammlung des Jugendvererns
( jüng. Abt .) im Schwesternhaus .
Donnerstag , abends 8 Uhr , kirch¬
liche Versammlung aller Jüng¬
linge mit Predigt .

!Alt- )Katholische Stadtgemeinde .
Anferstehnngskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein.
Friedenskircheder Methodisten -Ge -

meinde (Karlstratze 49 d).
Vorm. 5s 10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Klndergottesdienst .
Nachm. 5 Uhr Predigt .
Montag, abends $49 Uhr . Gebet¬

stunde .
Mittwoch , abends $49 Ubw Bivcl -

stunde . Prediger SchRrpff.
Zionskirche der Ev. Gemeinschaft

(Beiertheimer Allee 4) .
Vorm. $410 Uhr Predigt : Pred .

F . Becker.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. A4 Uhr Predigt : Predig .

F . Becker.
Nachm. Aö Uhr Jungsrauenver .
Dienstag , abends $49 Uhr, Gebets¬

versammlung.
Mittwoch , abends $49 Uhr . Jüng¬

lings- u. Männerverein .
Donnerstag , abds. $49 Uhr . Bibel -

stunde .

Damen , . Fische
Dückelmann „ Krau
als Hausärztin "

reisen wolle » , gewähre hohe Pro¬
vision . Leichtes Arbeiten . 10765a

Offerten sub F . B . C . 341 ,
Rudolf Moffe . Frankfurt a . SW .
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Figuren, Büsten, Gruppen
ln Temcolta, Marmor , Bronze und Kunstguss

schöne, aparte Modelle.5 .3 18105

MERKUR

Handelslehranftalt u. Töchterhandelsfchule

KarMe „Merkur“
Telephon 2018

firiutu uuä ältest ** dsrartigts Iastltnt am Pia tat
unter prakt. erfahrener facbm. Leitung.

7 Lehrer . Prima Referenzen -

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Korse.
von 3 , 4, 6 and 8 monatlicher Dauer .

= Vollständige Ausbildung für den kaufm . Beruf . =

Damenkurse ! Herrenkurse!
Gründliche Ausbildung ; in :

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsbergerund Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (46
Maschinen versch . erstkl . Systeme ) , Rund¬
schrift , Buchführung (einf .,dopp . u . amerik .) ,kaufm . Rechnen , Konto - Korrentwesen ,Wechsel - u . Scheckkunde , Rank - u . Börsen¬
wesen , Warenkunde , Geographie etc . L
Kursus 10 —25 Mk .

Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch ,Italienisch .

Tages « und Abendkurse «
Sachgemäße Vorbereitung für das

Einjähr.-Freiw. -Examen ,
Künstler -Ein ]. , Fähnrich ,Abitur etc . Honorar mässig .

Militäranwärterkurse.
Vorbereitung für den Eisenbahn - und Pöstdienet

nachweisbar erfolgreich ).
Strebsamen Jungen Leuten

bieten unsere Tages - und Abendkurs « die günstigste
Gelegenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten
anzueignsn , die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro
tätig zu sein . Viele Hunderte unserer ehemaligen
Schüler und Schülerinnen befinden sich heute in guten ,
passenden Stellungen , die sie znm grössten Teil dorcE'

Vermittlung der Anstalt erhielten .
Oie Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die

Bellebtneit unserer Kurse beweist die seit Jahren
steigende SchUlerzahl . 18213

Den Herren Prinzipslen können wir stets mit Offerten
sorgfältig aasgebildeten Kontorpersonals dienen.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermitt¬
lung Fnhrpreisermhsslgung , auch sind wir für gute ,
preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekte
W . « . ™* « durch

Die D | re | tUon >

oaldgctl . Anmeldung erb . ich .

Höhere Handelsschnle Calw imwürttI Spöhrersche

_ Schwarzwald.
Pensionat . WWWWWWWWWWW

Institut I . Ranges für Handelswissenschaften .
Sechsmonatliehe Fachkurse .

Akademiekurs , Prakt . tJebungskontor .
Sechsklassige Realschule , Vorher , für das Einj .-Examen .lände ‘ “ ' - —.Ausländerkurs . — A euer baute Waldschule .

Gegründet *1876 . — Bitte •genaue Adi esse . 10248a.l 5 .18
rospektr durch Direktor Weber .
Neuaufnahme 10 . Januar 1912 .

bnd . Oberland , milde , sonnige Lage, geschützt vor_ - . . . . . . . . . . . te
-
j erS|rauben Nord- und Ostwinden , beftgeeigneter Platz

, . für Rentner , Pens. Beamte 2c . / schönes Bau -
I gelände für Villen und Einfamilienhäuser mit

Prächtiger Aussicht auf die umliegenden Berge .
Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von seiten der

Stadt bei Neuanlagen . 4480a*
Elektr . Energie , reines HochqueWasser und alle modernen Ein¬

richtungen . am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko .
Verkehrsverein Rändern .

fjmßburä
Gegenüber d . Bahnhof, modernst Komfort.

Zimmer mit Bad u. W. C . Renomm. Restaurant

Hotel Christoph 10229a

n A | | M Bs Ma a «s unerreichtes“
« lllcIPOnaftofkenes

Haarentfettungsmittel , mg*
re
b,e

locker und leicht zu frisieren , verhindert das
Auflösen der Frisur , verleiht feinen Duft ,
reinigt die Kopfhaut . Ges. gesch . , ärztl . empf.
Dosen zu Mark 1.50 und 2.50 bei Damen¬
friseuren u . Parfümerien . MO?a. l4 .13

ba |m ureyius & Mayer-Dinnel, Mannheim.
ljVl6 * Handlung « . Hobel werte .

Gehobelte Pitch Pine-, Red Pine und Nord. Tsnnen -Fussboden .
bretter, Zierleisten etc . - « rosse Trocken -Anlage. ««82»

Varsantf 4 ’ , Water baventohsr Bretter ab uwiaf c L»a»f in som » l»fsn. I

ÄMerWe in ^ ar-Kriit,e -et £iaii
ten kostenfrei , ohne

jede Gegenverpflichtung, das hübsche
Buch » Familien -Chronik"

. Adressen
an Hofdruckerei Friedrich Gutsch. 10156

Moderne 15787
Einrahmungen

von Bildern etc.
Eigenes Eelstenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser - Passage 5.

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 1332a*

Eisenguß
sowie von

la. Hartguß - Raststäben.
Eisengieß . u . Maschinenfabrik ,

Georg Wittmer
Karlsruhe , Bannwald Allee 40 .

Champagne

RpEDERER &( g
GESELLSCHAFTMIT8ESCHMHKTERHAFTUNG.

LoNGEVULEmItz .

?talAH3AüF FLASOiaiÖfW

DEsI^ nnersIjgblinjismarke !

Wie mein Vater von der

Jucker - Kmlchrit
befreit wurde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit . B345M.1G6
Frau Ott « Schädel , Lübeck.

gebrauchen gegen

U8ten
I Heiserkeit. Katarrh. Ver -
| schleimung, Krampf- und

Keuchhusten

föiser ’ Brusf-1
\ V faramellerr1 V Caramelien

milden „ 3 Tannen ’.’
not . begl. Zeugnisse !

sten und
I
von Aerz
Privaten verbürgen

»den sicheren Erfolg .
Aeutzerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons .
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg .

l ^u haben in Karlsruhe
in allen Apotheken , sowie

i bei : Th. Walz . Drogerie ,Kurven - r. 17 ; Otto Fischer,Fidelitas -Drogerie ; Drog .R . W . Lang , Kaiserstr . 80 ;8 . Roth , Hof - Drogerie ;
Wilh. Tscherning. Amalien -
sttaßelS : W. 8rb am Lidell-
platz ; E . Richter. Zähringer¬
strabe 77 ; Fr . Oesterle. Ecke
Blumen - und Bürgerstr . ;
S . Gang , Kaiserstrabe 43 ;R.Langer , Joh .NiedNächst.,Waldhornstr . 4 ; Pfannkuch

>& CU . ; G .tzofercr. Schiller¬
strabe 33 ; L . BLHler . Drog .,Lacknerstr. 14 ; Otto Mäher ,

I Wilhelmstraße 20 : Strauß .
Drog .inKarlsr .-Mühlbura ;
Aug . Mohr in Ittersbach .

102-Hla

Puppenwagen gesucht . Offer¬ten unter Nr. B37322 an die Ex¬
pedition der „Bad Presse" erb.

Anerkannt sehr leistungsfähig Ist die Weltfirma

Gebrüder Rauh,
Stahlwarenfabrik und Versandhaus I . Ranges . Versand direkt an Private .

ROTTin

Engel - Cliristbaum - Geläute
„Posauuenchor “

mit der Geburt Christi als Spitze des Weihnachts -
baumes . Das schönste n . grossartigste für den Weih¬
nachtsbaum . Uebertrifft alles bis jetzt dagewesene .
Solide Ausführung . Lauge Jahre au - gebrauchen .

Christbaumspitze mit Glockengeläute
in neuer farbenprächtiger Aufmachung . Ein sich

Abbildung ca . i/, der natürlichen Grösse.

drehender Posaunenengel bildet die Spitze des Geläuts ,während - am Fasse desselben die buntfarbige Krippe
zu Bethlehem mit Maria und loset , dem jesuskindlein ,sowie den Hirten und den heiligen drei Königen da, -

gestellt ist mit der Umschrift :
„Ehre sei Gott in de/• Höhe ", .friede auf Erden

und den Menschen ein Wohlgefallen “.
Neueste , verbesserte Konstruktion . -
Garantie für tadelloses Funtlonieren . 9562a

^ 0 - 6317 zum Ebringen
Bei 10 Stück pro Stück nur Mk . 0.90

Christbaumgeläute „ Posaunenchor “ kann auch als Tisch¬
geläute benutzt werden und funktioniert selbständig ,wenn auf den heissen Ofen gestellt .
Christbaumschmuck in allen Sorten , sowie Kinderspiel¬

waren in jeder Art in grösster Auswahl .

Preis pro Stäck HI M
mit A leittrag nU p | _

Versand
unter Nachnahme ad . gegen
Vorauszahlung des Betrages .

Garantieschein :
Nifehtgef allendeWaren tauschenwir bereitwilligst um oder

zahlen den Betrag zurück .

Aufträge von15 Mk . an
versenden wir portofrei inner¬
halb Deutschen ,dsu .Oestereich-.

Ungarns .

Umsonstufld portofrei Wir bitten genau auf unsere Firma ,und Fabrikmarke za achten . -
versenden wir auf Wunsch an jedermann

unseren grossen , illustrierten

WOihnachfs- Pracht- Katalog
ca lOOOO Gegenstand « enthaltend
und zwar : Beste Solinger Stahlwaren aller
Art , Rasierutensilien , Haarschermaschinen ,
Haus - und Küchengeräte , Gartengeräte ,
Werkzeuge aller Art , Waffen und Jagd -
Artikel , photographische Apparate , Sport -
Artikel , optische Waren , Luxus - u .Geschenk -
Artikel , Uhrketten , Gold - und Silberwaren ,
Uhren , Portemonnaies und andere Leder¬
waren , Bürstenwaren , Haarschmuck . Seifen
und Parfüms , Bücher , Pfeifen , Zigarren ,
Musikinstrumente , Kinderspielwaren aller Art

BRILLÄNT

Eingetragene Fabrik Marke
Christbaumschmucku . viele and . Artikel in groBer Auswahl.

Der Weltruf unserer Firma bärgt dafür , dass nur elegante ,
gediegene und preiswürdige Ware zum Versand ' kommt .

Tn UCAnflA AnctkemmngoMheihsa loben - dl « Gttte <md Q » UWt
IQUSCIlUv unserer Waren , NW Bei Sammel-Aufträgen Extra -Vergünstigung .

Or. Thompsops selbsttätiges
Bleichmittel

gibt durch einmaliges Kochen
blendend

mreisse
Preis (S Pfg

Neuanlagen , wie Reparaturei
an Heizkesseln , Umstellen voi
Radiatoren etc . . bei tofort
Bedienung . 12279*

Emil Scbmblt & CODS., ing1
Kaiserstrafte 209.

Fahrbare

Brennholz - Sage
om Spaltmaschine

i

neuestes Modell
Bedeutende Zeit- und Geldersparnis .

Einfachste Bedienung.
Größte Haltbarkeit

Ueberhaupt festes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreschmaschinen etc .
Pflüger & Steinert , Esslingen am Neckar |

■; v
.t • r :

1 - ■■ a ’s f

# Irmkt mmm
iptonsTee

..-> ?ÄPfd . Pakete
55

;e °°
_ 95

125GrossterTeehandel der Well ! pfg .
' in aue« emsetiiag .gen uescriai -an e . iimUicn .

' . U271a
Vertreter : Karl Baumann , Karlsruhe . Akademiestiaße 20

Spezialmarke 1 Mein

( Verschnitt )

Tierouf
lieht bei
' Ihr au'
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«it 8«!

ftlven l
Algier
Ordnen
diese se
dem di«
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3580# !
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ziemlich
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D
Schaffe,
so hoch-
8r halt
aus de,
wieder
parteiis
AegwNl
ist. so s
besitzt. :
Musik/ 1

, haben,
«estalii
kultivie
. Brl

t wurden
Freund
freunde
könnt il

.an Znu
cmpfuu
ein veri
gänglid
em fei ,
musikal
hinab "
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mit dem- Kreuä£
ist an Güte ,

reu»
i, mä

mem Geschmai
stets gleichmi

und

deshalb in Krai
heitsfälien vielfai
anderen Marken

»nji
fac5

grosse Flasche
:: Mk. 3 .30
kleine Flasche
■: Mk. 1.35

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutüchsi
Beweis ist

Trotz der guten
Eigenschaften ‘

sehr preiswert u.
daher jedermann' zugängig .

C. Frohiuiiller
Inh . : J . Klasterer ,
Grösst,. Hoflieferant,

Erbprinzenstr. 32 . Telephon 1145.
Mitglied des Rafcatt -Spar -Vereins.

| Vierzilinder Opel
8 (16 PS, Doppelphaeton m . Wind -

■ schütz. Messingglasscheibe , Ver¬
deck, grossen Scheinwerfern ,

I Stepneyrad, tadellose Verfassung ,
billig verkäuflich . Probefahrt
bereitwilligst

| Offerten unter Nr._B37348 aji .
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Die afrikanischen Cruppen 1870/71.
— Berlin , 24 . Nov . Wiederholt schon ist in der nationalen Presse

darauf hingewiesen worden , das- die Regierung die sog. schwarze Ge
, br beim Abschluß des deutsch- französischen Marokkovertrages viel zu
chr auf die leichte Schulter genommen hat . Bei der Beratung im
lennm harte der Staatssekretär des Auswärtigen dem Abg. v. Lie-

| iy . ( gegenüber, der diesen Punkt hervorgehoben hatte , erklärt , die
IGesamtsumme der aus Afrika herübcrgezogcnen Truppen mit Rs -
1 '

wcen habe 1870 und 1871 19 000 Mann betragen : dabei hätten in
« -ier SO 00» Mann französischer Truppen gestanden , um dort die

^ kduung aufrecht zu erhalten . Herr v . Kiderlen berief sich, als man
, ^ e seine Zahlen an,zweifelte, auf den deutschen Generalstab , von
ton diese Zahlen stammten.

Nun wird aber festgestellt . dag Herr v. Kiderlen ein Eeueralstabs -
mfri über den Krieg von 1870/71, das wohl auch ihm als Quelle

■g ente , sehr flüchtig gelesen hat . Die vom Staatssekretär angeführten
»ahlen stimmen wohl für den Beginn des Krieges . Später aber sind
noch erhebliche Verstärkungen aus Afrika herangeholt worden . Ins -
««samt haben nach den Angaben des Eeneralstabswerkes mindestens
jg8M Mann afrikanischer Truppen am Kriege gegen Deutschland
^ genommen . Ferner aber sind auch keineswegs jene SO 000 Mann

französischer Truppen zur Aufrechtcrhaltung der Ordnung in Algier
^ rblieben ; vielmehr sind auch von diesen Truppenkörper nach Frank -
gtidj zurückgezogen worden , bis schließlich nur noch etwa 0600 Mann
Port verblieben . Letztere waren aber zumteil vorbestrafte Leute,

> enen man nicht traute , zumteil zählten sie zur Fremdenlegion , die
«um wegen der großen Zahl von Deutschen erst recht nicht zum Krieg
«egen Deutschland brauchen konnte. Die Beweisführung des Staats¬
sekretärs für die Harmlosigkeit der schwarzen Gefahr steht daher auf
ziemlich schwachen Füßen . Die Besorgnis , die weite nationale Kreise
gerade in dieser Frage ergriffen hat , wird durch solche „Aufklärung "

wie sie Herr v . Kideilen gibt , nur noch gesteigert werden .

Fisch-
indlg ,

spiel-

an
iner -
eich -*

Firma,
v. .

[T

z«m bevorstehenden Konzert des Vachverelns
(Srahmsabend) am 29. November.

Karlsruhe» 25 . Nov.
□ Johannes Brahms und die Produkte seines künstlerischen

Schaffens sind in den besten musikalischen Kreisen des deutschen Volkes
so hochgeschätzt , daß in dieser Hinsicht nicht viel darüber zu sagen ist .
Er hatte zu jeder Zeit auch seine Gegner , aber meistens Parteigegner ,
aus denen das krampfhaft^ Vorurteil sprach , währeird er andererseits
wieder von überschwänglichen Freunden ( auch nicht gerade in un¬
parteiischer Weise) zu sehr erhoben wurde — bis in die olympischen
Regionen der Klassiker. Nun , wenn er auch nicht zu jenen zu zählen
ist, so steht doch das eine fest, daß er manche herrliche Eigenschaften
besitzt, die ihrer würdig sind . Wo es Menschen gibt , die an ernster
Musik,

' an absoluter Musik in des Wortes verwegenstem Sinne , Freude
haben , da wird die herrliche und in bezug auf ihre Vornehmheit und
Gestaltung selteG vollkommene Musik von Joh . Brahms begeistert
kultiviert und da wird -sie auch unsterblich bleiben .

Brahms '
„Schicksalslied" und Rhapsodie (Harzreisenfragment )

wurden hier schon direkt nach ihrem Entstehen durch seinen damaligen
Freund Hermann Levi aufgeführt und von den Karlsruher Künste
freunden mit ungemachter Begeisterung ausgenommen . Weniger Bc -
lannt ist die tiefsinnige Komposition von Schillers Nänie , die vielleicht
,on Innerlichkeit noch höher wie beide obengenannten , an sich sehr tief
empfundenen Tondichtungen steht . Daß der Meister in diesem Stücke
ein verklärtes Dur walten läßt und weniger an Vernichtung und Ver¬
gänglichkeit , vielmehr an ein ideales Fortleben des Schönen denkt, ist
ein feinsinniger Zug . Ebenso gut kommt er über die ziemlich un¬
musikalische Sentenz „denn das Gemeine geht klanglos zum Orkus
hinab " weg , indem er dieselbe nur nebensächlich behandelt . Wie würde
da mancher „Vertoner " sich wutschnaubend in die Künstlermähne ge¬

griffen haben , um seiner Empörung über das Gemeine , das allerdings ,
in dieser schönen Welt offen und geheim ein unverschämt flottes Dasein
führt , entsprechenden musikalischen Ausdruck zu verleihen . — Neu für
Karlsruhe ist auch das reizende Ave Maria für Frauenchor , während
der Gesang aus Fingal bis vor etwa 20 Jahren hier öfters da und dort
zu hören war .

Einem gewisien Zug der Zeit folgend, hat der Schreiber dieser
Zeilen es unternommen , einen kleinen aus Brahms op . 86, 94 , 95 und
107 zusammengestellten Kreis von sechs Liedern nach der Klavier¬
begleitung für kleines Orchester zu instrumentieren . Es erscheint dies
zwar nicht ganz unbedenklich , da Brahms derartigen Instrumen¬
tationen seiner lyrischen Werke gegenüber ziemlich ablehnend sich ver¬
hielt . Trotzdem versah er selbst einige Gesänge von Schubert für
seinen Freund Stockhausen mit Orchesterbegleitungen . Immerhin
mag , wie auch aus letzterem hervorgeht , die Orchesterbegleitung der
Lieder — und wir haben nur solche gewählt , deren Begleitungen auch
wirklich dazu geeignet sind — von dem Standpunkt aus , daß die Mit¬
wirkung des Flügels gegenüber Chor - und Orchesterproduktionen stets
etwas Ernüchterndes mit sich bringt , zu rechtfertigen sein. Schließlich
sei noch besonders auf die Ungarischen Tänze zweiter Folge , komp .
1878/9, hingewiesen, die u. a . drei Originalkompofitionen enthalten ,
speziell auf Nr .14, eigentlich mehr ein erhabenes , gedankenvollesJnter --
ludium als ein Tanzstück . Humoristischerweiseschrieb damals Prahms
an seinen Verleger : „Mein Kopist hatte gerade nichts Besseres zu tun ,
und da hat er ein Dutzend Ungarischer Tänze geschrieben! Wenn uns
diese nun etwa gefallen sollten, schreibe ich ein paar grobe Worte Vor¬
wort . Hier ist nämlich manches ganz meine Erfindung . . . .

" In
der Tat hat auch Brahms alle diese Tänze mit dem ganzen ihm zur
Verfügung stehenden musikalischen Reichtum ausgearbeitet , so daß auch
bei der Verarbeitung der ungarischen oder zigeunerischen Melodien der
individuelle Geist des Meisters hoch obenan steht. Wir geben fünf
dieser' Tänze in einer Instrumentierung von Albert Parlow , die wir
aber , da dieselbe mit Rücksicht auf Aufführungen im Freien (Earten -
mustk) gesetzt zu sein scheint , einer kleinen Redaktion unterzogen
haben . Max Brauer .

Bsrsen -LBoHenberrtht .
(Eigenbericht der Presse ".)

X Karlsruhe , 24. Nov. Die diesmalige Berichtswoche eröffnet «
in abgeschwächter Haltung . Es wurden zu den in letzter Zeit er¬
höhten Kursen Eewinnrealisationen seitens der Berufsspekulation
vorgenommen und dieser Umstand brachte auf einzelnen Gebieten
leichte Kursrückgänge mit sich . Auch fanden die politischen Ereignisse
der letzten Zeit , die bisher auf die Börsentendenz ohne besonderen - Ein -
fluß geblieben waren , diesmal mehr Beachtung und besonders waren
es die zunehmendenWirren in China , die vorübergehend beunruhigten .
Die Meldung , daß die Einlösung der nächstfälligen Coupons der Chi¬
nesischen Anleihen infolge Ausbleibens » der Zahlungsquoten auf
Schwierigkeiten stoßen könne , wurde als nicht zutreffend bezeichnet,
trotzdem stellten sich die Kurse dieser Anleihen niedriger , da auch die
Meldungen der Ermordung von Europäern verstimmte und zu politi¬
schen Besorgnissen Anlaß gab. — Die Lage auf dem italienisch -türki
scheu Kriegsschauplatz blieb in den letzten Tagen ziemlich unverändert :
es wurde lediglich von geringfügigen Vorstößen berichtet , die keine be¬
sondere Bedeutung gewannen . Die angekündigte Flottenaktion
Italiens wurde jetzt weiter hinausgeschoben, es liegen aber An¬
zeichen dafür vor , daß Italien nach erfolgter Durchfahrt des englischen
Königspaares zur Ausführung seines Planes schreiten wird und
damit ist dann die Möglichkeit zu neuen Komplikationen gegeben.

Ein sehr reger Verkehr machte sich bei Beginn der Woche auf dem
Markte der Kaliwerte geltend. Die Veranlassung zu dieser VeweMng
gab die erfolgte amtliche Quotenverteilung auf die einzelnen Werke.
Die Kurse derjenigen Gesellschaften , die eine günstige Quote zugeteilt
erhielten , wurden zumteil stark erhöht , während andererseits auch

Kursrückgänge infolge ungünstiger Quotenzuteilung zu verzeichnê '
waren .

Das Geschäft auf dem Montanmarkt war anfangs infolge von
Gewinnrealisationen ruhiger als in der Vorwoche . Später trat «ine
starke Belebung ein , besonders waren Harpener Bergbau -Aktien auf
Fufionsgerüchte gefragt und wurden zu steigenden Kursen aus dem
Markte genommen. Die Aussichten für die Montanindustrie werde«
nach wie vor recht günstig beurteilt . Kohlenwerte wurden angeregt
durch die Bekanntgabe guter Dividendenschätzungen. So z. B. er¬
höhen Königsdorn ihre Dividende von 12 auf 15 Prozent , und di«
Concordia - Bergbau - Gesellschaft gibt bekannt, daß sie voraussichtlich
einige Prozent mehr als im Vorjahre ausschütten wird . Eine ziemlich
erhebliche Kurssteigerung erzielten Arenberger Bergbau -Aktien .

Auf dem Markte für Elektrizitätswerte machten die Mitteilung
in der Generalversammlung der Allgemeinen Elektrizität -Gesellschaft
und der inzwischen bekannt gegebene Abschluß von Siemens &. Halste
günstigen Eindruck und erweckten lebhafte Kauflust . Diese beiden
führenden Gesellschaften erhöhen zwar ihre Dividende gegenüber dem
Vorjahre nicht , dafür werden aber ganz beträchtliche Mehrgewinne fiu°
Stärkung der Rücklagen verwandt . Diese vorsichtige Art der Bilanzie¬
rung kann im Interesse der Aktionäre nur gut geheißen werden . Auch
der veröffentlichte Abschluß der Schuckert - Eesellschaft befriedigte sehr
und führte für dieses Papier zu einer Kurssteigerung . Die Dividende
wird von 7 auf 7Vx Prozent erhöht, den gleichen Satz bringt die
Rheinische Schuckert - Gesellschaft in Mannheim zur Verteilung . Berg¬
mann Elektrizitäts -Aktien traten diese Woche stärker hervor auf die
Meldung hin , daß derselben der elektrische Betrieb der neuen Mitten¬
wald -Bahn in Bayern übertragen würde. Es fand dies vielfach
Beachtung , da bisher in Bayern der Schuckert - Eesellschaft als einheimi¬
sches Werk eine bevorzugte Stellung bei Vergebung von Arbeiten ein¬
geräumt wurde .

Bankaktien lagen verhältnismäßig ruhig und zeigten keine be
sonderen Kursveränderungen . Nur russische Banken waren stärker ge¬
fragt , besonders Internationale Handelsbank -Aktien vermochten nach
vorübergehender Abschwächung ihren Kurs weiter zu befestigen.

Der Rentenmarkt war still : die Kurse bröckelten auf die politi¬
schen Verstimmungen hin ab.

Erwähnenswerte Kursveränderungen bei den hier interessierenden
Werten ergaben sich gegenüber der Vorwoche folgende : Deutsche
Waffen - und Munitionsfabriken — 3% , Simter + 3% , Badenia Wein¬
heim + 1,20%, Zellstoff Waldhof + 4%, Zuckerfabrik . Wag¬
häusel — 5% .

Türkenlose gewannen 2 Mark , während Serbische Rente fast
1% abbröckelte.

Die Tendenz der heutigen Börse war etwas schwächer bei ruhigem
Geschäft.
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Das Bankhaus
Veit L. Hornberger , Karlsruhe
Karlstrasse fl Telephon 36 n. 208

beeorgt alle in das Bankfach « nschlageadeB
Geschäfte, 1M6 ,

Bei Hartleibigkeit , Verstopfung
nehmen Sie das altbewährte

Hunyadi Jänos
Bitterwasser .

K o r m al d o s i s : ein Weinglas voll . 3615 a
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Feibeimann
Kaiserstraße 175

I. Etage, im Konfektionshoose von Hirt & Sick Nachfolger
steht unter der Leitung eines erst¬
klassigen Zuschneiders , die unter
Garantie bester Verarbeitung
und tadellosen Sitzes =

Herren - Anzöge
Ueberzieher und Ulster

aus prima Qualitäten und erstklassigen Fabrikaten

zu Mk. ^45 » —— 55a — liefert.

NB . Zahlreiche Anerkennungsschreiben über Qualität
der Stoffe, sowie der Passform liegen vor . 18-112

Ungeziefer jeder Art,
wieW anzen , Motten , Käfer , Ameisen ,
Batten u. Mäuse , beleitigt mit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 15294 *

Deutele llersieni Wen Ungeziefer Union Springer
Markgrafenstr . 52 , Telephon 2340 . Fabrik und Ver -
fand Ettlingerstr . 51, Telephon 1428 . Größtes und
leittungsfähigltes Unternehmen diefer Art in Deuttchl .

Lobende Anerkennung . , billigste Preise, strengste Diskret .

. Ei , nachweislich gut rentieren¬
des 3.2

on 1145 ,
-Vereins.

)pel
i. Wind¬
le, Ver-
■verfern ,’
assung ,
-•befahrt ;
'348 an
seVaS 'l

intfil einen Teilhaber
5JU einer Einlage von 10000 M.
Angebote unter Nr . 18281 an
die Exped. der „« ad. Preise "
Erbeten.

kaufen gesucht ein Paar
gute gebr. Schneeschuhe.

Offerten mit Beschreib . u . Preis
unter Nr . '4337349 an die Exped .
?er „Bad . Preise " .

Moderner , 1 — '„'flammiger

As-Lyßer zu Kausen gefuchl.
Offerten unter Nr . '4337419 an

c btc Exped . der „ Bad . Preise " erb .

Geschäftshaus -
Verkauf.

In schönem Städtchen mit Um¬
gebung von 15 Ortschaften , ver¬
kaufe am besten Platze gelegen ,
schönes Haus mit großem Laden -
lokal . auf Verlangen noch einige
Morgen Land . Ein großes Kauf¬
haus errichtet kommissionsweise
Niederlage . Preis 10 000 M . An¬
zahl . 2— 3000 Jt . Auch für Fri¬
seur u . Zahntechniker . Uhrmacher .
Küfer oder jeglichen Geschäfts¬
mann paffend . . 10747a

Näh . unter Retourmarke .
Geising l Badens .

M . Seitz . zum Kranz.
Fahrrad

wie neu , für 55 M zu verkaufen ,
Anschaffspr . 110 M . 337460
Gcorgfricdrichstraßc 18 , H .. ll . I .

Realwirtschasts-
Verbauf.

In schönster , bester Lage ver¬
kaufe in kleiner Stadt gute Wirt¬
schaft mit Realrecht u . 400 Mark
Hausmiete . Für jeglichen Ge¬
schäftsmann geeignet . Preis
20 000 Mk .. Anzahl . 4— 5000 Mk .
Rest bleibt stehen . 10744a

Näheres unter Retourmarke .
Geisingen fBadens .

M . Seitz . zum Kranz .

Gaslüster-Verkauf.
Ein schöner Gaslüfter . 3armig ,

mit Zug , billig abzugeben . 337454
Karlsir. 20 , Herd- u. Ofenlager .

Gut erhaltener Mantel , 2 we ,
nig getragene Anzüge , mehrere
Federtiffcn zu verkaufe ! !. B37459

Erbprinzenstrahe 12 , IV .

1 Junker & Ruh -Ofen Nr . 210, . ein
Junker Nr . 4 , Irische Oefen jeder
Größe , sowie Oefen aller Art ,
Email - und lackierte Herde , ge¬
brauchte Herde verschied . Größen .

Karlftratze Nr. 2«,
Herd - u . Ofenlager .

Meitze Garnitur
(Pelz , Muff u . Hut ), Preis 15 Mk ..
u . ein gut erhalt . Schaukelpferd
billig zu verkaufen . Näh . B37453

Lachnerftr . 8 , 3. stock , rechts .

Zwei brauen
wissen immer mehr
wie Line ! Von persil
eher wissen Millionen ,

daß es für die

Hauswäsche
nichts praktischeres
gibt , als Persil , das

unübertroffene ,
selbsttätige , unschäd¬

liche Waschmittel !
Unerreicht in Wascb -
u . Bleichkraft , einfach

in der Anwen¬
dung u . billigst
im Gebrauch .

Garantiert nnwihärtlir.h. Erhältlich nnr iu Original-Paketen .
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Wenig getragenes , rohseidene -.
Hil «dd für mittelgroße , schlanke
irigur preiswert abzugeb . '337455

Kricgstratze 152 , IV .

Gut erh . Grenadier -Rock , mittl .
Figur , zu kaufen gesucht . 337458

Lübkckstratze 28 . IV .

Fahrrad, gö : 9,s
Zähringerstr . 1 , 3 . St . lks .

SW«« » . -
i 337335

Hill , z verkauf
-DrrtaLrrstr . äfc . -H

Junge Kunde .
4 Stück 10 Wochen alte Boxer

männlich ! sind zu verkaufen .
Ä « stban6 ,.z . Sana « ",myaz ' - e
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Verein für evangel Kirchenmusik.

Kirchen -Konzert
Sonntag (Butz - u. Dettag), den 26. November 1911

in der

evangel . Sladtkirche
unter gütiger Mitwirkung

der Konzertsängerin Frau Käthe Fischer ( Mezzo -Sopran ) aus
Düffeldorf , von Fräulein Paula Jmle von hier ( Violine ) und des

Herrn , rl Rinderknecht von hier (Orgel ) .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Anfang 4 Uhr nachmittags . Ende ' (,6 Uhr .
Kirchenöffnnng ' 1,4 Uhr .

Die Mitglied - und Beikarten berechtigen zum Besuch desKonzerts . Weitere Eintrittskarten sind im Vorverkauf erhältlich undzwar numerierte Plätze zu 2 Jl nur in den Hofm usikalienhandlungenvon F r . D o e r t und Hugo Kuntz und Karten zu l Jl ebendaselbstsowie in der Buchhandlung von Müller L Gräff (Kaiserstraße ,Seminarstr . u . am Mühlburger Tor ) u . bei Kirchendiener Schweizer .Am Konzerttage von *1,4 Uhr ab werden Karten zu 1 Jl und2 jü am Hauptportal der Kirche abgegeben . 18150 .3.3

Bach-Verein Karlsruhe. G. I.
Unter Hem Protektorat Sr . GroBh.Hoheit des Prinzen Max von Baden .

Mittwoch , den 29. November 1911 , abends 8 Uhr,fm großen Saale der Festhalle

mmt Kw !
.

Kompositionen von
Johannes Brahms :

„ Schicksalslied “ und „ Nänie “ für Chor u . Orchester ;Rhapsodie für eine Altstimme , Männerchor u. Orchester ;Frauenchöre (Ave Maria und Gesang aus Fingal) ;Lieder für eine Altstimme ; Ungarische fänze ausder 2. Folge .
Altsoli : Margarete Bruntsch , Hofopernsängerin ; derChor des Bachvereins ; das Großh . Hoforchester .

Dirigent : Max Brauer .
KassenSffnung 7Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Vereinsmitgiiedor und deren Angehörige haben beim Eintritt■ihre Mitglieds- bezw. Beikarten vorzuzeigen . Zuschlagskarten fürnumerierte Plätze für Mitglieder .(Platzkarten ) sind in der Hof-musikalienhandlung von Fr . Doert gegen Vorzeigen der Mitglieds¬karten zum Preis von 50 Pfg . zu erhalten . Did Platzkarte ist zugleichmit d. zugehörigen Mitglieds- bezw . Beikarte beim Eingang vorzuzeigen ." Für Vereinsmitgiiedor sind Vorbehalten : im Saal und auf derunteren Galerie die Abteilung I rechts ; auf der oberen Galerie , die1. bis 3. Balkonreilie rechts ; Zugaig zu allen diesen Mätzen durch denGarderobeanbau rechts vom Hauptportal . Mitglieder, welche ohnePlatzkarte die obere Galerie besuchen , erhalten beim Eingang gegenVorzeigen der Mitglieds- bezw . Beikarten die vom Stadtratssekretariat
abgestempelten , für die vorbehaltenen Plätze gültigen Zählkarten .Eintrittskarten fiir Nichtmitglieder zu Mk. 4.—, 3.—, 2.t -,1 .50 und 1.- .

Numerierte Eintrittskarten sind nur in der Hofmusikalienhand¬lung von Fr . Doert , nichtnumerierte Karten auch in der Hofmusikalien -handhmg von Hugo Kuntz Nachf ., in den Musikalie Handlungen vonFritz Müller und von Franz Tafel, sowie an der Abendkasse zu haben .
Hauptprobe , zu der nur Vereinsmitglieder und deren ^ ge¬hörige gegen Vorzeigen der Mitglieds- bezw. ßeikarten Zutritt habenDienstag , den 28 . November, abends 7*|2 Uhr. 18410

Generalprobe :
18418

ßienstn « , 28 . November
Festhalle .

Klavier - Auszüge
Schicksalslied . 3. — u. 2 .— Mk.Alt-Rhapsodie . . 150 Mk.Nänie . . 4. — Vk

— Musik - Führer =
Nänie u. Altrhapsodie . . . . 20 Pfg,Schlcksalslted . 20 Pfg.

•sind vorrätig bei
Hugo Kuntz Nachf ,

18300 *
>Hof-Musikalienhandlun?.

Karlsruhe .

Kinderfilm- und Tanzkurs
.für Kinder jeden Alters finden Mittwoch nnd Samstag von 3—5 Uhrin der Turnhalle der Goetheschule, Gartenstr . 5 tatt . Preise der Kurse :fiir Mitg 'ieder 15 Mk . (12 Mk . ) für Nichtmitgliedcr 20 Mk . An¬meldungen werden Mittwoch nnd Samstag in der Turnhalle von•3—8 Uhr nnd in unserer Auskunftste '.le, Vorholzstr . 17 , III , jedenDonnerstag von '/,3 —4 Uhr entgegengeuommen . 18405

Der Vorstand .
sa

Musik-Institut Kahn.
Porsches Gonserfatorlnm

Waldhornstrasse 8 .
Der Unterricht erstreckt sieh auf alle in die Musik einschlagendeFächer , für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig.Honorar von 91k . t».— monatlich an.Hervorragende Gelegenheit, von Anfang an einen gediegenen,wirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten .Eintritt zu jeder Zelt .
Prospekte in allen Musikalienhandlungen gratis .Anmeldungen werden täglich entgegengenommen eiDirektor Hermann Post16887 Waldhornstrasse 8.

DsgÄhllN -
Deutsch -Kurzh ., getig ., Prachtexem -

,plar . *(* Jahr , i' of. billigst zu verk .
Offerten u . Nr . B .37417 an die

^ Ipeoüion der . Bad . Preise ". 3L

Ein Wurf prima B37434
Dobermänner ^

höchstprännerte Abstammung , zuverkaufen bei 2 .2
. G . Appich , Morgenstr . 7.

&us
ßöchlii \

Eiftersfr.5 nächstKaiserst

empfiehlt
in

grösserer
Auswahl

Phantasie -Möbel
als Nippschränkchen (Vitrine) , Salontischchen ,Satztische , 4 Stück ineinander , Büstenständer ,Palmenständer , Blumenkrippen etc . igM

Arbeiten.
Vergebung.

Für den Neubau eines Rat¬
hauses mit Lehrerwohnungen fürdie Gemeinde Bietigheim , Amt
Rastatt , werden — vorbehaltlich
behördl . Genehmigung — nach¬
folgend verzeichnete Arbeiten
öffentlich zur Vergebung ausge¬schrieben :

Erdarbeiten ,Maurerarbeiten ,
Zementarbeiten ,Steinhauerarbeiten .Granit - u. Sandstein , eventl.Kunststein,
Walzeisenlieferung .Zimmerarbeiten ,Schmiedearbeiten ,
Dachdeckung (Biberschwänze),Blechnerarbeiten ,Verputzarbeiten .
Pläne und Bedingungen liegenam Dienstag , den 28 . und Mitt¬

woch , den 29 . d . Mts . von Hllbis 5 Uhr im Rathause zu Bietig¬heim , an den anderen Tagen bis
einschl . Samstag , den 2 . Dezem¬ber im Bureau des Unterzeich¬neten auf . wo auch seweils Ange¬
botsformulare erhältlich sind .

Angebote mit eru '
vrechender

Aufschrift versehen müffen vis
längstens Samstag , den 2. Dez .d . Js . , nachmittags 5 Uhr an das
Bürgermeisteramt Bietigheim

eingereicht sein , zu welcher Zeitdaselbst die Angebote in Gegen¬wart etwa erschienener Bieter
geöffnet worden . 10749a

H. Gittermann , Architekt ,Baden - Baden , Hermannstr . 6.
Wiesental .

Kagdverpachlung .

Die hiesige Gemeindejagd ,deren Pachtzeit mit dem 1 . Febr .
1912 zu Ende geht , wird auf wei¬tere sechs Jahre , nämlich vom 1 .Februar 1912 bis dahin 1918 indrei Distrikten geteilt im hiesigen
Rathause am
Donnerstag , den 14 . Dezbr . 1911,

nachmittags 1 Uhr .an die Meistbietenden öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreisoder darüber geboten wird .

Jagddistrift I wird begrenzt :
Weg unten im Dorf gegen den
Domänenwald , Unterdorfstraße ,Hauptstraße nach Karlsruhe , Ge¬
markungsgrenze Lußhard , Bruch¬sal und enthält :

a ) 185 ha 20 a Feld ,b ) 320 ’ ha 94 a Wald
8Us . : 506 ha 14 a
Anschlag 600 Mark .

Jagddistrikt II wird begrenzt :Von der Hauptstraße Wiesen¬tal nach Karlsruhe , Straße von
Wiesental nach Philippsburg und
Gemarkungsgrenze wo von Grenz¬stein I an der Bruckisaler Ge¬
markungsgrenze zu Grenzstein70 , die Mitte der Saalbach , die
Gemarkungsgrenze bildet und
enthültlich :

a > 443 ha 85 a Feld ,
b ) 162 ha 25 a Wald

zus . : 606 ha 10 a
Anschlag 600 Mark .
Distrikt III wird begrenzt :Von der Straße Wiesental nach

Philippsburg , Gemarkungsgrenze
Philivvsburg und Oberhausen ,Domänenwald , Gemarkung Un -
ter -Lußhard bis zum Weg untenim Dorf bis Grenze des I . Jagd¬
distrikts und enthält :

a ) 453 ha 00 a Feld .b ) 125 ha 30 a Wald
zus . : 578 ha 30 a

Anschlag 600 Mark .
Wiesental , 24. November 1911.Der Gemeinderat .

Stöckel , Bürgermstr .
10788a _ Schmittecker .

Küchenabsälle.Am Montag , den 27. d. Mts .,vormittags 10 Uhr , versteigert dasLeib -Dragoner - Regiment Nr . 20
für die Zeit v . 1 . Dezember 1911
bis Ende November 1912 die Ab-
sälle an Kartoffeln u . Gemüse rc.

« chichtnutz olz - Versteigern » «!des Forstamtes Neckargemiind .
Donnerstag , den .30. November l.Js ., vormittags 11 Uhr , in dem
Geschäftszimmer ^ des Forstamtes .Aus den Domänenwalddistrikten
Judenwald . Leiden - Frobnwald u .Neckarberge ungefähr 200 Ster
buchenes Schicht » utzhokz auf dem
Stock in 3 Losen . - Näheres durch
das Forstamt ._ 10709a

Gebrauchte , stehende

Dampfmaschine
— 2 fache

Expansionsmaschine
8 PS ., mit

Dynamomaschine
110 Volt, gekuppelt auf einer I

i Grundplatte, mit dazu pas¬sender Schalttafel , billig zu
| verkaufen . 10734a |

Friedrich Raub ,
Offenburg .

£ £ S

Grosses Lager

Eiserne Bettstellen
,

vorrätig per Stück von Mk. 6 . — anbis zu den feinsten Modellen -

Messing -Bettstellen
Kinder - Bettstellen >>» « M

in grosser Auswahl .

Springfeder -Matratzen aller erprobten Systeme,Rosshaar - Matratzen (Lüftungs- Matratzen jeder Art)
Allein -Vertrieb der verbesserten Reform - Matratze „ Morpheus “

(Anfertigung nur in eigener Werkstätte im Hause )
empfiehlt zu billigsten Preisen 16782 .6 .5

Otto Pisclier
(vorm. J . Stüber ), Grossherzoglicher Hoflieferant

Karlspulte , Kaiserstrasse 130 . — Telephon 270.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

J. HillerJiM
Uhren, Traorin e, Gold -Waren .

Trauringe
Moderne Kugelf sson

in allen Grössen vorrätig , schmal u . breit
8 Karat , 333,000 gest., IO 0,1 „wie Abbild-' Paar ca. *“ —"
14 Kar ., 585 000 ge - temp ., 90 _ Oft uwie Abbildg. Paar ca . « *» •*
14 Kar . 585/000, gestemp ., Ofl 4 (1 „schwer Paar ca . **U Oil »*

Violinen
mit Bogen , Kaften

und Zubehör
Nr . 1. Violine sGi -fc Schülergeige ) mit BogenKasten , Stimmpfeife Und Kolophonium . . . Jl 22 .—Nr . 2 ** Seminar - Cicige , für Seminaristen zu

empfehlen , komplett mit obigem Zubehör . . Jl 28 .—Nr . 3 Solo - tieige , sehr schöner Ton . Jl 35 .—Nr . 4 Konzert - tJei ge , mit grossem vollenTon , kompl . M 50 .—
Ueber gelieferte Instrumente erhielt ich u. a. folgende

Anerkennungen :
p . p .“ Heute kamen die Violinkästen wohlbehalten an . Auch dieViolinsendung kam gut hier an . Die Sendung ist zu meinergroßen Zufriedenheit ausgefallen und danke Ihnen bestens .

U 25.—.)Lehrer M . , Vorseminar , V i 11 i n g e n.P. P. .
. . . . Uebrigens denke ich bei Ihnen auch für später in Kundschaftzu bleiben, da ich finde , daß Sie reell und preiswürdig verkaufen .Ergebenst Pfarrer R ., Bergzabern , Pfalz .

P . P.** Mit den von Ihnen bezogenen Schulviolinen war ich sehr zu¬frieden , sowohl bezüglich des Tones als der Ausstattung . {Jl 25 .—.)18231 .4 .1 R , Seminar , Karlsruhe .Fritz IVUiSler , Musikaltf -nnardüng,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221. Telephon 1988 .

■ 1“ Rabattmarken . - B |

Zn Weilmaeliisge chenken
empfehle zu bes . ermSssigten Preisen und
5 Prozent Rabatt

hübsche Neuheiten moderner
Jücher-, Noten- , u. Salonsdränkchen ,Mahagoni-Vitrinen u . Silberschränke,w . i- u . dreitüriger Bücherschränke,Hertenschreibtisch und Diplomaten

jeder Art . 18104alte u . moderne Sitztruhen, Stollen¬
schränke u . altdeutsche Fauteuils.Buffets in grosser Auswahl Kredenzen
u. Gläserschränke, feine Tee -, Seivier-,Näh- , Spiel- u . Rauchtische,
bequeme Leder- u. Ktubfauteuils, bes.
billige Schreib - und Herrenfauteuils,Klavierstühle, Wandschränke ,Bücher - und Notenständer,bes . schöne u . billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt
anf bessere Diwans, Chaiselongues,Salongarnituren , Fauteuils mit n. ohne
Einrichtg ., hübsche eis . Kinderbettft
u. Messinghettst., zurückges . Buffets ,Bücherschränke, Schreibtischejed Art ,einzelne bessere Bettstellen, Wasch¬
kommode,Nachttische,Spiegelfchränke,Trumeaux,' viele Leder- u. Rohrstühle

u . s. w . bei o.lR . Dewerth , Kaiserstr . 97.
Stückarbeiten jeder Art M -ÄLiÄÄSÄKN

Fi'flueniLldung -
Frauenstudium.

Montag , den 27 . November ,nachmittags 5 Uhr .
im reservierten Saal deSCafö Hildenbrand , Waldftr. ;
Diskussion :

Mim wrMiMi
Ref»: Fräulein Walz .

18345 Der Vorstand ,

Lötapparat
(BenzhihGebläse)~~

für jeder »
mann zuge¬

brauchen ,
lötet alle

Metall-
gegen¬

stände ohne
Lötwasser ,
ohne Harz

und Salmiak.
Kein Spiel¬
zeug , wirk¬
lich brauch¬

barer
Apparat .

Preis
Mk. 2 .S0
nnd Porto ,
gegen Nach¬

nahme .
«187a

Mit
Gebrauchs*
anweisung.

Sbthlwaren-Fabrik u . Versandhaus
E. von den Steinen S Cie.

Wald bei Solingen 71.

nurmif echten
HeitmannfFarben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern.

Rein öchwarzwalder
Sirschemvasser
la ., Jahrgang 1907 , 08, 09 u. 11 ,
empfiehlt in jedem Quantum zu
billigsten Preisen 10770a

Johann Hertweck ,
Dampfbrennerei , R » statt .

gesdrweiöte
QUARIEN

1 r >üß5le »e v. 2,40 M. an.
J .5AUER KARLKUHE ’/a
Biumjensfr . 8 . M.verf . Preisliste

16413 .145

fr :



551 Abendblatt. Samstag , den 28. Nov. ISN. Sadifche Presse . Sette 9
Totensonntag .

Karlsruhe , 25 . Nov.
: : Die evang . Kirche begeht morgen das Totenfest in ernster Rück¬

schau u . Vorschau. An die Tragik alles Menschcudaseius gemahnt dieser
Tag ! An die Tragik des Menschendaseins hat uns unsere Zeit des öfte¬
ren gemahnt . Es liegt eine ernste Stimmung weithin über dem Land .
Das Erdbeben , das unsere sonst so ruhigen Gebiete unerwartet erschüt¬
terte , hat zwar an Menschenleben keine Opfer gefordert . Aber den Ge¬
danken mutzte es doch unwillkürlich wecken, wie winzig und ohnmächtig
der stolze Kulturträcer , der Mensch in seinen Häusern und Hütten ,
auf der Erdrinde btzt ! Eine kleine Zuckung in dieser, kaum nennens¬
wert im Verhältnis zur Erötze unseres Planeten — und alles gerat
ins Wanken, was hunderttausende von fleißigen Händen erbauten .

Diese Gefahr ging glücklich vorüber , manchen erreichte sie gar
nicht . Die Mahnung aber bleibt und richtet sich an alle .

llnd noch andere Gefahren liegen hinter uns und vor uns . Zn
der Marokkokrisis haben uns die Schrecke« des Krieges näher gestan¬
den , als wir ahnten . Wie leicht wären da auch bei uns im modernen
kultivierten Europa die Menschenleben ebenso wohlfeil geworden , wie
eben drunten an der Nordküste von Afrika , oder im fernen Osten an
den Ufern des Hoang und Jang -tfe -kiang. Schließlich ein Menschen¬
leben bedeutet niemals viel im Haushalte der Natur . So wenig es
unserem Selbsterhaltungstrieb und unserer Eitelkeit gefällt , so müssen
wir uns doch alle zu Zeiten gestehen , wie leicht zerbrechlich und auch
— wie leicht ersetzlich wir alle find . Und wenn dann einmal die
Stunde kommt, wenn dann auch einmal unser Ich mit all seinen
Eigenheiten und Wünschen und Bestrebungen ausgelöscht werden soll ,— mags nun ein par Jahre später oder früher sein, es wird uns
immer einen schweren Abschied bedeuten .

Wir wollen uns d ' S alles heute eingestehen, an diesem trüben
Herbsttage, an diesem Sonntag der Toten ! Nicht um weinerlich zu
seufzen , nicht um melancholisch zu verzagen ! Nein , nur um uns gefaßt
zu machen ! Nur , um nach Hamlets Worten stets in Bereitschaft zu
sein ! Wenn das Mersichendasein nun einmal eine Tragödie ist, deren
Ausgang nach allen Kämpfen und Erfolgen oder Mißerfolgen doch
immer das Grab ist , so bedürfen wir Menschen auch alle etwas Hel¬
denmut und Heldengröße.

So wollen wir heute an die Gräber unserer Lieben treten , in
ihrem Schicksal unser eigenes schauen . Noch lieben wir sie. noch
schmerzt uns die Trennung von ihnen . Nach un- werden andere kom¬
men, die ebenso die Trennung von uns schmerzlich emvfinden werden ,die uns noch lieben werden . Sorgen wir dafür ! Und was aller
andern Schicksal war und immer sein wird , nehmen wir das ruhig
auch als das unsere an .

Stets in Bereitschaft sein : immer so wirtschaften in den Gedanken,als ob wir morgen oder heute könnten zur Rechenschaft gezogen wer¬
den ! Immer saubere Arbeit machen und zu unseren Mitmenschenklare Beziehungen ! Wenn da die Schere der Parze den Faden ab¬
schneidet , daß er dann doch immer einen festen , guten Abschluß hat ,
daß doch immer ein Ganzes , e ;n klares , lückenloses Werk dasteht . Ein
Denkmal , das wir uns selbst sehen das über uns hinaus dauert , das
Nachkommende erfreuen möge, in dem wir selbst noch lebendig stnd .So macht der Gedanke an den Tod wohl ernst, aber verzweifeln
läßt er uns nicht. Und über die Güter der Erde selbst freuen wir uns
reiner und leichter, können fie im Notfall auch einmal leichter ent¬
behren . wenn wir innerlich von ihnen losgelöst nicht die ganze Seele
an sie allein hängen . So sehen wir den dunklen Vorgang am Ende
der Bahn . Wir erwarten gefaßt, was sich dahinter auftun wird .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 24 . Nov . Sitzung der Straflammer I . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Erotzh. . Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Am Anfang einer Berbrecherlaufbahn steht der des Raubes ,

schweren und einfachen Diebstahls angeklagte 17 Jahre alte Kauf
mcunslehrling Friedrich Emil Benz aus Lahr , wenn er keine Um¬
kehr hält und bestrebt ist, ein ordentlicher Mensch zu werden . Der An¬
geschuldigte stammt aus einer anständigen Familie ; fein Vater ist ein
braver Handwerksmeister in Lahr , der seinem Sohne eine gute Er¬
ziehung gab . In seiner Heimatstadt besuchte Benz die Volksschule und
kam nach deren Absolvierung in die Handelsschule . Später brachte
ihn sein Vater bei einem Kaufmann in die Lehre . Er tat dort nicht
gut und wurde , nachdem er sich eine Unredlichkeit hatte zu Schuldenkommen lasten, fortgeschickt. Nun mutzte für den Burschen eine an¬
dere Lehrstelle gesucht werden . Sie fand sich bei dem Kaufmann
Abrecht in Waldkirch, der dort ein Kolonialwarengeschäst betrieb .
Auf April dieses Jahres trat Benz bei Abrecht ein. Er hielt es in
dieser Lehrstelle jedoch nur bis 22. September aus . An diesem Tage
verschwand er aus Waldkirch. Nachts kehrte er dorthin nochmals zu¬
rück , um einen Diebstahl bei seinem bisherigen Lehrherrn auszufüh¬ren . Er stieg über die Hofmauer in den Hof und von da durch ein
offenes Fenster in das Kontor des Abrecht ein , wo er aus einer
Kasette 85 Mark 50 Pfg . entwendete .

' Mit dem Gelds machte der An¬
geklagte eine Reise nach Freiburg , Mannheim u . Karlsruhe . Hier traf ITer Ende - in (Pr tnm fnH niiii - s(n - n« hr, or R .-Str . - E .-B . zur Verhandlung . Der Fall endete mrt der Verurtei

Handtäschchen weg , das einen Geldbeutel mit 24 Mark enthielt . Auchdiesmal schlug sich der Räuber schleunigst in das Waldes Dickicht, so-
daß eine alsbaldige Verfolgung unmöglich war . Rach wenigen Tagen
gelang es, Benz im Hardtwalde zu verhaften . Es stellte sich in der
gegen ihn durchgeführten Untersuchung noch weiter heraus , daß er
den Kaufmann Abrecht in Waldkirch noch weiter dadurch bestohlen
hatte , indem er aus besten Laden Zigarren und Zigaretten in größe¬ren Mengen von nicht mehr feststellbarem Werte wegnahm . Benz war
in vollem Umfange geständig. Reue , über das , was er getan , empfanb 1
er nicht , wie sein Verhör erkennen ließ . Das Gericht erkannte auf
13 Monate Eefänguis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Zu den Menschen, die es verstehen, in systematischer und raffinier¬ter Weise die Wohltätigkeit Anderer auszubeuten , gehört der Tag¬
löhner Julius Obrecht aus Lehen. Ihm war bekannt geworden , daß
für die einzelnen evangelischen Pfarrbezirke der hiesigen Stadt Diako-
nien bestehen, die durch die Pfarrkasten Mittel » erhalten für Zweckeder Unterstützung würdiger Bedürftiger . Diese Einrichtung macht«
sich Obert zu Nutzen, indem er in den Monaten Juli und August die
Geistlichen verschiedener Pfarrbezirke auffuchte, sich als ein in ihrem
Sprengel wohnendes Gemeindemitglied ausgab und unior Schilde¬
rung seiner traurigen Lage , um eine Unterstützung bat . Obrecht ver¬
stand es, seinen Darlegungen den Schein der Wahrhaftigkeit zu geben,sodaß er mit seinem Gesuche nirgends eine Abweisung erfuhr . Gr
erhielt verschiedenemale Unterstützungen in Höhe von 2 bis 5 Mark .
In einem Falle bekam er von einem Geistlichen eine Anweisung an
den Diakon seines Bezirks auf 2 Mark . Dieser Betrag erschien ihm
zu gering , weshalb er ' die Anweisung auf 5 Mark fälschte. Auch das
Telephon mußte den Zwecken des Angeklagten dienen . Eines Tage »
telephonierte er an einen Diakonen , als der Geistliche des in Frag «
kommenden Bezirks mit den Worten : „Ich sende Ihnen den Obrecht,
geben Sie ihm 5 Mark .

" Diesen Betrag erhielt daraufhin der An¬
geklagte auch . Bei einem weiteren Versuche , sich auf die gleiche WeiseGeld zu erschwindeln, kam man seinem betrügerischen Treiben auf die
Spur . Er wurde verhaftet , und heute mutzte er sich wegen Urkunden¬
fälschung, Betrugs und Betrugsoersuchs verantworten . Das gegen
ihn erlastene Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich4 Wochen Untersuchungshaft .

Am 11. Oktober, nachmittags um 5 Uhr , erhielt der Gelegenheits¬arbeiter Leonhard Leßle aus Aaalen von dem Sekretär Mahler hierden Auftrag , von der hiesigen Ausstellungshalle , in der damals eine
vm der Bad . L«kndwirtschastskammer veranstaltete Obstausstellung
stattsand , einen Karton mit Birnen zu der Hauptlehrerin Bischoff und
eine Kiste Aepfel in seine Wohnung zu verbringen . Leßle trug die
Birnen zu Fräulein Bischofs und forderte , wo er gar keine Berech¬
tigung hatte , für dieselbe 2 Mark 50 Pfg . Das Geld wurde ihm aus
bezahlt , er mußte aber du rüber eine Quittung ausstellen , die er mit
dem falschen Namen Franz Ullrich versah. Mit der Kiste Aepfel des
Mahler , im Werte von 8 Mark , ging der Angeklagte in die Wirtschaft
zur „Reichskrone". Dort gab er sie dem Wirt gegen eine Zeche von
2 Mark 59 Pfg . und ein Darlehen in Höhe von 3 Mark in Pfand .
Um wieder in den Besitz seiner Aepfel zu kommen, mutzte Sekretär
Mahler dem Wirte 4 Mark bezahlen. Der schon vielfach vorbestrafte
Angeklagte erhielt wegen Urkundenfälschung und Betrag im Rückfall
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft , 1 Jahr 1 Monat
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust

Durch die Täuschung einer öffentlichen Behörde erschlich sich der
frühere Maurer , spätere Herrschaftsdiener und jetzige Tanzlehrer Wil¬
helm Heck aus Crünwinkel die Erlaubnis zu einer Tanzunterhaltung .
Er lehrte die Künste Terpsychores im Saale der Wirtschaft zum
.Zähringer Löwen" dahier . Die Einnahmen aus dieser Tätigkeit
waren aber keine großen, weshalb er darnach trachtete , seinen finan¬
ziellen Verhältnisten durch eine größere Tanzbelustigung auszuhelfen .
Da Heck wußte , daß er die hierzu erforderliche behördliche Erlaubnis
für feine Person nicht erhalten werde , richtete er an das hiesige Be¬
zirksamt ein von ihm verfertigtes Gesuch des „Vereins zur Förderung
für Kaninchenzucht" , der in der genannten Wirtschaft sein Lokal hat ,und suchte darin um die Gestattung einer Tanzunterhaltung für dessen
Vereinsmitgliedcr nach Die Eingabe unterzeichnet « er mit dem
Namen des Vorstandes L. Fischer . Vom Bezirksamt wurde gegen das
Gesuch keine Einwendung gemacht, sodaß an dem von Heck bezeichneten
Tage ein Tanzvergnügen stattfand . Mitglieder des Kaninchenzucht-Vereins nahmen natürlich an demselben nicht teil , da sie von der Sache
keine 'Kenntnis hatten und fie nicht wußten , daß der Namen des Vev
eins mißbraucht worden war . Nachträglich kam es heraus , daß Heckdie Eingabe gefälscht hatte . Er mußte sich nun heute wegen erschwer¬ter Urkundenfälschung verantworten . Das Gericht bestrafte ihn mtt
8 Monate » Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Zwei Fälle , die Anklage gegen Anna Maria Hotz» geb. Merkel
aus Neckarhausen wegen Hehlerei und die Anklagesache gegen den
Droschkenkutscher Emil Treutle aus Karlsruhe wegen llebertretungder Straßenpolizei , kamen nicht zum Aufruf .

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit kam die Anklage gegen den
zuletzt hier beschäftigten Porzellanmaler Leopold Johann Tautzig aus
Brünn wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des 8 176 '

polizeilichen Anordnung 4 Mark Geldstrafe; Kutscher Frickrich Trentle
aus Karlsruhe und Fuhrunternehmer Jakob Bnrghackt aus Münzes -
heim . hier wohnhaft , wurde» von der Auklage wegen Uedertretungdes 8 366 " R .-Str .-G^B . fteigesprochen .

er Ende September ein . Er kam fast mittellos an , da er das gestoh¬lene Geld inzwischen verbraucht hatte . Er brauchte nun neue Mittel
für seinen Lebensunterhalt und , um in deren Besitz zu kommen, faßteer den gefährlichen Entschluß, durch Raub sich Geld zu verschaffen. In

lung des Angeschuldigten zu 2 Monaten 3 Woche« Gefängnis , ab¬
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Das wegen Diebstahls schon vielfach vorbestrafte Dienstmädchen
Ausführung dieses Planes

"
streifte

"
der

"
Ängeklagte5m Dursacher Wald

"
Elise Wendling aus Ctraßburg entwendete im Monat Oktober hie^und im Hardtwalde umher , wo er auf weibliche Spaziergänger < N^use, Kaiserstrage 231, dem Zimmermädchen Zimmermann zweilauerte , um ihnen die Handtäschchen zu raube «. Am 30 . September

begegnete er im Durlacher Walde einer Lehrerin , der er das Hand¬
täschchen entriß . Mit dieser Beute ergriff er schleunigst die Flucht . In

Blusen und ein Jackett , dem Kochfräulein Schädle , deren Zimmer fiemit einem falschen Schlüssel geöffnet, eine Stahluhr im Werte von
8 Mark und im Hause, Rudolfstraße 1, der Dienftmagd Rusch verschie-

Briefkaftem
Rr. 1*0: Der Ausschluß des Mitglieds geht » Ordnung.
Berjährnng: Die Frage „wendet ein halbwegs gesittet « , an-

stLndiger »nd rechtlich denkender Mensch die BeeM muig gegen «ine
begründete Forderung ein?"

mutz verneint « ecken. Zweck «nd Grund
der Verjährung ist, der Behelligung mit veraltete« A.- 'vrüche« ein
Ziel zu setzen, sie soll ein Schutzmittel gegen voeansstchtlich unberech¬
tigte oder schwer kontrollierbare Ansprüche sei» . Allerdings wick in
der Praxi » van den Schuldner« die Verjährung auch in solche» Fäl¬len eingewendet, in denen die Nichtzahlung der Schuld erwiese« ist.W. K. 10*: Reuanlage, m , Wald find nur in eiltet Entfernungvon 3 Meter vom Nachdargrundstück zulässig ; kein Abstand, wen« die
Reuanlage an Wald oder Ockfeld grenzt . Sofern die Reuanlage an
ein Grundstück grenzt , welche« »ach Lage »nd Beschaffenheit durch die
Aufforstung kein erheblicher Schade» erwächst, genngt «ine Ent-
ernung von 1.80 Meter.

K. F. H. in JL: Der Mieter braucht, wen» nichts Gegenteiligesi« Mietvertrag vereinbart ist, di« Mietwohnung bei« Auszug nur
in sauberem Zustand z» verlassen . Schuldhaft ««gerichtete Schädendes Mieters, sei»« Angehörigen, Dienstboten, stnd vom Mieter zu
ersetzen. In Ihrem Fall wäre« die losgerissenen Tapete« vom Mie¬
ter zu ersetzen.

R. F. E. B.: Unfall- »ich Haftpflichtoer ficherange» für Radfahrer
chließen fast alle Unfall- und Haftpflichtversicherungen ab, st» die
„Germania", .Ahuringia "

, ^ ihenania", „Viktoria"
. „Wilhelm «",

Winterthur, erste österreichische Unfallversicherung usw. Die letzt¬
genannte Berficherung hat ei» Borzvgmckkommen mit de» Mitglie¬
dern der „Radfahrer-Unton".

S. B. hier : Der Wohmmgsausfchuß hat Ihnen de» vereinbarten
Mietzins für dir während der Tagung fefchemietete Wohnung, aff»
für die Dauer von 7 Tage» zu zahlen .

W. I . in D. : Ei« wende» sich mit de« Gesuch um Aufnahme in
den Staatsverband an das dortige Bezirksamt. Borzulegen find die
Entlassungsurkund«, Ausweispapiere für die Famttiennntglieder ,
Leumundszeugnisse .

H. R . hier : In Baden ist das Trage» m « Waffe, nicht von
einer behördlichen Erlaubnis erforderlich, Ausnahme bei Minderjäh¬
rigen, Zigeunern und Bestraft««.

K. H. in H. : Die Fe»erlSschock»»»g können die jährlichen Uebun-
gen der allgemeinen Löschmanuschasten (Pflichtfeuerwehrj auch auf
Sonntage verlegen, die Mannschaften stnd auch an diesen Tagen zum
Erscheinen verpflichtet . Der Anordnung der Sonntagsprobe durchden Bürgermeisterwar daher Folge zu leisten , ungenügende Entschul¬
digung beim Wegbleiben von der llebung macht straffällig . Feuer¬
wehrproben fallen nicht unter das Sonntags -ArbeitsverÄt .W. K. i»H. : Der Beizug der Anlieger zu de» Straßenherstel-
lungskosten richtet sich nach dem hierüber erlassenen Ortsstatut , das
Sie einsehen wolle«.

Sch. in L. : Der Briefträger ist verpflichtet über die »o» ihm an
läßlich der Bestellung wahrgenommene» Dienstsache« Dritte » gegen-
über das Dienstgehrimnis z» wahren.

P . 25. : . Aus Zeitungsmeldunge» der letzte« Zeit wecke« Eie
ersehen haben , daß bestimmte Organisationen von Privatangestellten ,die zeitliche Beschränkung der nach dem Privatoerstchernngsgesetz zu¬
gelassenen Ersatzversicherungen bei Privatgesellschaften anstrebe« und
mit Resolutionen sich an den Reichstag wenden. So wünscht eine
Resolution der Vereinigung Karlsruher Angestellten den Ausschlußaller Ersatzversicherungen nach dem 1. Juli 1011 . Nach einem Be¬
schluß der ersten Kommissionslesung sollten die Ersatzverficherungen
nach dem 15. Oktober 1811 ausgeschlossen sein. Die zweite Lesung
hat diesen Beschluß verschärft und auch alle nach diesem Zeitpunkt ab¬
geschlossenen, rückwirkenden Versicherungsverträge ausgeschlossen. Es
empfiehlt sich vorläufig nicht, lediglich Erjatzlebensverficherungenab¬
zuschließen . .

I . W„ Zell. Deutsche Gesellschaft für Ka«fmanns -Erholun- s -
heime, Wiesbaden.

W. R. 100. Sie wenden sich am besten direkt an die Geschäfts¬
stelle der Gartenstadt Karlsruhe, Zähringerstraße 71.

Berufswahl . Schreibe» Sie an das Sekretariat der Landwirt¬
schaftlichen Hochschule zu Boan-Poppelsdorf, wo Sie nähere Auskunft
erhalten werden .

I . P . in R. Schreiben S « bitte an da» Oefterreichijch -ungarijche
Konsulat, Karlsruhe, Jahnstraße 22, das Ihnen näheae Anweisung
geben wird.

Zwei Wettende. Das 14 Armeekorps besteht aus drei Divisionen ,und zwar der 28 . (Karlsruhe) , der 28. (Freiburg i. Br .) und der 39.
(Kalmar i . Elf.) , umfassend die 55. . 56., 57., 58., 82 . und 84 . Infan¬terie -Brigade, die 28., 28. und 33. Kavalleriebrigade, sowie die 28. und
20 . Feldartillerie-Brigade. Außerdem befinden sich bei dem Korps :
Jäger 8 und 14, Masch.-Eew.-Abteilungen 9 «nd 10, Fußart . 14 mit
Besp.-Abt., Pion . 14, Tel . 4 mit Besp .-Abt. und Train 14 .

A. All, W. Sie tragen am besten dem deutschen Generalkonsulatin New Park den Fall vor . Bon dort werden Sie dann jedenfalls
Bescheid erhalten, welche Schritte Sie zu unternehmen haben.

der Tasche befanden sich, außer einem Taschentuch und Schlüsseln, ein Kleidungsstücke im Werte von 28 Mark . Das Gericht erkannte
Geldbeutel mit 17 Mark Inhalt . Drei Tage darnach verübte Benz gegen die Angeklagte aufl Jahr 1 Monat Gefängnis ,
im Hardtwalde einen weiteren Raub . Auf der Linkenheimer Allee ! Die beiden letzten Fälle waren Berufungen . Es ergingen fol -
nahm er einem ihm begegnenden Dienstmädchen mit Gewalt das gende Urteile : Kutscher Karl Brändle wegen Nichtbefolgung einer

vie Cabakernte.
t Königshofen (A . Tauberbischofsheim) , 23. Rov. H«er

wurde in diesem Jahre sehr viel Tabak gebavt . Di « Ernte be¬
trägt etwa 200 Zentner , sie ist im Durchschnitt gut ausgefallen
trotz der Hitze .

Der Urquell aller Schönheit
ist die Gesundheit. Schön sein — heißt gesund' sein . Daher darf sich eine vernünftige
Schönheitspflege nicht auf die Anwendung rein äußerlicher Mittel beschränken . Ein
durchgreifender Erfolg dürste sich eher erzielen lassen, wenn man von innen heraus
auf den Organismus einzuwirken versucht.

Wie häufig find durch Blutarmut , Bleichsucht, mangelhaft funktionierende
Verdauungsorgane , durch überstandene Krankheiten usw. die Säfte verdorben, das
Blut schlecht. Nervöse Beschwerden aller Art , Appetitlosigkeit, eine fahle , blasse
Gesichtsfarbe, Unreinheiten des Teints , vorzeitige Falten - und Runzelbildung ,

/ Magerkeit, müde Haltung , Schwächung des Haarwuchses usw. find die Folgen . In
solchen Fällen kann nur von innen heraus mit einer

Verjüngungs- und Auffrischungskur
ganze Arbeit getan werden . Eine solche Kur ist die Biomalz -Kur . Die gesamte
Berdauungstätigkeit erhält eine mächtige Anregung und Förderung . Blut - und
Süstestockungen werden behoben, angesammelte Schlacken nach und nach entfernt.
Der Nervensubstanz wird zudem durch Biomalz ein leicht asfimilierbarer Nerven-
Nährstoff zugesührt, der die Nerven erfrischt und belebt und äußeren Eindrücken
gegenüber weniger empfindlich macht.

Nach dem Verbrauch einiger Dosen wick die zuverlässige und nachhaltige
Viomaft -Genusses naturgemäß auch äußerlich sichtbar. Insbesondere wick

'

Wirkung des
10288a

die Gesichtsfarbe frischer— —— — — — — - —- y - —

und rosiger, der Teint reiner . Bei mageren, in der Ernährung heruntergekommenen
Personen macht sich eine Hebung des Appetits, des Gewichtes und eine mäßige
Rundung der Formen bemerkbar , ohne daß überflüssiger «nd lästiger Fettansatz die
Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Man hat Biomalz konzentriertes Sonnenlicht genannt . Und nt Wahrheit :
Es scheint diesem cklen Malzprodukt eine dem Sonnenlicht vergleichbare sieghaft «,
verjüngende Kraft innezuwohnen, die allen zugute kommt , die durch Krantzeit , über¬
anstrengendes Arbeiten usw. heruntergekommen , blutarm oder bleichsüchtig find, unter
Verdauungsbeschwecken , Lungenkrankheiten usw . leiden. Für Wöchnerinnen »nd
stillende Frauen ist es ebenso unentbehrlich wie für alternde Personen . Kinder
namentlich blasse und solche, die den Anstrengungen in der Schule nicht gewachsen
stnd , nehmen Biomalz mtt vorzüglichem Erfolg zur Stärkung , sowie zur nachhaltigen
Beförderung de» '

Knochenwachstum».
Zahlreiche Königliche Kliniken, Professoren und Aerzte, Fürstlichkeiten , be¬

rühmte Aviatiker , Rennfahrer und Hungerkünftler verwende« mit Vorliebe
Biomalz , das zu dem billigen Preise von 1 Mk. »nd 1 .90 Mk pro Dose in den
meisten Apotheken, Drogenhandlungen und Reformhäusern erhältlich ist. Auch Sie
sollte«, wenn Ihnen Ihre Gesundheit lieb ist, sich kein anderes, angeblich „ebenso
gutes " Präparat , vielleicht mtt ähnlichem Namen, aufteden lasse».

Die Ehem . Fabrik Gebr . Patermann in Teltow-Berlin 128 weist Bezugsquellen nach «nd versendet
ausführliche Broschüre üb« das echte und wohlschmeckende Biomalz nebst einer Kostprobe »Mg Ii Miw
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Versicherungs¬
bestand :

Milliarde Mark
Auskünfte erteilen :

Baruch Baer , Waldhorn¬
strasse 12 , Gebr . Hirsch, Kaiser¬

strasse 166 , Carl Hölzle, Durlacherallee 4,
C arl Reinbold , Ludwig - Wilhelmstr . 12

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦r

A.

♦» » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

Hotel Rotes Haus
— issi- Gut bürgerliches Haus . ==== =

Morgen Sonntag

große Answahl in Diner u . Sonper
sowie reichhaltige Tageskarte
— Reelle Weine vr . . ■—

Grosses Bier - und Speise -Restaurant
mit Ausschank der Brauerei von Seideneck

und Münchner Thomasbräu .
Ee empfehlen sieh 18376

A. Marignoni & F. Gasser
Besitzer vom Hotel Reichenau , Insel Reichenau .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦

A .♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bei Ihren

bitten wir um Ihren sehr geschätzten
Besuch . Wir bringen in allen Abteilungen

Gelegenheitsposten
die Ihnen den Vorteil gewähren
wirklich beste Qualitäten
auBerordentlich preiswert
:: zu kaufen ::

Reichhaltige u. geschmackvollste Auswahl
in

Kleider - u . Blusenstoffen
n Sammet und Seide
n Mantelstoffen
Halbf . Roben u . Blusen
Tisch - u . Küchenwäsche
Taschentücher , KQnstlerdecken

Mehle & Schlegel
vormals i. Hause 8. Model Fernruf Nr. 1357.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
KaiserstraBe 140 , gegenüber Odeon .

18415

Meine

Spielwaren -Ausstellung
ist eröffnet und empfehle für Mädchen :

Pappenküchen , sowie
sämtliche Pnppenküchenartikei

für Knaben :
Eisenbahnen , Dampfmaschinen ,Laterna Magien ,

meeban . Figuren : Soldaten , Pferde ,
Werkzeugkasten , Lanbsägekastcn etc.

alles in grösster Auswahl ,
gute Qualität , bei billigsten Preisen . 1S423

H . HelieisBn,
,“ .l"S ',m

Klauprechlstrasse 2 , Telephon 374 » ,Werderplatz 3 « , Telephon 1685 .
= ==== Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Bitte meine Schaufenster zu beachten !

Frachtbriefe

<3jd © (Sl [ -

Grösste Auswahl in
Barometer , Thermometer , Theatergläser , Feldstecher

und allen optischen Gegenständen .
Spezial -Abteilung : Lehrmittel , Dampfmaschinen ,

Betriebs - Modelle , Kinematographen ,
Laterna magica , Elektrische Artikel . isrosLi

ttE Anstalt Emil Willer
Kaiserstrasse 82 a, nächst dem Marktplatz .

Reisen Sie mit ! |
Niemand versäume den

Besuch des

Kaiser-
Panoramas !

Hochinteressant !
Diese Woche :

IV. Zyklus. Das hodi:
Interessante Neapel,

Posilipo nnö Pozzuoli.
Jeden Sonntag ein neues Pogramm .
Eintritt : Erwachsene 20 Pfg., Kinder
10 Pfg. Vereine, Pensionate , Militär
billigst. Geöffnet von mittags 2 Uhr
bis abends 10 Uhr . . 183B0

I . Schaller, PolMibeanitera- Ä-
Eisenbahner . 23 . Karlsruhe i. B ..

Telephon 2M2.
Ueberwachungen. Beschaffung von
Beweismaterial in Ehescheidungs-
u . Alimentationsfachen . B28475

HeirM -MMslelL ^ '
Unauffällige Reisebegleitungen .

In » und Ausland . Solide Preise .
Prima Referenzen .

Darlehen
direkt von Selbstgeb. iPrivatm .)
auszuleihen gegen Lebensversich .-
Abschlutz u . gute Sicherheit . Streng
diskret u. durchaus reell. Keine
Vorspesenu . dergl . Nur Leute in sich.
Lebensstellung u . höher. Einkommen
finden Berücksichtigung . Beamte be¬
vorzugt . Offerten unt . Nr . 8337300
an die Exped. der „Bad . Presse" . 3.2

bhmruiittlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich in

Ehevermittlung unt . strengster Dis¬
kretion u . gewissenh . Ausführung .
Frau R. Morasch ,

Bn«„ Büraerstr . IS . 2. St .
DF Heirat '• C

Frl ., in den 30er I .. kath ., an¬
genehm. , jug . Ersch ., mit shmv .,
heit . Wesen u . guter Herzensbild .,
Wirtschaft! . , wie auch kaufmänn .
tüchtig , mit tadell. Vergangenh.
hochachtbar . , mittl . Bürgersfam .,
angeh. , nicht unvermög . , wünscht
Neig.-Heirat m. nur best. , charak -
terv . Herrn a . Witw . i. g . Posit .
Nur durchaus reelle, ernstg. Zu¬
schrift . unt . Nr . B37225 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Heirat !
E . alleinsteh. , stattlicher, sehr

solid . Herr , 53 I . alt , mit Be¬
sitzung u . 7000 M Nebeneinkom-
men, bei Konstanz, Insel Rei¬
chenau , der ein gemütl . , trautes
Heim wünscht , sucht sich mit ein.
ält . Fräul . od . Witwe standesge¬
mäß zu verehelich . Offerten mit
näheren Angaben erbitte unter
K . W . 53 inünsterpostfag. Stratz -
burg . Änonhm ziveckfos B37380

Mittl . Beamter , 28 I . sucht häusf .
ges . Frl . <n . ü . 26 I . ) evtl. m. etw .
Perm ., jed . nicht | f a ! *< n tund. ers. zwecks O CI r O I
k. z . lernen . Gest. Off. m . Phot ,
erb. u . M . H . 3824 , hptpostl .
Karlsruhe i . B .Disk ret . selbstverst.
Gewerbsm . Vermittl . verboten.B'^ z

D* ' Heiraten "WC
vermittelt nur in den vornehmst.
Kreisen u . ist daher Herren und
Damen die beste Gelegenh. gebot,
sich hierin standesgemäß zu ver¬
sorgen in höchst diskreter Weise
durch Perm . K . J . 50 münsterpost¬
lag . Stra tzburg t , E . 8337391

Verloren Mittwoch am Guten -
dergptatzlKindergalosche.lRegen -
schirm u . 1 P . Handschuhe. Aozu-
geben gegen Belohnung . B37463

Bekanntmachung .
Die Gründung einer freien Innungfür das Sattler -, Tapezier - , Dekora¬teur- und Posamentierhandwerk betr.Zur Bildung der freien Innung der Tapeziere , Dekorateure ,« attler und Pmamentiere für die Stadt Karlsruhe und zur Wahl desInnungsvorstandes und der übrigen Inhaber von Jnnungsämtern wirdLagfahrt aus

Dienstag , de« 5. Dezember 1911,abends 8 Uhr,
in den großen Rathaussaal hier bestimmt.Hierzu werden die selbständigen Tapeziere , Dekorateure , Sattlerund Posamentiere in Karlsruhe , welche zu einer freien Innung fürden Bezirk der Stadt Karlsruhe zusammenzutreten beabsichtigen,eingeladen .

Karlsruhe , den 24. November 1911 . 18417
Das Bürgermeisteramt :

D r . H o r st m a n n. Raab

Verdingung .
Zum Neubau einer Infanterie - Kaserne auf der Ludlvigsfeste inRastatt sollen folgende Ausführungen u . Lieferungen vergeben werden.Los 90, eiserne Kasernenöfen ,Los 91, eiserne Füllregulieröfen ,Los 91a, eiserne Mantelöfen ,Los 101 , Geländeregulierung .
Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten im Büro des von der Stadt beauftragten ArchitektenP . Oehler , Rastatt Rathaus III., erhältlich . Daselbst können auchBedingungen und Zeichnungen eingesehen werden.Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬schriften sind bis 10794a

Samstag, 9. Dezember d. 3. , vormittags 10 Uhr,an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden.
Rastatt , den 23. November 1911 .

Das Bürgermeisteramt .Br äunig . Zoller
Schramberg (Amtsgerichtsbezirks Oberndorf).

Verkauf einer Uhrenfabrik «sw.
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma : Uhren-abrik K. Mayer n. Söhne , G . m . b . H . i. L. in Schramberg , bringt

»er Konkursverwalter am
Samstag , den 2. Dezember d.

nachmittags 3 Uhr,
I .

ans dem Rathause in Schramberg unter Leitung des K. Grundbuch¬amts Schramberg im 2. Termin den ganzen Grundbesitz, nämlich das
Fabrikanwesen , die Wirtschaft zum Rappen und die Feldgruudstückeund Waldungen zur Versteigerung .

Die zur Uhrenfabrikatio « vorhandenen komplette« Maschinen. Ge¬
rätschaften usw . sowie die Wasserkraft mit Tnrbinenanlage , geschätzt
zu 42,5 P8 . werden mitverkauft .

Das Anwesen liegt an der Bahnlinie Schiltach- Schramberg bei
der Eisenbahnhaltestelle „Rappenfelsen " u . hat eigenes Anschlußgleis.Die vorhandenen Vorräte an halbfertigeu Uhren, Uhrenbestand¬teilen , Robmaterialien , Werkzeuge« usw. können miterworben werden.Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden. Zu
jeder weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete bereit . 10777a

Schramberg im württ . Schwarzwald , den 22. November 1911 .
Konkursverwalter :

stv . Bezirksnotar gez . Molt .
"*

Neuheit
kombinierter 12298 *

Wandgasbadeofen mit
Zimmerheizofen
Erstklassiges Fabrikat

Emii Schmidt & Cons.
Ausstellungsräume:

Kaisenstrasse 209 .

Vorsicht dei Kauf oder Beteiligung .
Wer ein Geschäft od. Grundstück kaufeu od. sich irgendwie an rentabl .

I Unternehmungen beteiligen will , verl . von mir kostenfr . Angebote , denn
ich habe stets über 1000 rentable Objekte hier od. auswärts an der Hand .

E. Kommen Nachf.
Dresden , Berlin . Leipzig, Hamburg , Köln,Nürnberg,Breslau .

(Inh . Conrad Otto , Stuttgart ,
Hasenbergstr . 103.

Mkm Ä e?ubS
VUIVIUI « oder Stefansplatz
gegen Belohnung abzugeben.
B374K6 Ttafanienftraste 35 .

Kindertisch. Schaukel, Dampfschiff,fast neue Mäntel und Kleider für
4—8 Jahre altes Mädchen billig
zu verkaufen. B37435

Tchützenstraße 10 , 1 Tr . rechst.

Graben.
MniiiiMjint!,.

Die Gemeinde Graben verstei¬
gert am Freitag ,den 1 . Dezbr. d. Is „
mittags 12 Uhr zwei

- zur Zucht uutaugl .
Schweinesarren.

Zusammenkunft bei der oberen
Gemcindemühle (SägmühleV ,we*a

Graben , den 25 . Nov . 1911 .
Der Gemeinderat .

Zimmermanu .
Krauß .

Knielingen .

FM - aScrftciflsruitg.
Dis Gemeinde Knielingen ver¬

steigert am
Dienstag . 28 . November , d I .

nachmittags \ '-4 Uhr
auf dem Rathaus einen fettetr
Rindsfasel «.einen fett.Echweine -
fasel . wozuwir Liebhaber einladen.

Knielingen . 26 . November 1011 .Der Gemeinderat .
10789 Hauer . Frei , Ratschr.

Tanz-LedkWiliil
J . Braunagel ,

Nowacks -Anlage 13. 18,30
Zu einem Privatkursus be¬

nötige ich noch einige Damen .
Anmeldungen baldigst erbeten .

Prima saueres
Mostobst

eingetroffe«
per Zeulner 4.80 Mk.

in der Küferei Ilcinr . Wacker .
Lamevstraße 2b. 8337167

UMSONSTERHALTEN.SIE

en und Kaufen.!
dm.twrttitBafTe|tm «

; cUrckt pouderFabrik j
JutiusTretbauGntnrnaiSa

enorm billig Schloßplatz 13. Eint
Karl - Friedrichstr . , pärt ., r . B3750

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden
von Lasten.

Einfach !
Stabil !
Praktifch !

Prospekt gratis !
Bewährt !

Bill, zu verkaufen
umständehalber ein älteres Pferd »
guter Läufer , zugfest, fromm , mit
Garantie , sowie zwei 31!, Monate
alte Wolfsrüden , bei K . Lang .Weiher . Amt Bruchsal . 3337497

ftA gut erb . , für 25 Mk. zu
ÜUMÜV , verkaufen . B37468

Beiertheim . Karolinenstr . 8.

Gasherd nnt 2 Älamn"rt'
8337469

bill. zu verkaufen
Schirmerftr . 1, pari .

MoerM .
vrämiertcn Eltern . 6 Monate alt .
8337470 Wilvclmstraße 24. 2. ®t. j
SüMtint , S "LÄÄÄ
geswenk. billig mit dem Garantie¬
schein zu verkanseu . 3337493

Herrenstratze 16. 3 . ;
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Abendblatt. Samstag , den 25. Rov. 1911 .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , dass unsere liebe Tochter , Schwester u . Cousine

Sophie Junker
im Alter von 85 Jahren heute morgen 83

/ t Uhr nach
langem schwerem Leiden sanft entschlafen ist . 18408

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau S . Junker Witwe .

Karlsruhe den 25. November 1911
Die Beerdigung findet Montag , den 27. Novbr . 1911 ,

nachmittags */a3 Uhr von der Friedhofkapelle aus s att .
Trauerhaus : Karl -Wilhelmstrasse 30 part .

Kadifche Presse .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten Beben wir Hiermit die Nach¬

richt , daß Heute früh 10' j« Uhr

Elise Thurn
geb . 8 « gl « s « r , Oberrechnungsrat -Witwe

im Mer von 83 Jahren sanft verschieden ist.

Me ImeniSen Stittertliefiem
Karlsruhe , den 25. November 1911 . 18437
Die Beerdigung findet am Montag , den 27. ds . Mts .,

vormittags 11 Uhr, von der Frie . Hofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gestern abend st«10 Uhr ist unser liebes gutes Kind

Elisabeth
nach kurzem, aber schwerem Leiden unerwartet rasch in die
himmlische Heimat abberufen worden .

Die trauernden Eltern :
Keller , Betriebsassistent u . Frau.

Karlsruhe , den 25. November 1911 . 18420
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr von

der Friedhofkapelle aus stakt .

Gut bürgerliche und vornehme

Hohnungs - Einrichtungen .
Innendekoration , Einzelmöbel .

Formvollendet und in hervorragender Aus¬
fährung finden Sie hei uns eine grosse Auswahl

erstklassiger Möbel
nm deren zwanglose Besichtigung wir bitten .

♦
♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Holz & Weglein
Kaiserstrasse 109, 18318.3.1

Telephon 401 10 jährige Garantie .

© ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦

Haar - Uhrketten
mit Beschläg von 10 Mk. an. 3 Jahre Garantie. Schöne Neuheiten-

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

J. Heppes , Speziaigescbäft lür alle HaaraMn,
Herrenstraße 25 . 18435.9 .1

Sonntags bis 6 Uhr abends geöffne =====

.Bestellen Sie
teiWIlh.Schubert,Bleuere , Freilmrgii .

ein Postkistchen 7426a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
<2 Flaschen Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .)

HW- ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -W

KarlanilM, Kaisers« . ttb , I

lEine Sauggas-
Anlage , §

3 12HP ., noch fast neu . welche
L für ein Hotel geliefert wurde.
K ist billig zu verkaufen wegen

B
Anschaffung einer größeren.Offerten unter Z. 4609 an
Haarenstein & Vogler . A .-

Ki. G . . Karlsruhe . 18435

Jede Plättansfialt
oraucht eine Patentplättmaschine von der

cborei-IaBchhteBhdirikBiimscb & Hamei
7500 Stock lm Betriebe . Offerte kostenlos .

ögeL der Krde
ein reizvolles Werk , enthält 239 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt .

Preis c4l nach auswärts Ji 2 . 50, (Nachnahme „Ä 2.70).
Zu beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag . Karlsruhe i. B.

m,t Wohnung , in besterLage der Oststadt. für jedeBranche auch als Filiale ge¬eignet. auf 1. April ISIS
preiswert zu vermieten . U
^ Offerten unter K. 23D0 annäHaasenetein & Vogler MI A.-G .. Karlsruhe . !l®8.

, War i
[ sucht baldmöglichst

[ ^ilißleoD. ScitHngit
eines kleinen, feinen , gut

■ gehenden Geschäftes, auch
Wirtschaft. Ausführl . Offer-

L ten erbeten an Haasenstei»
D & Vogler . A.-G.. Offen- c
g bürg. 10790a

3 wird baldmöglichst ein klein., Ä
s feines ^

SSÖtcl
auch Tageswirtschaft oder 8
Venstonat von erfahrenen LS
Fachleuten ^

zu pachten I
gesucht mit Vorkaufsrecht . A

Genaue Offerten erbeten
0 an Haasenstein St Voaler . "

A.- G. . Offenburg . 10793a
Bauschreinerei mit Ma-

! schinenbetri'eb, mittlerer
Größe , bei Frankfurt a . M.,

l sucht tüchtigen, erfahrenen

Werkmeister .
iAISÄS »

J HaafensteinLBogler , A.-G., uia Frankfurt a. M . 107i2a.3.3 M

r: Teilzahlung ::
geringe Monatsraten B”507

<1 <!

2 .0.

Hartniann ,
Katalog
franko .

Berlin SO 812, Brückenstrasse5 b ,

1
1 Sofa , aufgearbeitet Mk . 15.—
1 Küchenschrank M . 10.—,
1 Aguarium Mk . 5.— 8337483
1 grober , starker Tisch mit 2 Schub¬

laden Mk . 14 .—,
1 Polsterbank , 1,20 m lang, 14 Mk .
sind zu verkaufen.

Lesfingstraße 33 im Hof .
Gut erhaltener Kinderlieg - u.

Sitzwagen mit neuem Nickelgestell
preiswert zu verkaufen . B374go
(Keorg -Frietrichstr . 14, 2. St ., lks
Au verkaufen : gut . Bett , Schrank,polierte Waschkommode,Regulateur,

Küchenschrank und Schäfte. Ofen¬
schirm , Aimmertisch, Linoleum,Stühle .fetnes Kinderklappstühlchen,feiner Damenpelz , ein Knaben¬
fahrrad u . verschiedenes . M7479

Schillerstraße 50 , Hof , rechts.

Wer
etwas jii baofen such!,
etwas zi oerbanien hat,
fine Stele such!,
eine Stelle p oergeben fiat,
etmaS in mieten sucht,
etwas p oennitten hat
inseriert am erfolgreichste« und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel.

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze. — Reinigen u.
RepariereneinerTaschenuhrM .1 .50,

Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Nebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga-

I rantie für jede Uhr. B37378
I Job . Träger , Kaiserftr . 17, H .,11.

jr

Steinstrasse 23 , 1 Treppe hoch.

Empfehlen als besonders preiswert bei Barzahlung :

mit Falten-Einsätxen, elegant ® Abführung
früher Jt 1A50 f E _

jetzt I ® »*“

3 St . farbige Zephyr - Hemden
für Herren , mit extra Manschetten ,
la . Qualität

■'•Ä 18.50
3 St . Trikot-Herren-Hemdan

Ia . Qualität
früher Jt I0V0 Q

jetzt ^

3 St . Herren-Nacht-Hemden
elegante Ausführung

früher 18.— M E
jetzt I ® 1

3 Stück Damen -Nachtjacken
früher Ji 9 . — J E

jetzt Jt ■ ■ **

3 Stück Damen -Hemden
aus gntem Elsässer Hemdentuch in ver¬
schiedener Ausführung ,

früher Jt 7 .50, C _
jctlt Jt " ■

3 Stück Damen-Beinkleider
aus gutem Elsässer Hemdentuch ,

früher ^ 6 60, E "7i \
jetzt * U

aus gutem Finett ,
früher Jt » 60, O f f |

jetzt JI Ö . IU

10 Meter gerauht Croise
r Ji 7 .50,
jetzt Ji

früher Jt 7 .50, g __ _

10 Meter weise Cretonne
früher Ji 5.—, O Oll

jetzt Ji

10 Mtr. weise Elsässer Cretonne
Ia . Qual ., früher Ji 6 80, E Efl

jetzt Ji

Weisse Damast -Handtücher
früher Meter 55 ^ E .

jetzt 4

Küchen -Handtüchsr , i». Quai .,
früher Meter 50 ^ JLt % c

jetzt VII d

Weisse Bettdamaste
130 cm breit , Ia Qualität

früher Meter Jt 1.50 8 Qll
jetzt Ji

Halbleinen
160 cm breit , Ia Qualität ausgewaschen

früher Jt 1.75 f E A
jetzt * » UU

extra billig, 160 cm , gebleicht Baunt -
wolituch

früher Jt 1.50 f Qfl
jetzt Jt

Oberbettücher
mit 2 Hohlsänmen, 160/250 ras, aas
Is . ausgewaschen Halbleinen ,

früher Jt 5.70, M Oil
jetzt Ji

Auf alle anderen Artikel gewähren wir bis auf weiteres

K > ° /o Rabatt .

Büsse ! 19101
Turin 1911 \
Dresden 1911 J Großer Preis !

Dralles

ILLUSION
im

Leuchtiurm
Blütentropfen ohne Alkohol . Ein Atom genügt .

Wundervoller
täuschend natürlicher

Blütenduft .
Maiglöckchen , Rose , Syringa (Flieder )

Heliotrop JI 3 . — und 6 . —.
Veilchen JI 4 . — u . 8 . —, Wistaria 3 .50 u . 7 . —

Georg Dralle , Hamburg .

Sonntag , 26 . November

Innen - Dekoration
um deren Besichtigung wir höflichst bitten.

Geschwister Büer
Spezialhaus ffir Braut- u. Kinder- Ausstattungen

49 Waldstrasse 49 .
Von Sonntag den 3. Dezember ab, ist unser Geschäft

von 11—6 Wir geöffnet 18425

Geschäftshaus in allererster Lage
in einer Amtsstadt , Nähe Baden -Badens , in dem seit ca. 30 Jahren ein
Hut-. Putz - und Modewarengeschäft mit bestem Erfolg betrieben
wurde und sich auch für Konfektton sowie für tedes ander « Geschäft
sehr gut eignet , ist bei geringer Anzahlung umständehalber zu der -
verkaufen , evtl . Laden mit Wohnung zu vermieten . Offerten unter
10619a an die Expedition der „Bad . Presse". 3.3

Welcher Herr erteilt eine« Rn»
fänger

SioIiitMltrrifti ?
Off. nebst BreiSang. u. Nr. B37 <sth~ wition deran die Exped der „Bad . Presse*.

8r. MgentfitstaBf ! i
« en- u. OmnuttnaAmn ,

Trikothemde« mit «. »h«eG i« sast.
Unterröcke , Taschentücher . 184»
Strümpfe . Socke«. Schürze » 4 ~

staune«- billig.
WilheImstr .34,lZt

Geeignet für
WchmGMM !'
Elekttische Apparate :;
Thermo - Säule . Jnstuenz - Elektro » s
sier- Maschrne , Motoren , Dl
Maschine , Akkumulatoren , i
Motor u . s. w. sehr billig
jede«. Nachzufragen

üedrichstra'

er»'
adz»» !
184Uj

arl F̂riedrichtzraße LS. 3. Sto
oder Telefon 323.

%
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Allerlei aus Baden.

rb . Karlsruhe , 25 . Nov . Die Wellen des Erdbebens Wagen im-
<ncr noch an unseren Redaktionstisch, aber doch ruhiger und weniger
noch , als in der vorigen Woche . Wir haben uns dabei selbst so etwaswie einen Kurven - und Linienmesser konstruieren können, allerdings
>-ur für , die seelischen Erschütterungen , der indes nicht minder scharfeund jäh aufsleigende Zacken zeigt als die unterirdischen Seisma
graphen .

Und da können wir nun folgenden Bericht ausgeben : Die Auf¬
regung ist vorüber , die Schreckensschilderungen bleiben aus und anihrer Stelle erscheinen die Beschreibungen komischer Situationen , die
sich in der denkwürdigen Nacht vom 16. November abgespielt haben .Da wird zum Beispiel nachträglich ein ergötzliches Keschichtchen er-
erzählt , das sich in einem Dorf im Oberland zugetragen hat :Saßen da in einer Ortschaft des Salemer Tales zwei biedere
Bürger in Gesellschaft eines im Tale weitberühmten Wunderdoktors
gemütlich bei einem Glas Bier ustd unterhielten sich von der Kunstdes Doktors , Leute im Schlaf zu kurieren (Hypnotismus ) , Tische zurücken üsw. , wobei der Doktor mit seinen Ausführungen auf heftigenWiderspruch und Unglauben stieß , den er, kurz entschlosien , mit augen¬blicklichem Versuch an feinem Auditorium selbst beweiskräftig zuwiderlegen sich erbot . Die beiden Männer stellten sich bereitwilligstzur Verfügung , mit der heiligsten Versicherung, während der Dauerdes Versuchs felsenfest an die Kunst des Doktors zu glauben , was nach"offen Ermessen zum guten Gelingen unbedingt erforderlich war .Doch kaum gesagt, beginne^ sich unter unheimlichem Sause « und Rol¬len nicht nur die Tische, nern Stühle , Bürger , Wände , ja , das ganze
Wirtshaus zu rücken und zu schütteln, so daß schreckensbleich die Bür¬ger , unterstützt durch die herbeigestürzte Wirtin , riefen : „Höret uff.um Eotteswillen , höret uff ,

' s ist jo alles hin !" Bevor sich nun die
Geängstigten , von ihrem Unglauben gründlich bekehrten, samt dem ob
seinem gewaltigen Erfolg sprachlosen Wunderdoktor von ihremSchrecken erholt hatten , kam der Bruder der Wirtin gelaufen und
nug : „Habt Ihr auch das Erdbeben gespürt?" worauf er zur Ant¬wort erhielt : „Erdbeba , was Erdbeba ? — der dohana macht soSacha .

" Erst nach längerer Besprechung und durch Hinzukommen an¬derer ließen sich unsere Bekehrten wiederum bekehren. Der Wunder¬doktor aber entfernte sich kopfschüttelnd , indem er sprach : „Jetzt woißi nit , -find,die Leut nemme reacht, oder bin 's i nimme !" — Ein an¬deres Stückchen : Ein Bauer glaubte , man . wolle in . den Keller cin-
brechen . wo er „seine Henne" untergebracht hatte , und ihm die
gackernde Gesellschaft entführen . Er griff deshalb zu seinem Flobert -
stutzen und schoß blindwütig auf die vermeintlichen Diebe zum Fensterhinaus , so daß auch die Nachbarn , die durch das „Rumpeln " noch nichtwach geworden waren , an die Fenster eilten . Einem andern erging es
ähnlich: er glaubte , böse Feinde wollten ihm einen Schabernack spie¬len , und wollte hinausgehen , sie zu vertreiben . Die Frau aber ver¬bot ihm dies , mit dem Bemerken : - „Die schlagen dich maustot , bleib
da !" Hierauf gab er Revolverschüsse aus dem Fenster ab , um die
Missetäter zu erschrecken. — Eine ganz gelungene Geschichte ist ineiner kleineren Stadt passiert. wo just in dem Augenblick, als dasErdbeben eintrat , eine Frau von gfnem Konzert heimgekehrt war undan der Hausglocke läutete . Da riß der erschreckte Ehegemahl das Fen¬ster auf und schrie erbost : „Kathrei , reiß net so , es wackelt ja 's ganzeHäusle "

. — In einer anderen kleineren Stadt hat sich ein Stadtsekre¬tär tief in seine Privatverhältnisie blicken lassen . Er hatte an demAbend etwas über den Durst getrunken und war durch keine Vorstel¬lungen des Wirtes zu bewegen, nach Hause zu gehen. Im Gegenteil ,er machte sichs auf einer Wandbank so bequem , als ob er in der
Wirtsstube zu Hause sei. Plötzlich fühlte er sich auf eine merkwürdigeArt gestoßen .und gepufft . Er schnappte noch ganz in Schlaf versenkt
nach Luft und Worten und rief : „Au — au , Hannele •— ich geh ja insBett , ich geh ja !" — Ein in einemHotel in Baden angestelltes Dienst¬
mädchen hat über ihre Erlebnisse beim Erdbeben eine Schilderung

ihren Ettlinger Angehörigen geschickt , in der sie nach dem „Mittelbad .Cour ." die Situation wie folgt beschreibt: Alles sprang auf und schrie :Erdbeben ! Alle Türen wurden aufgeschlossen und alles ging ins
Freie . Am Portal stand der Wirt , um die Fremden zu beruhigen .Einige hatten die Geldkisten bei sich . Nun wurden Betten in der
Halle aufgeschlagen, weil man einen zweiten Stoß befürchtete. Mit
Kerzen und Zündhölzern versehen, wartete man auf den kommenden
Stoß . In den Kleidern gingen die Leute zu Bett . Das reizte natür¬
lich zum Lachen , obwohl die Sache ernst genug gussah . Strolche hät¬ten , da bei uns kel •» Türe geschloffen war , „gute Geschäfte " gemacht.
Nach langem Wan . gingen halb 4 Uhr morgens die ersten Fremdenwieder hinauf in ihre Zimmer , die letzten um halb 7 Uhr . Ich hattewie die anderen meine Sonntagskleider an , das bare Geld in der
Tasche nebst Kerze und Streichhölzer bei mir . Ich kanns nicht genauschildern und beschreiben , wie es war in dieser Nacht. Alles warverrückt! — Wir tun gut daran , diesen letzten Ausdruck des Mädchensnicht gar zu wörtlich zu nehmen ; denn wen es bei der raschen Fluchtzuerst an den S - nntagsstaat und das liebe Geld denken konnte, so
beweist das doch immerhin , daß die Briefschreiberin selbst noch rechtgut bei Sinnen war . — Merkwürdig ist es, daß das Erdbeben an meh¬reren Orten für die gleiche nette , runde Summe Schaden angerichteihat : In Ko -lrnz für Dreißigtausend , und für keinen Pfennig weni¬
ger in Bilfingen und an der Burg Hohenzollern in Württemberg . Das
erfreut den Blick leider nicht so sehr wie jene Fata Morgan «, die sichfrüh gegen 7 Uhr nach der Erdbebennacht einigen Rottweiler Bürgernvom Wehrsteg aus zeigte. Der ganze Himmel gegen Tübingen zuschien einem hellblauen Meere zu gleichen, in dem sich grüne Inselnbefanden . Auf diesen bemerkte man Villen und auf einer Insel einen
Berg , wo sich ein Schloß erhob. Der übrige Teil des Himmels warvon prachtvoller , purpurroter Farbe mit braunen und grünen Streifen
durchzogen . Das Schauspiel dauerte eine halbe Stunde . — Die Kon-
stanzer Bürger haben aber jetzt auch ihre besondere Augenweide . Be¬
kanntlich sind während des Bebens von der Faffade der Oberpost¬direktion die beiden Koloffalstatuen der Post und Telegraphie ab-
abgestürzt. Es heißt zwar , „wer sich selbst erniedrigt . . .

" — aber
die zwei werden nicht mehr erhöht werden . Man hat sie kümmerlich
zusammengeleimt und - geflickt und sie .„zieren" jetzt den Hof der Ober¬
postdirektion. So macht sich eine Oberpostdirektion selbst den Hof.
In unserem schönen , ruhigen Lande siedeln sich Jahr für Jahr viele
Fremde an . In Badenweiler zum Beispiel , sind schon wieder mehrereBillen -und Landhäuserneubauten in Angriff genommen worden . Der
Villenkranz um Badenweiler dehnt sich immer weiter aus . — Damit
sich vor den Augen der Welt die Bewohner des „Musterländls " aber
auch musterhaft aufführen , hat die Behörde wieder verschiedene zarteWinke gegeben. So hat das Eroßh . Bezirksamt in Mosbach an sämt¬
liche Gemeinden des Bezirks eine Verfügung erlaffen , nach der in
Zukunft die in manchen Gemeinden anläßlich von Bürgermeisterwah -
len üblichen Zechereien unterbleiben sollen. — Den nachlässigen und
unvorsichtigen Radfahrern und Fuhrleuten zieht die Behörde ebenfallseine krause Stirn . Die llnsichermacher der Straßen tun gut , sich fol¬
gende Verwarnung zu merken: „Trotz öffentlicher^ amtlicher Ver¬
warnung mehren sich in letzter Zeit die Fälle , in denen Radfahrer und
Fuhrleute zur Anzeige gebracht werden mußten , weil sie ihre Räder
bezw . Fuhrwerke nach eingetretener Dunkelheit nicht beleuchtet hatten .Es darf wohl im Hinblick auf die große Gefahr , die durch ein solches
Verhalten nicht nur für die Betreffenden selbst , sondern namentlich
auch für entgegenkommende Radfahrer , Fuhrwerke und Automobile
verursacht wird , die Erwartung ausgesprochen werden , daß künftig
durch Beachtung der gesetzlichen Vorschriften der Behörde ein strafen¬des Einschreiten erspart bleibt .

" — Also Achtung ! Dies kurze aber
umfassende Wort hätte sich aber auch jene Frau in Kippenheimweiler
(A. Lahr ) merken sollen , die durch seine Nichtbeachtung einen bösen
Reinfall erlebte . Ans Angst vor Dieben bewahrte sie den Erlös aus
einem verkauften Kalbe im Ofen auf , vergaß aber beim Kochen , daß
sie das Geld in den Ofen getan hatte . Als sie später darnach sah ,

war der Hundertmarkschein bereits vollständig verkohlt und auch di»
Goldstücke waren schon stark beschädigt. — So geht es leider , wenn .man zn vorsichtig ist .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

20 . Nov . : Maria Marta , Vater Otto Lachenmann . Metzger,Alfred , V . Wilh . Weiler , Gerber . — 22 . Nov . : Josef , V . Anton Stro .bei, Stadttaglöhner .
Todesfälle :

22 . Nov. : Jakob Maier , Sieinhauer , ledig , alt 45 Jahre ; Karo -
line Spanseerder , Näherin , ledig , alt 66 Jahre . — 23. Nov . : Wilhel¬
mine Fath , Witwe des Hauptlehrers Joh . Adam Fath , alt 83 Jahre ;
Katharina Oestreicher, Ehefrau des Schloffers Heinrich Oestreicher,alt 49 Jahre ; Katharina Ball , Ehefrau des Schloffers Max Ball , alt
41 Jahre ; Dorothea Knödel , Witwe des Postschaffners Daniel Knö¬
del, alt 74 Jahre ; Paul Gerhard von Nathusius , Kammerherr und
Major a . D ., alt 60 Jahre . — 24 . Nov . : Bertold , alt 4 Jahre , Vater
Joseph Scholler, Verwaltungssekretär .

Die Pflege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso notwendig wie diejenige etwader Hände und der Zähne. Unter allen Mitteln , die eine klare freie
Stimme schaffen , wohltuend anf Bachen und Hals wirken, üblen
Geruch aus dem Munde nehmen , hat sich keines nur annährend soverbreitet und behauptet, als die in ihrer Wirkung unvergleichlichenWy b ert - T abl e11 e n. Sie gehöien sum eisernen Bestände jedesHaushaltes , wie Seife und Zahnpulver. Die lange ausreichende
Schachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark . 8862»

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke, Kaisor -str. 80 ; Adler -Apotheke, Sebützenstr, 21 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66;Hof-Apotheke , Kaiserstr. 201 ; Marien-Apotheke , Marienstr. 43 ; Hof-
Drogerie , Herrenstr. 26 ; Jul . Dehn Nachf., Zäbringerstr. 55 ; Fidelita.«-
Drogerie , Karlstr. 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr. 35 ; A. Salzers
Drogerie , Kaiserstr. 140 ; Strauss-Drogerie , Mühlburg ; Drogerie vonTh. Walz , Kurvenstr. 17; Westend-Drogerie Sofienstr . 128 und Dro¬
gerie von W . Tscherning , Amalicnstr . 19 ; in Dnrlach : Einhorn - uLöwen -Apotheke u . Adler -Drogerie ; in Kttllngen : Stadt-Apotheke

(Abführ¬
mittel !

.Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen
beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zureizen . lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären. Erhältlich in den
Apotheken . '

ICO »7a

Geschäftliche Mitteilungen .
Stuttgarter Lebensverficherungsbank a. 8 . (Alte Stuttgarter ) .
Eine Milliarde Mark . Die „Alte Stuttgarter " Hat seit ihrem 50.

Jubiläumsjahr eine weitere gewaltige Ausdehnung erfahren ; damals ,Ende 1803, hatte sie einen Versicherungsbestand von 681 Millionen
Mark , heute nach noch nicht ganz 8 weiteren Jahren hat die Bank
einen Bestand von 1 Milliarde Mark erreicht. Die erste halbe
Milliarde wurde in 43 Jahren erzielt (von 1854 bis 1887) ; zur zwei¬ten Hälfte waren nur 14 Jahre notwendig . Das gesamte Vermögen
der „Alten Stuttgarter " beträgt zurzeit ra . 375 Millionen Mark , da¬
runter befinden sich Extra - und Dividendenreserven in Höhe von ca .
70 Millionen Mark .
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Kopfschmerz
apothekei * Ollos»mos *nille ärztlich

bevorzugt. !
j:>. ß . P. 234H- 1

Nachdem Sie mit

Pilo

fo fefor zufrieden find, werden
Sie höflich gebeten , dasfelbe bei
Gelegenheit weiter zu empfehlen .
Schönen Dank dafür im Voraus.

ÜGänse ! !
Am Montag auf dem

U**- WerdervlaU
gröst . Partie leb . Gänse . Stück
Mk . 3.8V bis Mk . 4 .2« verkauft .
Gefkügelhof „ Farma " . Ettlingen .
B37486 Telephon 48.

straubfrei abgesiebt' z* Pfund
j ä 35,45 , 55 und 75 Pfg .

Schallers

| (Spezialmischupg )
Nr. 20 Haushalttee Mk. 2.-

! „ 36 Ceylontee „ 2.301
„ 37 Engl. Mischg. „ 2 .80

[ , 44 Russ , „ „ 2.90
„ 3 Deutsch . „ „ 3.— |

in Vs , V« und 4i„ Paket
SS verschiedene Sorten I

CarlSchauer,
13.i Hoflieferant, i»4i4 |

Karlsruhe ,
Erfeprlunuttr . 41.

I . Hypotheken . Baukredit ,Kauf u. Beleihg . von Wechseln ,Erbschaft. , Sestkaufschill. je . Darleh .
geg . «sicherst werd . ohne Dorsch , ge¬wahrt . Kronenstr . 13 . 1 Tr . SB5”05

Kind
guter Herkunft , an Kindesstatt ab¬
zugeben. Anträge unter B37501
an die Expedit , der „Bad . Presse"

in der Nähe Mühlburgs zu ver¬
pachten. B37491-

Näheres Kaiser -Allee 88, 2. St .

AiOMiSerUHiike
in Eichenund Nutzbaum»mit reichen
Schnitzereien, werden billig ab¬
gegeben. 18434

Waldstratze SS, im Laden.

Am 3. Dez . beginnt ein

Kursus und können noch
Damen .und Herren daran
teilnehmen . Anmeldungenerbitte baldigst. 18431 .5 .1

R. Landmesser *
Bernhardstr . 9.

NB . Bester Unterricht bei
billigstem Honorar (M 10 ).

Wer erteilt Unterricht in

Spanisch ?
Offerten unter Nr . B37403 andie Exped . der „Bad . Dresse " erb.

mit Haus , f. Dame pass ., in Kurort
zu kauf. ges . Off . mit Preis Postlag .-Karte 26, Karlsruhe . B37504.2 .1

Eier - und Buttergeschäft sofortbillig zu verkaufen . B37503
_ Näh . Kronenstr . 13, 1 Tr ,

WW. Selptüe,110X86, ist befand. Umstände weg .äußerst bill. zu verkauf. Off. unter
B37499an d. Ervd . d. „Bad . Presse".

Gut gearbeiteter , neuer
Plüsch -Diwan

für nur 35 Ji zu verkaufen.
Werner , Echloßplatr 13 Eingang
Karl -Friedrichstr ., Part . , r . B37509

WW- £ erd
mit Messingstange, größere und ein
kleiner, sehr gut erhalten , spott¬
billig zu verkaufen . B37489

Zerderstratze 13, 2 . Hof rechts.
S« mck Süßf
B37487 Markgrafenstr . 25, IV. l.

, id. reparaturfrei , 20 Mk„
zusammenlegbaresKinderwagelchenund Stühlchen billig abzugeben.
5837485 Ul,landstrotze 18, 2, St . r .

\ Singer , gut erh .,
für 25 Mk. zu derk.

B37480 Rüvvurrerstr . 88 , Part .

NorööeutscherLlopö ♦ Hremen
Schnell- und Postöampfer - Verbindungen nach allen Weltteilen

New Zork ■> Saltimore

von Bremen nach ää
Srafilien * £ a plata ♦

Genua- New Zork
Sreinen-Gstafie« 4- Sremen-fluftralien.

finschlußlinien : Austral-Japan- und Singapore-Neuguinea-Linie
Mkttelmeer - Dienst

vou Marseille über -Genua, Neapel , Catania nach dem tvstlichen Mittelmeer U» S SchwarzenMeer . Marseille -fllemmörien . Marseille-Tunis-Sifer1a)-Spraku «-flleron- rie«. Genua-
Neapel - Lorfu - Mexanörien

Ausgabe von Reise-Schecks un- Vett -Rre - itbriefen .
Auskunft erteilen

Noröüeutscher Llopö öremen
unS feine Vertretungen

Ott Karlsruhe i . B . : Seueralageutur für BaSeu Zr . Kern,Karl -Jrieürkchstraße 22, Ecke Erbprinzenstraffe.

Steiners
ist das

das beste Bett der Gegenwart,
mit vollkommen reformierter Innen • Aautattang .Jedes einzelne Teil ist auf wissenschaftlicher Grundlagehygienisch völlig einwand frei konstruiert und unter keinen Umständen mit geringwertigen Nach¬

ahmungen zu vergleichen . Jeder Bettenkäufer tollte erst vergleichen und ei« strengerKritiker sein, ehe er sich von andererSeite an »einem Schaden beeinflussen und abbringenlässt . Denn ein Bett ist das allePwiciltilSSte Möbel und wird nicht oft gekauft.
Komplette Schlafzimmer
reine Bettenteile , wie : Bettstellen -Röste (auch in Hohbetten) , llatratzen , Steppdecken ,Kopfkissen , regulierbare Oberdecken etc.

Damm - Sacke,Tibet-Pelz
sind sehr billig zu verkaufen.
$837500 Wiuterfrraste 45 , IV. I.

Kataloge — Frankolieferung in Deutschland

Petroleu « - Hängelampe , fast
neu , Lylophou . Gitarre . Biolin¬
kasten , alles für die Hälfte des
Wertes zu verkaufe «. B37496

Schiitzenstrast« 34 . 3. Stock.

hervorragende
Abstammung, ,
billig, nur in
gute Hände zu
verkaufen.
P . Köhler

Fabrikdir .,
Berghausen (Amt Durlach ). ^

1842Süddeutsche Niederlage :
Reformhaus zur Gesundheit , L- Neubert

Karlsruhe , Kaiserstrasse 13 %.

Anzeigen jeder Artfnben die weiteste Verbreitung und haben daher den
esten Erfolg in btt

„ Badischen Presse “ .



# t . 5 1 MenUllatt . « oiiwtag, d» rs . Jte , T8VL Davtsche » reff -e. Sette IS >

erhsit täglich Eingang von Kenbelten
in praktischen

Gebrauchs Gegenständen
i?ift (7r<h'5 nächsl "Kaisers t SL fttr Haas und Tafel . 18008
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ir5nächstKaiserst

empfiehlt 18108

Schreibgarnituren ,
Rauchgarniteren ,

RauchstSnder und -Tiacbe
in Holz- and Metall-Ausführung 5-3

Aus dem gewervlirheu Keven .
--- Paris , 25 . Nov . (Tel .) Die Chauffeure der Auto -

giobildroschken bereiten für nächsten Montag eine Massenver¬

sammlung vor , in der der allgemeine Ausstand beschlossen
werden soll, weil infolge der neuen Fahrordnung seit drei

Wochen über 4000 Polizeistrafen gegen Chauffeure ergangen
'
find.

Lk. Brüssel, 25. Nov . (Privattel .) Die belgische « Seeleute in
Antwerpen haben in einer gestrigen Versammlung beschlossen, heute
auf den belgischen Schiffen in den Ausstand zu treten . Sie führten
darüber Klage , daß von den Reedern die nach dem letzten Ausstande
getroffenen Abmachungen nicht eiugehalteu worden seien. Sie ver¬
langen insbesondere Lohnerhöhungen , Herabsetzung der Arbeitszeit
und eine Verhandlung bezüglich der Bezahlung der Ueberstunden . Es
werden 72 Schiffe von dem Beschlüsse betroffen , dagegen die anslän¬
dischen Schiffs nicht.

Dampfer -Bewegunaen .
Mtgeteilt d . Vertreter K. Morlock . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 86:

Oesterreichischer Lloyd. 21 . Nov . : „Semiramis " an Triest von
Alexandrien und Brindisi ; „Palacky" ab Triest nach Konstantinopel ;

»Baron Call " ab Triest nach Egypten und Syrien ; „Graz" ab Korfu
nach Triest ; „Habsburg " ab Suez nach Aden ; „China " ab Shanghai
nach Hongkong; 22. Nov . : „Wien " an Alexandrien von Triest und
Brindisi ; „Vorwärts " an Triest von Kobe.

Holland -Amerika-Linie. 24 . Nov . : „Noordam " an Rotterdam
von Newyork; 25 . Nov. : „Nieuw -Amsterdam

" ab Rotterdam nach
Newyork via Boulogne -sur-Mer .

König!. Holländischer Lloyd. 20. Rov . : „Frifia " an Amsterdam
jon Südamerika ; 22. Nov . : „Zeelandia " an Santos von Montevideo .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrvgr.
vom 25. November 1811 .

Der hohe Druck hat sich sett gestern über ganz Nord - und Nord -
»steuropa ausgebreitet

"ünd er weist Heute einem Kern von mehr als
J70 mm über dem bottnischen Meerbusen und Westfinnland auf ; von
«a aus nehmen die Barometerstände bis zu einem Depressionsgebiet
lb, das die südliche Hälfte Mitteleuropas bedeckt undn das ein Mini -
num über der nördlichen Adria enthält . Das Wetter ist in Süd - und
Nitteldeutschland noch trüb , sowie zu Regen und Schneefällen geneigt,
m Norden herrscht dagegen bei vielfach heiterem Himmel leichter
krost . Die Lu>idruckvetteilung wird sich voraussichtlich nur wenig
Indern ; es ist deshalb meist trübes Wetter mit Niederschlägen, die
tuch in Lieferen Lagen in Schnee übergehen werden , zu erwarten .

ivitterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Varo- Ther > Absol. Feuchtiak. Himmel

November meter
mm

momt.
in C.

Feucht.
mm in Proz . Wind

bedeckt
!4. Nachts 9“ U. 745 2 4 .3 5 .6 90 NO bedeckt
15 . Mrgs. 7M U. 745.9 3.5 5.5 93 n Regen- u15 . Mitt. 2« U. 746 .1 2.7 5.1 91

Schneefall
Höchste Temperatur am 23 . November — 5,9; niedrigste in der

«arauffolgenden Nacht 3,5.
Niederschlagsmenge, gemessen am 24, Nov .̂ 7 .26 früh — o,2 mm.

( Wetternachrichten aus dem Süden vom 35. November früh .
Lugano dunstig 5 Grad, Triest wolkig 12 Grad, Florenz bedeckt

l0 Grad ; Rom wolkenlos 8 Grad, Cagliari bedeckt 15 Grad .

' Nr . «L des

^ „ Irsrisniker Mobniings »Änzei'ger"
der „Badische « Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Lad .Presse" zum vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokalc , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten » Keller rc.

Der ^Karlsruher Wohnungs -Anzeiger - wird in der Expe-
ditis » der »Badischen Presse- , sowie in ihren sämtlichen hiefigen
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen

<hiefigen Friseurgeschäften auf .
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METALLDRAHTLAMPE

^Allqemeine ^
ölektriciMis-Sesellschaft

KARLSRUHE \ ß ;
K&iserslr. 180 , Telefon : 351mm

Brun o-Glühkörper
9069a

haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach den AbfUmmen
stoss - und schliefest sind. — lm
Gebrauch das billigste Fabrikat .

Berlin N. 69, Liebenwakter SU. 10,

wie :

gickSuke, Verkäufe , Ver¬

mietungen,miefgefudie ,

Geldmarkt . • Verloren,

Gefunden « ♦ • Stellen -

angebote,Stellengeluche

• • • Verschiedenes • • •

oeiöiientlidit man be>
kannllidi mit gröhtsm
erfolg in der .

»

if

• in

M . Ie$nili(c>Monb
Landesverwalt . d . drutfch.T .-Berb.)
Stellenvermittlung

ostenlos f . beide Teile . Jederzeit
iffene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d . SteMÜmrmittl .-
Obmänner u. uns. ZwerfiWkeine in
Konstanz , Lörrach, Freiburg , Offen-
mrg , B.-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim, Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen : in»,*
Sophienftr . 89 , III.

Mannhell «, Beethoven «?. 12.

Gesucht
m Baumaterialien - Handlung
mrgiM iungcr lonti
ir Bureau , Lager u. kl. Touren .
Offerten unter Nr . 10678a an die
^ tiedition, der, ..Bad. Presse" .

Kontoristin
ür Schreib « . «. schriftliche Ar¬
beiten 'baldigst gesucht. Offerten
, it Gehaltsanspr . unt . K . VV . 2

• ivstlag . Ettlingen ._ 10753a

WtiM Grhilsk
für Alles , hauptsächlich stotter
Negativretoucheur, für sofort ze¬
ucht. Stellung bei guter Leistung
Xtuernd. 9 18428

Hssütelier Gebr. Hirsch,
Karlsruhe , Karserftratze 299 .

Tüchtige, nur durchaus lelbständ.x eMonteure
bei dauernder Beschäftigung und
hohen Lohn sofort gesucht. 18127

A . K . ( ■„ Kaiserstratze 1 - 0,
Junger Mann kann sich zum

~
5®

Chauffeur
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später . '-837506 .2.1
Automobilwerk Laner ,

I G. m. b. H» Merseburg a. S .

rilialleifung .

Unsere Gesellschaft beabsichtigt für den Bezirk Karlsruhe
sowie andere Bezirke die Leitung eines erstklassig«» vernehme »
Unternehmend zu vergeb . Diese Position bietet intelligenten, fleißigen
Kaufleuten (auch Beamten oder Offizieren a. D .) eine selbständig «,
einträgliche Erwerbsquelle , welche bei entsprechender Tätigkeit ein
Jahreseinkommen von 12—15000.— abwerfen kann.

Branchekenntniffe nicht erforderlich , da unser Stammhaus dem.
betreffenden Herrn instruktiv zur Seite steht. (Keine Verficherungs- od.
Weinbranche.) Nur solche Herren , welche über prima Referenzen ver¬
fügen und ein flüssiges Barkapital von 5—8000 Ji besitzen, wollen aus¬
führliche Offerten mit Altersangabe unter Chiffre L . 3057 richten
an Heinrieh Eisler , Ann .-Erved . S . W . 19. 10779

unseres bedeutenden Unternehmens ist per sofort zu besetzen.
ES wollen sich nur durchaus seriöse , bestempfohleneHerren
melden , die im Besitze eigenen Vermögens und deren
Solvenz und Referenzen gänzlich einwandfrei sind . Für
entsprechende Kraft ist ein

Wes ßchendts Zchresckksmei
zu erwarten . Offerten unter Nr . B37440 an die Expedit,
der »Bad . Preffe " .

Selbständiger Leiter
für schuldenfreie

Dampf-Waschanstalt
im Badischen sofort gesucht. Nur solche Bewerber werden berücksichtigt,
die tüchtige, akauisitorisch talentierte Kaufleute mit gediegenen Fach-
kenntnrffen sind -und gleiche Stellungen mit Erfolg begleitet haben.
Hohes Salär , Beteiligung evtl später Uebernahme Adr nnt Zengniffen
snd J . E . 12340 befördert Rudolf Messe , Berlin 81V. . 10785a

! Gesucht werden
ständige Platzvertreter

10791a

deren Tätigkeit sie in die besseren
Kreise des Frauen - Publikums
führt und die als Nebenerwerb
für vornehme Frauen - Zeitschrift
Abonnements abschliessen
können. Hoher dauernder Ver¬
dienst . Offertenunter K. B. 7941 an
Haasenstein & Vogler , Berlin W 8

mm iflMHüd
bietet sich Herren jeden Standes
d. Uebernabme d . Alleinverkauf,
eines bedcr den, gesetzt, gesch.
Millionen ^shalk- ArtrkelS .

Der Artikel wirft hohen Verdienst ab . Es wolle : , ich nur Herren
melden , welche über Mk. 100.— sofort verfügen . 10786a

Off. erbet , unt . A. F . 3119 an Rurtolr Mosse , Berlin S . W .

Miiiijcnih1 Existenz

auf Holzarbeit sucht 18407 .2.1
E. Niedermayer . Karlsruhe .

Köchinnen . Zimmermäd¬
chen , Alleiumädchen find.
Stellen . Näheres durch

trau Urban Schmitt, Witwe
rbprinzenstratze Rr . 27, Eingang

Bürgerstr ., gewerbsmäßige Stellen¬
vermittler,n ._ 3337477

Fabrik sucht eine

Kochfrau
für die Kochschule während der
Abendstunden. Offerten unter Nr .
18403 an die Expedition der »Bad .
Preffe " erbeten .

Mädchen
- kochen kann u. die Hausarbeit
mktlich versieht, auf 1. Dezbr .
sucht. Nur solche mit guten
mgnifsen wollen sich melden der

Engelhard ,
37344 Schillerstr . 58. HI .
Ein fleitzrges Mädchen für Küche

und Hausarbeitgeiucht . ^» 37510 Westendstr. 23, BI .
Mädchen oder Frau tagsüber

gesucht . B37456
Mathyftratze 10, lH >. rechts.

wird eine
saubere

» 37462 « örnerstr. 2, 8, St . , I.

Stellen- Gesuche .
Existenz gesucht .

Leb . Kauf « ., i. Mittelb . wohnh .,
36 jähr ., m. Ia. kaufm. Kenntnissen,
literan u. sonst auch sehr gebildet,
eia . modern erngericht. Bureau u.
Schreibmasch. Vorhand ., sucht per
sofort paff , häuslicheBeschäftigung
bezw. Existenz, evtl. Beteiligung an
besteh . Ünternehm . nicht ausgeschl .

Gest. Offert , unt . Nr. 10875a an
die Erped . der »Bad. Preffe" . 2.2

Adresseascbreiben
per Mille 3—4 JL wird übernomm.
Off. unter Chiffre B37506 an die
Exped. der »Bad . Preffe" . 3.1

Schneiderlehrstelle-Gesuch.
Junger Bursche. 16 Jahre alt.

Sohn achtb . Eltern v . L» der Lust
und Liebe hat zum Schneiderhand¬
werk. sucht Stelle , wo er dasselbe
gründlich erlernen kann.

Offerten unter Nr. 87493 an die
l«0.

'Exped. der^ Bad. Preffe". 2.1

3s. Stau fmdl DmlMe.
B37471 Schnitzeustr. 4» 4. Stock.

Kausdam
37 I . alt . perfekt i . — _
HanS, sucht , geft attf Tefjc a*te
Zeugn . Stellnna t. srauentof.Ha»« !
od. z. mutterl. Kindern. 10784»

Offert, a. d. Verein für
heamtinnen. Frankfurt a» 1~ " " 36.

ÄetteS, anständiges
Mädchen

wünscht Stellung z. 1. Dez . Bef«
Zeugniffe vorhanden . Offert , unt
18433 Rr . 100 an die Exped. der
»Bad. Preffe " erdetem

Gut empfohlene Frau fudit noi
Kunden im Waschen und Putzen .
Kann auch gut mit Parkettbode »
umgehen. B37478L .1
Frau Er », Wielandtstr . 10. 4. St

Vermietungen .
Ans 1. April 1912 z»

vermiete« :
in best. Lage, über 2 Tu » schöne
Mausardenwohn» 2—3 Zimmer .

>Küche, Keller, an ein ruh » kinderl .
Ehep ., wov . die Frau sich verpfl .
könnte vorkommend, Falles gegen
Entgeld im HauSh. zu helfen . An¬
frag. m. Ang. d. beschäftig , des
Mannes u . Rr . 5837363 an btc
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

UM .

SS5Ä *“" L

Krieastraste 165 , 4. Stock , links.
Bachstrafie 3S ist im 1 . Stock eine .
schöne, der Nermeit entsprechende
4 Zimmer -Wshuuug mit Bad ,
Speisekammer. Mädchenzimmer rc.
wegen rascher Versetzung eines
Beamten per 1. Februar 1813 ad.
später zu vermieten . 184vv
Näheres daselbst oder ber. . E .

Kappler , Malermeister, Lurseu -
fträtze 62, Telephon 2920.

Durlacherstraße 103 ist eine
zimmerwohnung samt Znb^ vr
sofort od . später zu vermieten ,

rrn BeckerRäb . b. Herrn : das. 5837156
Markgrafenstr. 3 rft eene kleine
Wohnung gleich od . spat suver «
mieten. Zu erfr. imL . S t 5837472

Wrrderstratze 91 1 Zimmer ^küche,
Keller sofort zu vermiet Zu erfr .
Seitenbau , I . Stock. 5837452
Wohnu -Schlafzimmer mit Äas ,

gut möbliert , bei einzeln . Dame zu
vermiet . Rhei»str. 63. 3Tr . B»«,"

nahe dem ,
n ., v . . . _ _ bahnhosttt i , ^ - - -
rubiger Lage ist auf sof. od . spater
billig zu vermieten . 5837489

Rowacksanlaae 1. 2. Stock .
gut möbt Zimmer

Wv | vn «Ul solid. Herrn billig
zu vermieten . _

17495.2.1 « teinstr. 12. 3. Eta .
Gut möbt Zimmer mit schöner

freier Aussicht, -vis-ä-vis des Ruhl -
burger Bahnhofs , sofort iKr, später
preiswert zu vermieten . 5837475 .2.1

Zu erfr . Geibelstr . 1, 2. St

Sybelslratze 12
» Stock lks. ist ein schön m>ft. _ . . .

Ma »iarvenzi « n»er
später zu vermieten .

sofort oder
» 37488.2.1

Auialicuftr . 44 zwei auf die Strujr «
gehende Mansardenztmmer nn
3. Stock an einzelne Dame auf
1. Februar zu vermieten . Ray
inf l Stock. » 37408.2.1

Adlerstraffe 15, 4. St » ist «sin gut
möbliertes Zimmer « » separat
Eingang auf 1. Drzember

^ ^
»

vermieten.
Bahnhof
gut « sb .. ^

auf sogl . od. 1.

» 37473
»» ..»»kstr. 32, L St r.. ist m

gut » Sbl. Zimmer ohne' ' ^ ^
>u verm. B »»

^ . -- 3. St , ist et« gM
möbl. Zimmer m. Pension an best

solid. Herrn zu vermieten . B37511

Morgenstraffe 8 . 3. St . L
möbl . Zimmer zu verm. 58374«
Putlitzstr. 6. 3. St » hübsch mobl
Zimmer mit Frühstück, evtl, mr
Klavier , in ruh. Hause sofort obtC
später zu vermieten. 5S37400 .4ll

Scheffelftr. 62, i St ist ein aus
möbliertes Zimmer mrt od. ohm
Pension zu vermieten. » 37482 .2/

Safienstrajte 41» III » auf foförr
ein möbliertes Manfarvenzi « -
« cr evtl, mit 2 Betten ». ganze .
Pension zu vermiete« . 583713»

Wielandtstratz» 8, III .. lk», möb
IterteS Zimmer » fep. Eingang , z,
vermieten. _ » 3742?

Miet - Gesuche .
Wohnungs -Gefiuh ^
Auf März wird eine schöw

Wohnung mit 3—4 Zimmer gef
Oststadt ausgeschlofle«.

Offerten unter Rr . B374S7 m
dir jeo«b. d« »Bgh8 jüwfer ctt
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WRopielwam - flusftellung >M °M
W Besichtigen Sie unsere Schaufenster und Innen-Ausstellung .

“W

Wir bringen
Für Knaben !
Luftschiffe
Eisenbahnen
Kinematograpken
Dampfthaschinen
Festungen
Automobile
Kaufläden
Handwerkzeuge
Baukästen
Kegelspiele
Soldaten-Gamituren
Helme
Gewehre
Säbel
Trommeln
Trompeten
Bleisoldaten
Laubsägen
Bilderbücher ’

« .
Jugendschriften

Mechan, . Spielwaren
originelle Neuheiten in gross .Auswahl

Wir bringen
Für Mädchen !

Puppenzimmer
Zimmermöbel
Küchenmöbel
Badeeinrichtungen
Puppenbetten
Puppenwagen
Sportwagen
Puppenservice
Waschgamituren
Besengarnituren
Kochherde
Stidikasten
Fröbelspiele
Nähmaschinen
Fleissknäule
Klaviere
Stidikasten
Puppenbadeständer
Puppenschaukel
Badewannen

Kochgeschirre
in Aluminium, Emaille, Nickel, Thon.

18377

9uppen und 9uppen-2ubehör
Puppen -Fümpfe , Stoff '. . \

1, > ,
45 58 H Puppen , gekleidet . 24 35 65 H Puppen -Beine , Celluloid . I : . so 75 98 HLederrümpfe , einfach Gelenk . . 65 85 H 1.10 Puppen , gekleidet, mit Schlafäugen 72 95 > 1.25 Puppen -Arme , Porzellan . . . . 15 20 25 HLederrümpfe , Doppel-Gelenk . 95 H 1.20 1.45 Celluloid -Puppen . 15 28 55 H Puppen -Arme , Celluloid . . . . 45 58 70 HPuppenköpfe , Porzellan . . . . 38 48 58 H Werfpuppen . . . 25 38 58 H Puppen -Strümpfe . . . . Paar 4 6 8 HPuppenköpfe , Celluloid . . . . 25 35 45 H Charakter -Puppen . 45 .75 95 H Puppen -Schuhe . Paar 8 10 12 %Baby -CeUuloidköpfe . . . 28 38 H Steckkiffen -Puppen mit Schlafäugen 48 65 78 H Puppen - Wäsche und Kleider in grosser Auswah

ßem
.

Schmollet & Cie

!

ziehen

H. Heinert
IirMdaM. 126

(bitte, genauauf Hausnummer achten}.
Naturgetreuer Zahnersatz

and Plomben
in künstlerischer Ausführung16831 unter Garantie . 41 .10
Schonendste Behandlung ner¬
vöser u . ängstlicher Patienten .

Wie spare Mb
ln dieser teuren Zelt ?

SM tan et , indem Sie sien Ihre Getränke t&r den Haushalt , eisfeine Liköre , Kognak, Rum, Grogextrakte,Punsch und Limonaden -Sirupe etc.Mlhst hersteilen aus den rühmlichst bekanntenDr. MellingholPs Essenzen
in Originalflsschen i 75 Pfg . Die Herstelle , ist ganz einfach .Misslingen ausgeachl . , da Gebrauchsanw . a . jed. fl . Die Getränkesind , wie Kenner sagen , herrl . u. eignen eich auch sehr für Ge-_ schenkzwecke . Die Anleitung : „Die Getränke -Destillferkunst imHaushalt “ mit über tOO Rezepten erhalten Sie gratis in unsern Verkaufsstellen od.direkt von Dr - Melllnghoff ’ dt Co . , Bflcaeburg . Verlangen Sie ausdr .Dr. Mellinghoffa Cssenzon ; weisen Sie minderwertige Nachahmungen zurück .In Karlsruhe zu haben bei Will ) . Baum , Jul . Dehn\ achfl . Karl Rott , Zähringerstr. 55, Georg Jacob , A. liintz ,Rudolf W . Lang , vorm . R. Blas. Carl Liiscfa , J . iÄtach , OttoMayer , Wilhelmstr. 20 , Fritz Reis , Wilhelm Tscheniiug .Max Straus (Mähiburg) ._ 10702a .8.t

Uonf Pnnuovrf o mit Ficmadruck liefert rasch und billigpdllrbUUiui Io die Drrtckerei der „ Bad . Presse".

Große Posten

PWe -TWA.
schwere, kriift. Qual ., vollk. groß,per Stück Mk. 1.—. 1.40 . 1.80 .1.80 , 3.—. 3.50 ,3.—, 3.50 , 4.—,4.50 , 4.80 , 5.—,5.50 » 5.80 , 8.—»6.40 , 6.60 , 6.80 ,7.—, 8.—, .10 .— 17842 .10 .4

Versand gegen Nachnahme.Sehr lohnend für Wiederverkäuser.
Arthur Baer ,Kaiserstraße 133, 1 Treppe hoch ,Eingang Kreuzstr ., bei d. Kl. Kirche .

i Preislagen von M — .70 ,—.90, I .—, 1.10 u. 1.50
_ bei 10 Paket

einen Damengiirtel gratis .
Joh . llnterwagner ,

Artikel zur Krankenpflege , 186M
Kaiserpassage 22—24. Tel . 1069 .
Nach auswärts unter Nachnahme.

Weinhefe
kauft in jedem Quantum

Max Homburger ,
Branntweinbrennerei ,17510 Karlsruhe . 12.5

Mod . \ iili tisch
billig zu verkaufen. B37291

Schützcnstrahe 15. Hth. II .

Dreckarbeiten jeder Art werden rasch und billig angefertigt in der' Druckerei der „ Badischen Presse".

Jii 1

in
„ Ella “ , vornehme , ecru Tüll, m . Tüllfutter, halsfrei . Mk . 7.40
„ Brüssel “ , weisse Handarbeit, sehr fein . „ 10 .50
„ Heralda “, elegante, schwere Spachtelbluse mit Tüll-Jabot . . . „ 13.—
„ Jagend “, feine Spachtelbluse m- Seidenfutter , halsfrei ,

elegante Abendbluse . 18 . —
„ Wien “, la . Tuchbluse mit Stehkragen^ reich bestickt

marine m. marine , marine m. grün , schwarz -schwarz , weiss -mauve „ 15 . 50„ Paris “, uni , Ia . Tuchbluse, halsfrei, mit reicher Faltengarnitur ,elegantem , grossem , buntbesticktem Kragen . „ 15 . 75
„ Praktisch “, bunt gestreifte Hemdbluse m . grossen Perlmutterknöpfen , 5 .80
„ Waschbar “, creme Flanella, elegante Hemdform

mit bunten , feinfarbigen Streifen . „ O. _
Vorrätig In allen Grössen , bei auswärtigen Bestellungen erbitten Grössenangaben.Anerkannt gute Schnitte . - Versand per Nachnahme .Allein -Vertretung für Karlsruhe der ungarischen Handarbeit -Blusen . 18259

Geschwister Baer
Spezialhaus für kraul - u. Kinder-Ausstattungen .

Telephon 579 Waidstrasse 49 . 5 °
|0 Rabatt.
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